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a "uf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Seng. und . Beigungs⸗Nachtichten. . 


i Zu e = 
an den . en December 1815. Das der berchet Reich⸗ 
Hein gehörige auf dem Schweidnitzer Anger ſub No 213. gelegene, zum ſchwarzen 
Adler gena ınte Grundllück, welches jedoch dermalen nur eine Bransſtelle iſt, fol 
nebſt dem dazu gehörenden einen halben Morgen enthaltenden Garten, der von 


der geordnete! ſtädſiſchen Pau: Commiſſſon auf 750 Rthir , des Materiale der auf 


der Brandiielle legenden Nothhütte aber auf 100 Rihlr. Cour. adgeſchaͤtzt wor den 
tt, ſoll in Terminis den 19. Februar k. J., den 19 März k. J., beſonders aber 
in dem auf den 17 April anſtehenden letzten pereim or iſchen Termine im Wege der 
nothwendſgen Subhaſtatton an den Meiſtdiethenden oe kauft werden, Saͤmm li⸗ 
che vergfänige Kaufluſtige werden deum: ach aufgefordert, ſich in den obigen Ter⸗ 


8 . beſonders aber in dem lehtern N um 140 Aer = dem hieſtgen 


e 


0 
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Koönigl Stadtgericht vor dem hierzu geordneten Commiſſario, Herrn Jußezreth 
Krauſe, ohnfehldar einzufinden unde ihr Gieboth darauf abzulegen, wonaͤchſt olsds un 
gedachtes Grundſtück dem Meiſt⸗ und Beſtbieihendes durch das zu eröffnende Ad⸗ 
jadicattons⸗Erkenntniß zugeeignet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Keufſchil⸗ 


= Jingß dle Löfchung der eingetrage 


nen, ſowohl als auch der leer ausgehenden Forde⸗ 


tungen verfügt werden wird. Uebrigens wird noch bemerkt, daß die aufgenom⸗ 
mene Taxe am hleſigen Rathhauſe ausbängt und daſelbſt zu jeder Zeit nachgeſehen 


werden kann. DE 
Sand Breslau den 


Koönigl Gericht der Stadt. 


soften Januar 1816. Von dem Koͤntgl. Preuß. 


Gerichtsamt des vormoligen Sandſtiſts zu Breslau Wird hiermit die der Wittwe 
Maria Schoͤnfeld gehörige „Ft Saulwig⸗Ohtauſchen Ereiſes ſub Neo. 7. belege ne, 
und auf 288 Rthi. 27 far Cour. localgerichtlich ada eſchätzte Gaͤrtnerſtelle in Ter⸗ 


mino unico et perenitorid den zten May d⸗ J. zum freywilligen gerichtlichen Ber⸗ 
kauf ausgeſtellt, Sämmtliche beſiz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dem⸗ 


nach! durch gegenwärtiges Proclama vorgelaben, ſich in dleſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr en hieſtger Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
längliche mit genugſamer Juformation verſehene B bollmächtigte einzufinden, tore 


Gebotbe abzugeben und hiernächſt den Juſchlag dieſer Gäctnerſtelle an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zu gewärkigen. JJ a 
8 8 Koönigl Preuß Gerichtsämt des vormaligen Sandſtifts. 
Sn Leobjhig den 26ſten October 1816.1 Das Koͤnigl Stadtgericht hier⸗ 
ſelbſt macht dein Pabliko hierdurch bekannt, daß das zu dem Nachlaſſe der verſtor⸗ 


benen Frau J. €. Wich e Kela oe eee 
hierſeldſt tele gene und den 4. März e. a. auf 2364 i 

1 > uf Den Antesg der Realgläubiger an den Meiſtbie⸗ a 
thenden verkauft werden ſoll, und hierzu Termin lieitationis anf den 15. Januar, 


gewͤrdigte Wohnſchankhaus, a 


den 15. Marz und veremtocie de 


uus No. 122. auf dem Ringe 


u 17½ May feüh um g Uhr vor dem Stadtgerichts⸗ 


Aſſeſſor Laumer auf dem ieſtgen Starhhaufe angeſct worden, Kauflußßige und 


Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, 


An dem letz en zu erſcheinen, ihre 


Geborhe zum Protekoll zu geben und zu gewärti⸗ 


gen daß seu, Wreiſtbletbenden dieſes Haus unter Genehmigung der Gläubiger zu- 
—geelcblagen und auf ſpäter eingehende Bebethe. nicht mehr reſtectirt werden wird. 

Die über das gefellſchte Grund gar unterm 14. Maͤrz c. a. aufgenommene und in 

Hbelgaubter Form aus gefertigte Taxe iſt an das hleſige Rachhaus affigirt und kann 


zu jeder Zelt inſpieirt werden. 


Coäarlsruh den uten Januor 1876, Die Frepfele der Hanns Menzel⸗ 
ſchhen Erben zu Staͤdtel taxirt auf 550 Rihlr wird Tehufs der Erbtheilung in 


Terminis den loten $ 


eötnar, den 18. März und 16. April d. J. off nllich feil ge⸗ 6 


bothen, wozu Kaufluſtige eingelsden werden. 


es 


Köntal Herzogl. Sagen Würtembergſches Gerichtsamt 
Sitersdorf be Hermsdorf unterm Kynaſt den sten Februar 1816. 
Nachdem ad inſtanßtlam Ctediorum des verſtorbenen Orgelbauers legmund Gold⸗ 
mann dle Subbaſtatlonzdeſſen hinterlaſſ nen und us Nro. 6. in Kohſerswaldau 

belegenen Hauſes, welches auf 30 Rihlk. 23. fur, 6 gericht ich texirt If, vers 


fügt un Terminus licitattonis güf den 9, April ale präßiairt worden iſt; fo werden 


Kaufluſtige hiermkt vorgeladen, 


beſagten Tages fruͤh 9 Uhr in der Amts⸗Canzeley 


2 


in den gedachten Seriuinen, deſenders 


in Sterdburf 


„„ 


bed Hermsdorf unterm Kynaſt zu vrſcheinen, ER 
nach abgegebener Erklarung derer Intereſſenten zu 


ktollum zu geben, und ſodann 


gewärtigen, daß dem Meiſtbisthenden und Beſtzahlenden 3 


und Niemand weiter dagegen gehoͤrt werben wird. 
a kitegnitz den rzten Januar 1816. Auf den waiſeng 


Gebotbe od pratte 


undus werde ar fudfeirt 


milch approblkten 


un d Hadeltſchen Vormunder ſoll die den Hopveſchen und 
ane, on Minoreunen gehörige, ſub No. 28. zu Pautben Lͤͤdenſchen Ereiſes ber 


733 Rihlr. 10 fgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Kretſchmernahrung 


den 4. April d J. Vormittags um 9 Uhr var dem 


ſuphaſlirt werden. 


Käufer hierdurch eingeladen, ſich wie 


ihren Gedothen in dleſem Termine auf hieſtgem Land⸗ und Stadtgericht zu melden 


läudigers foll das Zummerme 
Bierfelthk, welches auf 171 Mihlr, 16 gar. Cour. gerichtzich gewuͤ⸗ 
5 fobbaftrr werden, und if, 


„ Kare Bormittade UN 
Diabaher bier s 
% den aber 


SEEN Hermsdorf un 6 Von ein reis 
8 2 Schaͤffgotſch Kynaſt ſcken Gerichtsamte iſt ad Inſtanttam umus Exeditor s 
und mit Einwilligung des Fefigers die Subhaſtation des dem Johann Gottlieb i 


mit zur Abgabe Ihres er ; 
der Züſchlog unter Elmmilligung dee dagen 


Königl. Preuß kand⸗ und 


iin 


godf 


Enge zugebörigen und ſub Nro. 56. in Gotſchdorf belegenen Hauſcs vertägs, und 
Terminus kieitatto nis au! den gten April c. anberaume worden. Es werden dan⸗ 


nenhero Kauflu 


tig. vorgeladen, beſagten Tages früh 9 Uhr in 


zu er cheinen, ihre Gebothe auf das befagte und auf 48 Reblr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Haus abzug ben und ſodann zu gewärttgen, daß dem Meiſtbiethenden und 


Beſtzahlenden Ju 


den wird. 


ER 5 
5) Goſchütz den 1 


ten Februar 1816. Die fr Bunka 


dus werde adjudtelkt und Niemand weiker dagegen gehört wer? 
’ 8 ne 


0 Wartenbergſchenn 


Exeiſes gelegene dem Franz Wilcke zugehörige, auf 400 Rihlr. gewuͤrdigte Frey⸗ 
ſtelle nebſt einem dau gehoͤrigen Teiche, durch deſſen Waſſer eine daſelbſt befind ich 


gewefene Pl 
faffen , fol a 


ein perznitort 


vermühle g trieen worven, welche abet der Beſitzer gänzlich eingehen 


uf den Antrag de 


s genannten VBofitzers kadhaſtirt werden, und es iſt 


ſcher Lieitotionstermtu auf den zrſten May, a. C angeſetzt worden. 


Es werden daher Kaußuſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 
eg . . um 


Be nn : = 

aum o Uhr in bieſiger Gerichtskanzley zu erſcheigen, ihr Geboth abzugeben und den 
Zuichlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen, : REEL 
4, Gräflih v. Reichenbach frey ſtandesherrliches Gerihr, 27 

) Glogau den agſten Februar 1816. „Zur anderweitigen Licitatlon auf 

das hleſige zum Nachlaß des berſlorbenen Ober⸗Landesgerichts⸗Oirector Fuͤlleborn 

gehoͤrtge Haus Nro, 60. im erſten Viertel, welches auf 3158 Rthlr. abgeſchaͤtzet 

worden, iſt der 18te Jun d. J. Vormittags um 10 Uhr beſtimmt. Das bis heri⸗ 

ge hoͤchſte Geboth iſt 1300 Rihl, geweſen. . a BE 

er „„ Közigt. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 3 

) Weigwitz den Aten März 1916. Das Gerſchtsamt von Welgwitz Ohlau⸗ 


abgeben und gewärtigen können, daß dem Delft une Beſtdtethenden nach erfolg⸗ 
ker Genehmigung des Dominii, der Vormundſchaft und Approbation des vormund⸗ 
2 > ſchaſtlchen Gerichts die Siehe zugeſchlagen und adjudieirer werden wird. 
8L2ir dus Grichtsamt von Weigwig. Grofe. 


N 


= Beleg den zeſſen December 1815. Von dem hleſtgen Königl. Oder⸗ 5 


geſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen 3 Monaten: ihre Forderungen mündlich 


ER oder ſchriftlich amzeisen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, 


ermſeſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
chen an der perſoͤnlichen Erſcheinung ge⸗ 
e hindert 


N 


8 
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hindert werden und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiztommiſſa⸗ 
rien Wlchura, Eberhard und Hofrath Virtſch angewieſen, wovon ſie einen wäh⸗ 
len und denſeſden mit Information und Vollmacht verſehen können. Uebrigens 
aber kann die gegenwärtige Vorladung und die darinn enthaltene Comminationn 
den Militaif⸗Perſonen, welche nech im Felde oder außer Garnifon- find, nicht ent? 
gegen ſtehen. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſien. 
bLileguktz den 18len November 1815. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗ 
gandesgerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Liegnitz wird den etwanigen 
unbefaunten Gläubigern des ab inteſtato am 26. Februar 1813 zu Deutſch⸗War⸗ 
tenberg berſtorbenen Bürgermeiſters und Poſteommiſſarti Scholz hierdurch dekannt 
gemacht, daß über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Eiquidationsprozetz per Dedre⸗ 


tum hodiernum eröffnet, zugleich aber auch Terminus zur Licuidirung und Juſti⸗ 


ficirung ſämmifſcher an dieſen Nachiaß zu machenden Forderungen, vor dem zun 
Deputato beſtellten Ober Landesgerichts Aſſeſſor v. Franckenberg auf den 2. April 
1816, Vormittags um 8 Uhr anberaumt worden iſt. Es werden daher erwaͤhnte 


Gläubiger hiermit vorgeladen, emweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte 
(wozu ihnen die Juſtizcommiſſarien. Baſſenge und Landmann vorgeſchlagen werden) 
in beſagtem Termin anf hiefigem Ober⸗Landesgericht zu erſcheinen „ihre Anſpruͤche 
an mehrgedachten Nachlaß anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, bey ihrem Aus⸗ 
bleiden aber zu gewärtigen, daß ſie aller an den erwähnten Nachlaß etwa habenden 5 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nut an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte. Den im activen Militairdlenſt befindlichen 
Perſonen bleiben ihre Rechts vorbehalten. . 8 
er Königl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſitz. 
B Oftalones- Biel 7.7... = 
Breslau den zten November 1815. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgerichts werden alle diejenigen, welche an nachbenannte ver⸗ 
lohren gegangene und deshalb hier aufzudtethende und zu amortiſirende zwey In⸗ 
ferimsſcheine, naͤmlich; 1) über von der Handlung Gogler et Haupt in Wuͤſtewal⸗ 


* ER 


. tersderf zur Staats Anleihe Anno 18 13. eingezahlte Reichsthaler Fuͤnfhundert klin⸗ 


end Courant und Reichsthaler Fuͤpfhundert in Muͤnz⸗Courant, in den Buͤchern 
er Königl. Staats⸗Anleihe⸗Caſſe pag. 24. No. 558, eingetragenen, de Dato Bres⸗ 
lau den 22 May 812. 2) über von nämlicher Handlung zur Staats- Anleihe 

Anne 1813, eingezahlte Reichsthaler Ein Tauſend klingend Courant, pag. 32. 
No. 747. gedachter Buͤcher, de Dato Breslau den 23. September 1813, als Fir 
geuthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche 
zu machen haken, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anfprüche in dem zu diefem 
Hehufe augeſetzten Termine den 30. März 1816. Vormittags um ro Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Tielſch zu Protocoll zu geben und zu 
juſtifietren, Die Nichterſcheinenden, mit Ausnahme aller der Perſonen, auf wel⸗ 
che das Suſpenſtons Edſet Anwendung findet und denen ihre Rechte hiermit aus⸗ 
drücklich vorbehalten bleiben, werden mit ihren Anfprüchen praͤeludirt werden und 

haben zu geniärzigen, daß die verlohrenen Interims⸗ Scheine, fo wie die daraus 
entſtandenen Forderungen werden amortiſir werden. „5 
se Koͤnigl, Preuß Ober Landesgericht von Ser ; 
Bar Bres⸗ 


83 


8.1032) & 


Breskau den aten Februer 1816. Non Seiten des un torz ichneten 


i Königl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officli Fisci der Cantoniſt Franz 


Seeliger aus Frobelwitz, welcher ſich vor 10 Jahren heimlich entferat und ſitdem 
bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 
hie ruͤber ein Termin auf den zdten Map e. a. Vocnnttags um 10 Uhr vor dem 
Obdſe⸗kandesgerichts⸗Auscultator Gad auberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
dieſige Ober⸗ Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens feheiftlich ſich melden, fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, 
und auf Confiscatſon feines gegenwärtigen. als auch kuͤuftig ihm etwa zuſallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. N re) 
RR NE Preuß. Ober⸗Landesgericht von Sch eſten. ar 
pres lau den ten Februar 1816, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤn el. Ober Lan des gerichte wird auf den Antrag des Dfficti Fisci der Cantoulſt 
Joſeph Welß aus Hepdou, welcher ſich vor 27 Jahren betmlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 12 Wochen 
in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordett; und da zu. feinen Verantwor⸗ 
zung hierüber ein Termin auf den 18ten May c, a. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober⸗Lande⸗gerichts Auscultotor Reymann anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Oder kandesgerichts⸗Haus Lorgeladen: Sobre Beklagter in die⸗ 
lem Termine nicht erſct einen, auch nicht wenlaſtens ſchr iftl ch ſich melden, ſo wirt 
gegen ihn als einen um ſich dem Krlegs dlenſt zu entzlehenden Aus getretenen ver⸗ 
fahren, und auf Conſtscatton feines gegenwartigen als guch kuͤnftig ihm etwa zus 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flsei erkannt werden. f 8.9 
; . Koͤnigl Preuß Dbers Land sgericht von Schleſten. 5 
Beuthen in Oberſchleſien den loten Januar 1816. Nachdem der Sohm 
des hierſeldſt verſtorbenen Leinwebers Mokrsko, Namens Vincent, der fruͤher Preuſ⸗ 
ſiſcher Soldat war und nach der Schlacht bey Jena 1806, in pohlniſche Dienſte 
geireten ſeyn ſoll, bereits fett 24 Jahren von hier entfernt iſt und von ſeinem Auf⸗ 
enthalt ſeit dieſer Zeit keine Anzeige gemacht hat, fo wird derſelbe hierdurch edictae 
liter eitirt, in dem zu ſeiner Vernebmung auf den 4. November c. g. Vormittags 
um 10 Uhr hierfelbſt anberaumten Termine perſonlich zu er ſcheinen. Sohte der⸗ a 
ſelbe jedoch ausbleiben und ſich oder feine E ben und Erbnehm er ſpaͤteſſens in bieſem 
Termine weder perſoͤnlich noch ſcheift ieh melden; fo wird fein in Atel Ouart oder 


eirca 12 Scheffel Acker beſtebendes Vermoͤgen feinen Beudern ausgeantwortet wer⸗ 5 


„ Das Koͤnigl Preuß Gericht der Stadt. Schauder. 
Goldberg den sien Februar 18:6. Da das von den ehemal Kaafmann 
Johann Chbiſtoph Bayer, feiner Ehegenoſſin Caroline Henriette Louiſt geb. Kuͤhnel 
über 970 Rth er. Cour. iatabulirt den zıflen Aprif. 1812. auf den ihm gehörig gewe⸗ 
ſenen bor dem hieſtgen Niederthor auf der Toͤpfergaſſe ſub No, Go, gr. und 682. 
gelegen en Häusern den töten gedachten Monats und Jahres ausgeſtellte Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Juſtrument verlohren gegangen, und Behufs der Loͤſchung nicht 
vorgelegt werden kann; ſo werden hierdurch alle diejenigen, welche an die zu lö⸗ 
chende paſt und das darüber ausgeſtellte Instrument als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, 


Pfand ⸗ oder ſonſugen Briefs inhabey Anſpruͤche zu machen haben, offentiich vorge⸗ 


— 


laden / 


Fe 


laden, binnen 2 Monaten und insbeſondere in dem peremtoriſchen Termine den 
zyten Juni d. J. vor dem Deputirten, Herrn Land uud Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Vater, Vormittags um 8 Uhr auf hieſtgem Land⸗ und Stadtgericht zu erſcheinen 
und ihre etwankgen Anſpruͤche an das erwähnte Schuld⸗ und Hypotheken- Juſtru⸗ 
ment an⸗ und auszuführen; widrigenfalls, und wenn ſich niemand meldet, alle 
ünbekännten Prätendenten, jedoch mit Ausnahme der ſich in Dienſten befindenden 
Milt ärperſonen, denen nach dem Suspenſtonsedict vom zoſten Jult 18 12. ihre et⸗ 
wangen Rechte vorbehalten bleiben, mit ihren Anſdrüchen auf die eingetragene 
Poſt der 970 Rihle präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und fol 
che geloͤſcht werden wird. J 
re Dias Koͤnigl. Lond⸗ und Stadtgericht. 
f Offener Arreſt. 5 
bLiegultz den e. Februat 1816. Da über das Vermögen des zm 22. Juli 
28 3. In Reinerz verſtorbenen Hiefigen Regrerungs⸗Bauralh Johann Auton Theodor 
Herrmann auf den Antrag der hiezu authoriſirten Vormundſchaft feiner minoren⸗ 
nen Tochter und einzigen Inteſtaterben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤff⸗ 
net und deſſen Anfang auf den 29 ſten v. M., als den Tag, wo die Eröffnung ber 
ſchloſſen worden, feſtgefetzt iſt; fo werden Alle, welche von dem Verſtorbenen an 
Geld, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften etwas hinter ſich haben, aufgefordert, 
deim unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht davon zufoͤrderſt treue und gewiſſenhafte 
Anzeige zu machen, die Gelder oder Sachen ſelbſt aber, mit Vordehalt ihres daran 
habenben Rechts, uur in das hieſige Ober Landesgerichts⸗Depoſitum uad ſonſt 
an Niemand anders abzuliefern. Sollte Jemand diefer Anweiſung zuwider han⸗ 
deln, fo wirdldie erfolgte Zahlung oder reſp. Ausantwortung für nicht geſchehen 


geachtet, die Gelder werden zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, und 


die Inhaͤber verſchwiegener oder zurückbehaltener Sachen ihres, daran habenden 


Unterpfandes oder andern Rechts verlustig erklärt weiden. 8 l 
er Könige Preuß. Ober⸗Landes gericht von Nlederſchleſten und der Lauſſtz. 


Breslau den zoſten Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


5 Königl. Pupillen⸗Collegit wird in Gemäßheit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 


laſſenſchaft unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen - 
Forderungen an der Verlaſſenſehaſt in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimi⸗ 
ſchen Gläubiger läggſtens binnen dreh Monaten, in Anſehüng der Aus waͤrtigen 
aber binnen ſechs Monaten, anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Eebſchaftsglaubiger 
an jeden Erben nur nach Verhaͤ knit feines Erbanthells halten können. g.) 


ee ; 


um inte eftwanigen ne n dm det Verlaſſenſchaft in Zeiten, and zwar in An⸗ 
ſehung der einheim ſchen Gläubiger längſteas binnen 3 Monaten, in Anfı hung 
der Aus vartlgen aber binnen 6 Monaten, anzuzeigen und geltend zu machen; wi⸗ 
. drigen alls nach Ablauf diefer Sin und erfolgter Tyeilüng ſich die etwanigen 
Erbechaftsglaͤubiger an jeden Erbin nur nach Verhältniß ſelnes Erbad heils halten 
können. Fönig. Kap. Pu llak⸗Collegtum von Echlehien; f 
Brieg den Zoten Drsembzr 815, Von Eriten des unterzeichneten Pie 
pillen⸗Cellegſt von Ober ſchleſtien wird in Gemaͤß beit des H. 138. Lit: 17 Tl 
des allg. Landrechts! den erwa noch unb⸗ kannten Gläubigen des, am 13 Juni 814. 
zu Roſenberg verßorbenen Franz o. Faldern die bevorſtehende Thellung unter die 
Erben hſermit oͤffeutlich bekannt gemacht, um lhre etwanſgen Forderungen an dis 
BVerlaſſen ſchaft in Zeiten, laͤngſtens binnen drey Monaten anzuzeigen und geltend 
zu machen, wierkg e nfalls nach Ablauf, dieſer Friſt und nach erfolgter heilung ſich 
die elwanigen Erbichgſtsglaͤnbiger, mit Anisſchluß jedoch der Milttairperſotzen, de⸗ 
nen ihr“ Rechte hie butch ausdrücklich vorbehalten werden, an jeden Erben nur 
nach N RAN, Erbautheils halten koͤnnen. 
i Konig. Br Preuß. Pupillen Collegium, von Oberſchleſen. 
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zu Nro. XII. des Breslauſchen AntelligenzBlatted 


Purrmann daſeſdſt. 


„ 
i e ne 


* 


vom 18. Mär; 1816. = 


2 3 Zu verkaufꝶen. i 
Breslan. Vier braune Wagenpferde ſtehen zum Verkauf im Gaſthofe 
zum Rautenkranz Ohlauer Straße. Naͤhere Auskunft glebt der Gaſtwirth Herr 
*) Breslan. Ein leichter einſpaͤnniger Wagen ſteht zu verkaufen bey 
ee Hoffmann et Häusler auf der Antonienftraße, 
*) Goſchutz den ıoten Februar 1816. Das zu Domaslawitz Wartenberg⸗ 


ſchen Creſſes gelegene, dem Gottlieb Buͤrger zugehoͤrige Bauergut, welches auf 


300 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtlret werden; 


And es iſt ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den alſten May a. c. augeſetzt 


worden. Es werden daher Kauffuſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages 


Vor mittags um 9 Uhr in hiefiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuͤſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen, 1 


Graͤflich v. Reichenbach frey ſtandesherrliches Gericht. 
„) Goſchütz den sten März 1316. Da auf die zu Nadine Wartendergſchen 
Ereiſes gelegene, dem Johann Hllblg zugehoͤrige Freyſtelle, welche auf 650 Rth. 


gewüͤrdiget worden in dem derelts angeſtandenen Lititationstermine kein annehm⸗ 
liches Gedoth gemacht worden; ſo⸗wird ein nochmoliger peremtoriſcher Licitations⸗ 


termin auf den 23ſten April a, e. angeſetzt „und werden Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 


geladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſtger Gerichtskanzley zu er⸗ 


ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Züſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤr⸗ 
tigen. Graͤflich v. Reichenbach Rudelsdorfer Gerichtsamt. 


N Fe Zu vermiethen. er 
„) Breslau. Zu vermiethen iſt auf jetzt kommende Oſtern in dem in der 


Junkernſiraße ſub Nrs. 595, und 596. dem Poſſamte grade gegenüber ſtebenden 
Hauſe: Ein großes Haldlungs⸗Comtoir, welches auch zu einer Weinhandlung 


ſchon feiner Lage wegen ſehr vortheilhalt zu benutzen iſt; ferner die Hälfte der zwey⸗ 


ten Etage; außerdem ein ſehr großer Keller; alsdann ein Stall für 5 Pferde, und 


ein fehr geräumiger Platz für zwey Wagen. Das Nähere erfährt man bey dem 


\ 


Agent Büttner, ey. 
er A au: Bernachten. > 
*) Breslau den 12ten März 1816. Säntmtliche Sräfereyen auf hieſigem 


Buͤrgetwerder follın wiederum für das laufende Jahr den 26ſten dieſes Monats 
fuͤr Koͤnigl, Rechnung dem Meiſtbiethenden verpachtet werden; und wollen ſich Pacht⸗ 
luſtige hierzu an gedachtem 8 Vormittags um 10 Uhr auf der Hauptwacht eins 


finden. . önigl Preuß, Commendantur. 8.9 


v. x de th 
\ Soden, 


ee 


> Sachen, fo verlohren worden. 88 
Breslau. Ein rothes Tuch mit bier eingewirkten Käntchen iſt den 
9. März in einem Flacre liegen geblieben. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſol⸗ 
ches In der grunen Eiche beym Doktor Hahn gegen ein gutes Douceur abzuliefern. 
Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen 
„) Breslau. Es wuͤnſcht eine Perſon als Erzieherin bey Kindern aufs 
Land; eine andere als Wlrthſchafterln; und eine als Kaumerjungfer bold ein Un⸗ 
terkommen zu finden. Das Nähere daruber iſt bey dem Kaufmann Herrn An⸗ 
dretzky unter dem Eiſenkram zu erfahren. 72 5 aa 
Breslau, Ein Mann von 30 Jahren, welcher ſich der Landwirthſchaft 
feit-feiner Jugend gewidmet, in verſchledenen Gegenden conditionirt, auch die 
engliſche Wechſel⸗Wikehſchaft betrieben hat, verließ ſeinen Poſten, um als Frep⸗ 
williger dem Vaterlande zu dienen. Da er bereits ſelne militaitfche Entlaſſung 
erhalten hat, ſo wünſcht er als Wlrthſchafts⸗Beamter wleder unterzufommen, Ein 
Näheres Grünebaum⸗Brücke Neo. 1160. bey Uhrmacher Herrn Corcius zu erfragen. 
3535 AVEKTIISSENMEN I . 
. Breslau. Mit ſchoͤnem ſchwarzen Levantin zu ganz billigen Preißen 
e ee ee Schicktanz, wohnhaft auf der Schuhbruͤcke im 
goldnen Stück. : - ee 
= *) Breslau. Nollen-Canafter iſt zu billggem Preiß zu haben bey 
f N Hoffmann et Häusler auf der Antonienſtraße. 
Breslau. Dienſtags den 19. März wird zum Beneſiz des Herrn Blan⸗ 
chard: Unſer Verkehr und der 24. Februar gegeben. N 5 
) Breslau den 15. März 1816. Wolfs jagd nach Rubens im Holzſchnitt. 
Gezeichnet und geſchnitten von C. G. Stehmann, queer Royal⸗Folio. Auf dieſes 
ſchoͤne Stück, welches in jeder Gemaͤhlde und Kupferſtich⸗Sammlung aufgenom⸗ 
men zu werden verdient, wird bey Unterzeichneten Subſertption bis zu Ende dleſes 
Monats angenommen. Saͤmmtliche Exemplare werden auf Velin⸗Papler abge⸗ 
druckt, wovon der Subſcriptionspreiß 12 ggr. Courant iſt; der nachherig! Laden⸗ 
preiß wird 1 Rthlr. Courant ſeyn. Die rep. Herren Subſcribenten haben ſich der 
beſten Abdrucke zu erfreuen. Stadt- und Univetſikäts⸗Buchdruckerey 
ee : ER Groß, Barth et Comp. 
*) Breslau. In Nro. 1688 auf der Albrechtsgaſſe find ſchweie rohe Wild⸗ 
haute, der Zentner zu 38 Rthlr. gut Geld und auch no drunter, zu verkaufen. 
d „) Breslau, Eine Quantität neuer Cichor⸗Saamen, ganz neuer Lucerner, 
ungedoͤrrter rother ſpaniſcher Klee, weißer Steinklee, engl. und fragzoͤſiſches Ray⸗ 
gras, Honiggras Eſparcette, Spargelgras oder Gnoͤrig, diverfe Spiten feinen 
Barviol vebſt allen Sorten von Kohl,, Kraͤuter⸗, Wurzel» und Dlumen-Saamen 
find im billigſten Preiße zu haben bey Mittmann et Beer am Schweldnitzer Thore. 
*) Breslau Zur 3zſten Koͤnigl. Claſſen⸗Lo terie und 30 ſten kleinen Geld⸗ 
Lotterie find Loofe zu derlaffen; ferner fein geſchnittener Reſter Canaſter (lauter 


Nollen unter einander gefehnktten) von vorzüͤglichem Geruch und boſonders leicht, 


Arrak, Rum, Colgnac, Contents oder Chocolade⸗Mehl das Pfund 6 gr. Cour., 

hol. Kaͤße das Pfund 4 gr. Cour., engliſche, ruſſiſche und Venetkanſche Stiefels 

wichſe zu haben bey Ehriſtian Gprelieb Mentzel, Schuhbruͤcke Nro. I : 
SWEET * 0 Bres⸗ 


„ea BI) 


) Breslau Eine große Kinderfreundin wühſcht noch einige Rinder für 
billige Penſſon zu nehmen. Mädchen konnen nebſt andern weiblichen Arbeiten au 
Kieider und Schuhe verfertigen lernen. Das Nähere iſt beym Agent Herrn Müͤllek 
auf der Windgaſſe zu erfragen. 

) Breslan, Dioerſe Sorten Rauchtabar, die ſich durch ihren vorzüglich 
guten Geruch und Geſchmack ſo wie durch Ihre Silige Preiß empfehlen, ſind zu 
5 haben Junkeunſtraße Nro. 588. bey J. C. F. Hieronymus. 

) Breslau. Ruſſeſche Seife, ganz trocken und o 5 uͤblen Geruch, des⸗ 
gleich en grüne Kornſeife en detail ſo wie en gros in 0e entner⸗Faͤßchen iſt ip 
billigen Hreißen zu haben Junternſtraße Neo, 580, bey a 

x C. F. Hieronhmus. 


oa 9 Breslau den ‚raten: März 1875. Am raten b. M. Mittags nach 12 Uhr 
vollendete zu Gnadenfrey im Glauben an feinen Erlöſer mein geltebter Bruder, der 
Koͤnigl. Rittmeiſter aan Mapimilian Freyer v. Sauerma, Herr auf Zülzen⸗ 
dorf, Ruppersdorf, Oyas ꝛc., im goften Jahre ſein Leben, welches ſtets mit el⸗ 
nem redlichen deutſchen Herzen der Religion, der Menſchentreund lichkeit und ſelte⸗ 
nen Biederkelt geweiht war. Ich beweine an ihm nicht blos den letzten von Ger 
ſchwiſtern, ſondern auch meinen und meiner Familie ſelten bewährten geliebten 
Freund, deſſen wohlwollendes Gemüth fich zugleich auf alle nahe und erntfernte 
Freunde liebreich ausbreiteſe, und weshalb ich auch bey dieſem ſchmerzhaften Ver⸗ 
ſuſte um ſo fi ſicherer der ſtillen Theilnahme aller, die den Verewigten kannten, ver⸗ 
ee 5 1 . Gottlob Albrecht Freyherr v. Sauernia auf Sadewitz, 
8 Major der Koͤnigl. Garde, 
5 mich, meinen Sohn und fämmllchen binterlaſſenev 
5 Blutsverwandten. N N 
u € fe ben ag fen Januar 1816. Das unterzeſchnete Stadrgericht ſub⸗ 
= baſttrt auf Antrag der Peter Majeraſchen Erben das in hieſiger Feldmarck zwiſchen 
den Gründen des Palluch und Wanke belegene Ackergüͤck von 6 Bresl. Scheffel Aus⸗ 
ſaat und den dazu gehörigen Wleſenfleck, welches beydes gerichtlich auf 456 Rthl. 
detaxirt worden iſt, und ladet Kaufluſtige hlerdurch vor, in dermino peremtorto 
den 9. Abril lc. Vormittags ihr Geboth abzugeben und den Zuschlag gegen baare 
Ja lung zu gewärtigen. Die Taxe hängt bey hieſtgen Gericht aus, und kann auch 
derzeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte 
Reai⸗Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer Rechte auf gedachten Termin ſub pona = 
ee BEER: 
Rööigl. Preuß. Stadtgericht. 
Fürſtenſtein den toten Februar 1816. Zum offentlichen nothwen⸗ 
digen Verkaufe des zu Nieder Waltersdorf Schweldntzſchen Creiſes ſub Nro. 7 
gelegenen, zu dem Nachlaß des Stempelmelſters Johann Gottlieb Krauſe 9608 
gen, nach der ſowohl an hieſiger Gerichtsſtäte, als in dem Kretſcham zu Nieder⸗ 
Waltersdorf einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe auf 63 Mehl. 1 ſgr. 3 d'. abge; 
ſchaͤtzten Hausgenoß⸗Oquſes, iſt ein einziger peremtortſcher Termin auf den 29. April c. s 
anberaumt worden. Zahlkungsfähige und Kauflunige werden daher gufgefordert, 
gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in der Scholtiſey zu Neu: Waltersdorf zu ex⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, weil auf ſpater elnkommende Geb 'the nicht 
weiter veflestise werden wird. Zugleich werden . des ꝛc. Krauſe 


zu 


N 


2 (866 


zu dieſem Termine Behufs der Anmeldung und Ausweiſung ihrer Anſpruͤche mit 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit allen ihren Forderungen an 
die Nachlaßmaſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. x 285 5 
5 5 ö Das reichsaräflich. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
N Fauͤrſtenſtein und Rohnſtock. SET ER 
) Guftentag den 29ſten Februar 1816. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das Hypotheken buch der in dem Oppelnſchen Creiſe belegenen 
Colonte Friedrichgraͤtz auf den Grund der darüber in der gerichtsamtlichen Regl⸗ 
ſtratür vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtucke einzuziehenden Nach⸗ 
tichten regulirt werden ſoll; und es wird daher ein jeder, welcher dabeyvein Intereſſe 
zu haben ver meint und feiner Forderung. die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierd urch aufgefordert, ſich a dato binnen 
dreh Monaten bey dem ünterzelchneten Juſlitiario und ſpaͤteſtens in dem zur Regu⸗ 
lirung des Hypotheken weſens auf den dten Juni c. a, zu Stiedrichgräg angeſetzten 
Termine zu melden und feine etivanigen Anſpruͤche anzugeben und zu verlieren; 
widrigenfalls die ſich ſpaͤter Meldenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren 
Forderungen den ſchon Eingetragenen werden nachſtehen muͤſſen. N 
+ Das Gerichtsamt der Colonie Friedrichgraͤ z. 
) Wartenberg den Sten Maͤrz 1816. Dem Pudliko wird hierdurch in 
Gefolge des F. 704. P. 2. Tit. 1 8. des allgemeinen Landrechts bekannt gemachte, daß 
der verſtorbene Landrach Chriſtian Wilhelm v. Teichmann die Vormundſchaft über 
ſeinen juͤngſten Sohn Gottlieb v. Teichmann durch fein Teſtament d. d. 12 Juli 1813. 
et publ. den 1gten Februar 1816. über den geſetzlichen Termin verlängert hat, und 
daher die Vormundſchaft uͤber ihn fortgeſetzt wird. Es wird bieſemnach jedermaͤn⸗ 
niglich gewarnt, ſich e nbaubp in keine Verhandlungen, woraus Rechte und 
Ver bindlichkeiten entſpringen, ohne Genehmigung ſeiner Vormundschaft einzulaſſen; 
widrigenfalls fie als ſolche betrachtet werben würden, welche mit Minorennen ohne 
Conſens des Vormundes eingegangen ind. RR 
3 Touͤrſtlich Curlaͤndiſch freyes ſtandes herrliches Gericht. 1 
) Jauer den sten Maͤrz 1816. Jum öffentlichen Verkauf des von dem 
verſtordenen Johann Gottfried Etzler nachgelaffenen und in hieſtger Vorſtadt füb 
Nro. 132. belegenen Hauſes nebſt zwey dazu gehörigen Gärten, welches laut der 
auf hiefigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. di aten Decemder⸗ 1814 
nach dem Bauanſchlage auf 830 Rihlre, nach der Nutzung aber auf 919 Rthl, ab⸗ = 
geſchätzt worden, iſt eln peremtoriſcher Licitarionstermin auf den 1gken April a. c. 


auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen bes 


ſitz⸗ und jahlungsfähigen Kauffuſtigen hierdurch oͤffentlichen bekannt gemacht wird. 25 
Hiernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hppothekenbuch nicht conſtirende 
Realprätendenten hlermit vorgeladen, daß fie in dem mehr erwahnten. peremtori⸗ 


ſchen Termin den sten April a. c. Vormit ags um 9 Uhr vor uns auf dem Rath⸗ 


hauſe hieſelbſt erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſub haſta geſtellte 


Grundſtuͤck zu den Acten anmelden; im Ausbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß 5 


ſte nach erfolgter Adjudleation mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden präclubirt und 
gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Vogl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht, | 
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men werden. 


% ( 

Se Dienstags den 19. Mätz 1816. 75 ; 

Yuf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special Befehl, 

reslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XI. 


1 > 


8 N 1 
. Ju verkaufꝶen. : 

Breslau den taten Februar 1816. Nachdem auf den Antrag einiger 
Real⸗Creditoren und unter Zuſtimmung des Beſitzers, der bey Düͤrrjentſch belege⸗ 
ne, zur Kaltaſche genannte Kretſcham, mit allem was dazu gehört, öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll, und hlezu ein Termin auf den 2. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
‚angefeßt worden; fo werden zahlungsfaͤhige Kauffuſtige ſich am gedachten Tage in 
Daͤrrjentſch einzufinden vorgeladen. Die dorfgerichtliche Taxe, welche in Groß; 
Mochbern, Klettendorf und Duͤrrjentſch aushaͤngt, iſt auf 335 Nthlr. 14 fat. 9 d. 
ausgefallen. a Das Duͤrrjentſcher Gerichtsamt. 

’ Oels deniısten Februar 1816. Dem Publiko wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die zu Bunckai Nro. 7. gelegene dem Gottlieb Rungſtock gehörige Frey⸗ 
ſtelle auf den Antrag eines Realgläübigers öffentlich an den Meiſtbiethenden und 
Beſtzahlenden verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Beſftz⸗ und 3 hlungs⸗ 
faͤhige hiermit vorgeladen, in dem dazu auf den Zwey und Zwanzigſten April die⸗ 
ſes Jahres anberaumten peremtoriſchen Termine ruͤh um 9 Uhr vor dein Gerichts⸗ 
amte auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Buckowine zu erſcheinen, ihre diesfaͤlllgen 
Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß die Freyſtelle nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, auf 
Gebothe aber, die erſt nach dem Termine eingehen ſollten, keine Rücklicht genom⸗ 


men werden wird. Die gerichtliche Taxe dleſer Freyſtelle iſt auf 600 Rthl. Cour. 


ausgefallen, und kann in dem Kretſcham zu Bunckal fo wie bey dem Stadigericht 


zu Trebnitz jederzeit nachgeſehen, auch die Nahrung ſelbſt in Augenſchein genom⸗ 


= Das Gerichtsamt zu Bunckal. Jlede, Juſtit. 
Oels den roten Februar 1816. Dle auf 900 Rihl. taxiete zu Scaı fine 


ſub Nro. 12. belegene Freyſtelle fol den zoſten April d. J. öffentlich an den Meiſt⸗ 


biethenden verkauft werden, Zahlungsfaͤhige Kaufluſiſge werden daher hiermit 
aufgefordert, an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe 
zu Scarſine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 
FE ER Gerichtsamt von Scarſine. 
Nothſchloß den >öften Januar 1816. Die zu Groß⸗Kniegntz belegene 
Freyſtelle des Carl Gottlieb Emler mit Gebäuden, Garten, 13 Scheffel Ackerland 
und 2 Wleſenflecken, foll den roten April d. Jahres Vormittags um zo Uhr in der 
hieſigen Canzeley meiftbtethend verkauft werden, wozu ſich Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 


= Rahlungsfähige einzufſnden und ihr Geboth abzugeben haben, Die re 


1 
* 


2370 2 


Höhe von 357 Rthlt. 8 gr. 4 de., kann beym Stadtgericht zu Strehlen und im Do⸗ 


maigenamt Rothſchloß nachgeſehen werden. 
*) Meiffe den agflen Februar 1816. 


Das Gerichts amt Korktwit Nelſſer 


Creiſes macht bekannt, daß, da ſich zur dortigen auf 861 Rthl. 36 fer, geſchaͤtzten 
FVreyſtelle und Brennerey bey der letzten Subhaſtation kein annehmlicher Ricitang 
gefunden, ein neuer Lieltationstermin auf den gten April d. J. früh um 8 Uhr ans 
beraumt worden iſt; zu weicher Zeit Kaufluſtige auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 


in Korkwißz erſcheinen und ihre Gebothe abgeben konnen, auch zu erwarten haben, 


daß dieſes Gruopſtück dem Meiſtbiethenden z 
Gebothe aber nicht geachtet werden wird. 


2 


Breslau, Mittwochs als den 20 


ugeſchlagen, auf ſpaͤter einkommende 
Das Gerichtsamt Korkwitz. 


Zu verauetioniren. 


ſten dieſes und folgende Tage werde 


ich in meinem Comloir verſchlebene Galaßterte und Schnittwaaren, worunter eis 
nige Reſte Tuch, dſverſe Meubles, Kronleuchter und Lampen ꝛc., veranctishiren, 


*) Breslau den ıaten März 1816. 
nen verſchiedene zum Nachlaß des verſtorbene 


Adolph, Auctlons⸗Commiſſarius. 
Kaufluflige und Kunſtliebhaber Für: 
m Holz⸗Aufſeher Joſeph Dreſcher ges 


hoͤrige Mobiliarſtücke, insbeſondere aber ein Nabiralten⸗Cabiner, beſtehend aus ei⸗ 
ner Menge kunſtreich ausgeſtopfter Waſſer⸗ und Landvoͤgel und Ihierarten, welche 
letztere durch Sachkundige auf 400 Rthl. Cour, abgeſchaͤtzt worden, in Termino 


den ꝗten April c. Vormittags um 10 Uhr in 


der Erb⸗Scholtiſey zu St. Mauritz 


im goldnen Zepter genannt, ſowohl im Ganzen als auch nach Berhaͤltniß der Kauf⸗ 


luſtigen in einzelnen Stuͤcken gegen gleich baa 
thend käuflich an ſich beingen. Dies wird der 


re Bezahlung in kling. Cour meiſtbie⸗ 
n kaufliebenden Publiko mit dem Be⸗ 


merken bekannt gemacht, daß das Naturalien⸗Cabinet in der Wohnung der Dres 
ſcherſchen Wittwe im Schmidt Fayſchen Haufe daſelbſt täglich in Augenſchein ge⸗ 


nommen und der gefertigte Catologus davon 


in der genannten Erbſcholtiſey und 


auf dem hieſigen Rathhauſe eingeſehen werden kann. 8 5 
ee Das Koͤnigl. Praͤlatur⸗Archidlaconat⸗Gerichtsamt. 


FRE Oltationes Creditorum. / 
Brieg den 30. Januar 1816. Von dem hleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 


Schramm. 


gericht find auf Anſuchen der v. Wedellſchen Vormundſchaft alle diejenigen, ſo an 
den Nachlaß des verſſorbenen Cammer⸗Praͤſſdeyten und Majors v. Wedell, wor⸗ 
über der erbſchaftliche Neigen eröffnet worden, und wovon das Inven⸗ 


tarium in der hleſigen Regiſtratur eing 


hen werden kann, eintge Forderung und 


Anſpfruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſte 


binnen drey Monaten ihre Forderun 


gen mündlich oder ſchriftlich anzelgen, auch 


ihrer Anmeldung die Abschriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beyle⸗ 
gen, hlernächſt aber in dem angeſetzten Liquidationstermin den 28ſten May 1816. 


bemittags 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegit, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 


gerichts⸗Rath v. Gilgenheimb, ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächlig'e 
a Beten „den Betrag und die Her ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Doku⸗ 


mente Brleſſchaften und ubrigen Beweis mittel, wofntt ſie die Wahrheit und Rich⸗ / 


Ligkeit 


F Q Liegen tr 
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tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriſtlich vorlegen und anzeigen, 
das Noͤhlge zum Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung 
in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unter⸗ 
laſſener Anmeldung ihrer Anfprüche gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤmichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarjen Eberhard, Pilaskf 
und Criminalrath Werner angewieſen, wovon ſie ſich einen wählen und denſerben 
mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo faͤmmtliche 
Gläubiger des vorgedachten Cammer⸗Präſidenten Major v. Wedell zu achten haben. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

20 Klein Muritſch bey Prausnig den roten März 1816, Da der hieſige 
Pacht⸗Schmide Frledrich Kliem am alen pr, verſtorben, die Erben dem in 106 Reh. 
beſtehenden Nachlaß entfagt, und ad Inſtantiam Creditorum dato Concurs eröffnet 
worden; als werden alle undekaunte Creditores deſſelben zu Anmeldung ihrer For⸗ 
derungen auf den 27 ſten April a. c. früh um 10 Uhr vorgeladen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden an die Maſſe präcludirt und ihnen gegen die übrigen Creditores eln ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll ' > Ber 

. Das Gerichtsamt. 


Citationes Edictales. Be 
Breslau den aten Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten 


5 Königl. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Offteii Fisci der Canto niſt 


„welcher ſich vor mehreren Jah ren 
entfernt und ſeitdem bey den Eanton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu 
feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den zöten May c. a. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gad anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Ber 
klagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
den, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausge⸗ 


Johann Gottfried Hilberger aus Boͤgendorf, 


> 


tretenen verfahren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig 


ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. 89 
a KRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 2. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 


Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Dffichi Fisci-der Cantoniſt Anton Wob⸗ 
ner aus Nimkau, welcher ſich im Auguſt vorigen Jahres heimlich entfernt und ſeit⸗ 
dem bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen 
in die Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwor- 
tung hierüber ein Termin auf den 18ten May c. a. Vormittags um ro Uhr vor 
dem Sber⸗Landesgerichts⸗Auscultator Reymann anderaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgeriches⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrifttich ſich melden ſo wird 


gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verſah⸗ 
5 85 5 1 185 5 - ren, 


N 
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ren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufal⸗ 

lenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g. 
a Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. i 

a Breslau den aten Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offielt Fisci der Captonift Ig⸗ 

natz Buch aus Frobelwitz, welcher ſich vor acht Jahren helmlich entfernt und ſeit⸗ 


dem bey den Canton + Nevifionen nicht geſtellt har, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen 


in die Koͤntgl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwor⸗ 


tung hierüber ein Termin auf den 15ten May c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts⸗Auscultator Gad anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober-Landesgerichts-Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 
auf Fonfiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
mögens zum Befien des Fiset erkannt werden. N Sr 
I Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 


N Brieg den sten Februar 1816. Auf Antrag des Eigenthuͤmers der in 


Oberſchleſien belegenen freyen Standesherrſchaft Pleß, werden hierdurch alle die⸗ 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde ein dingliches oder ein anderes Recht auf 
die im Grundbuche der gedachten Herrſchaft eingetragenen Graf v. Promnttzſchen 
Leibrenten⸗Forderung per 14000 Rthlr. zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe 
Anſpruͤche in dem auf den toten Junt c. Vormittags um 10 Uhr hleſelbſt vor dem 
ernannten Commiſſario, Herrn Ober⸗Landesgerichts-Rath Spons, in den Zim⸗ 


mern des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts angeſetzten Termine anzubringen und zu be⸗ 
ſcheinigen; inſonderheit alle diejenigen, welche als urfprüngliche Inhaber, deren 


Erben, Ceſſionarten oder ſonſtige Rechtnehmer Anſpruch an dieſe Poſt haben, wor⸗ 
uͤber die Recognition nachſtehendes enthaͤlt: ö N . „ 
Wer Sriedrih von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ꝛc. e. 
Thun kund und fügen hiermit, wo es vonndthen iſt, zu wiſſen, demnach des 
Fuͤrſten Friedrich Erdmann v. Anhalt⸗Coͤthen Ljebden per Mandatartum, den 
Oberamts⸗Advocat Pedell, Unſere Allerhoͤchſte Confirmation der Ihro von dem 
Nen Erdmann Grafen v. Promnitz gethauen Schenkung der in Oberſchleſien 
elegenen freyen Standesherrſchaf Pleß per Supplicam de ꝛten et präf. zten März 

d. c. bey Unferer oberſchleſiſchen Dberamts- Regierung uͤbergeben; und um die 
Eintragung Ihre Titult poſſeſſionis von dleſer freyen Standesherrſchaft in den 
gerichtlichen Grundbüchern Anſuchung gethan, auch Abſeilen des Donatoris Jo⸗ 


hann Erdmann Grafen b. Promnitz ger Mandatarlum, den Oberamts⸗Advocat 


Greapner, in Termino den raten ej, nach vorgaͤngiger Ag et reſp. Recognitſon 
der Schenkung und gerichtlicher Auſtaſſung des Dominik in die geſuchte Eintragung 
des Tituli poſſeſſionis ble vollftändige Einwilligung abgegeben und erklaͤrt wor⸗ 
den, daß wir dem ermeldten Geſuch ſtatt gegeben und dato dey Titulum poſſeſſionis 
des Fuͤrſten Friedrich Erdmann v. Anhalt⸗ ü eee bon der freyen Stan⸗ 
desherrſchaft Pleſſe iu den gerichtlichen Grundb 
Oberamts ⸗Reglerung auch libro fignaturä de anno präf. Fol. 4. eintragen, und 
Inhalts des Schenkungs⸗Inſtrumentl dabey unter einem vermerken zu laſſen, 


daß bey dleſer Schenkung der Dongtor der Johann Erdmann e 


chern von Unſerer oberſchleſtſchen 


1% 


wird. 
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ſich eine jährliche Leibrente von 140 Rthlr. dergeſtalt 'referdirt, daß des Do⸗ 
natorli Fuͤrſten v Anhalt Coͤthen kiebden dieſe 14000 Rihlr an Donatorem oder 
deſſen ſpecſellen Auweiſung jaͤhrlich zu bezahlen, und dieſe Zahlung abermals auf 
des Donatoris Verlangen rlchtig zu leiſten verſprochen habe, um ſothane Gelder 
nach ſelbſt eigenen Gutbefinden anwenden und gebrauchen zu koͤnnen, als weß! 
halb ſich Donator das Conſtitutum poſſeſſortum ausdrfcklich vorbehalte, und 
dieſe Zahlung auch zur Hauptbedingung ſetze, unter welcher die Schenkung ge⸗ 
ſchehen; woruͤber wir gegenwärtige Recognitlon ertheilen und unter Unſerer obere 
ſchleſiſchen Oberamts Regierung gewoͤhnlichen Unterſchrit und Inſigel ausferti⸗ 
gen laſſen. So geſchehen Brieg den roten Junt 1768. \ 
8 £ 2 J L. S. 3 x 7 22 9. Zedlitz. x 5 
Wer ſich dleſem gemaͤß nicht meldet, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit ſeinen 
Anſprüͤchen an die gedachte Lelbrenten⸗Forderungz ' gaͤnzlich ausgeſchloſſen, ihm ſo⸗ 
dann ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, und auch auf Anſuchen des 
Dominii, Herrn Fürſten v. Anhalt⸗Loͤthen Pleß die Loͤſchung dieſer Poſt a 14000 Rt), 
verfügt werden wird. 55 a BSR a 
ee Köntal. Preuß. ber; Landesgericht von Dberfihlefien. 2 
*) Guttentag den ten März 1816, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigi. Stadtgerichts werden hiermit alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſilge Briefs⸗Inhaber des auf der hiefeldft belegenen 
der Joſepha verehelichten Andreas Gitzler geborne Kudella zugehörigen. Poſſeſſion 
rd. 40. fir den Bürger Paul Kudella ſub Nro 4. eingetragenen vaͤterl Erbtheils 
per 49 Rthl. 7 fgr. 84 d. und der daruber ſub dato Guttentag den ısten Juli 1788. 


ertheilten Recognition an die gedachte Poſſeſſion irgend welche Realanſprüche zu 


haben vermeinen, oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den toten Juni c. a. angeſetz⸗ 


ten Termine Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtaͤte in Perſon oder durch 


zuläßtge Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre vermeintlichen Anſprüche anzumel⸗ 
den ud auszuführen, mit der Verwarnung, daß diefeiben bey erfolgendem Aus⸗ 
bleiben mit allen ihren etwanigen aus jener Erbtheils⸗Forderung und der daruber 
erthellten Recognition an die Poſſeſſton der bverehel. Andreas Gitzler heezuleitenden 
Realanſprüchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. s Dias Koͤnigl. Stadtgericht. 
235 Offener: a FE 
*) Breslau den 2often Februar 1816. Nachdem bey dem hleſigen Koͤnigl. 
Sber⸗Landesgericht von Schleſten über den Nachlaß des verſtorbenen Juſtizeom⸗ 
miſſarit und Juſtizſecretair Hübner zu Glatz Concurs eroͤffaet und zugleich der of⸗ 


fene Arreſt verhängt worden; ſo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten 


Defuncto etwas an Gelde, Sachen oder. Briefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen, 


weder an den Gemelnſchuldner, die Erben, noch on jemand von könen Beauftrag⸗ 


ten das Minvpeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches blunen 4 Wochen anhero 
anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das gericht⸗ 


liche Depoſitum abzuliefern ; widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede qn einen 


Andern geſchehene Zahlung over Auslieferung fut nicht geſchehen geachtet, und das 


verbotwidrig Extradlirte für die Maſſe anderweit bey getrieben, auch ein Inhaber 


foſcher Gelder und Sachen ben deren gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung 


feineg daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklart werden 
Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
ee „ ) Brieg 


* 
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) Brieg den zoften Februar 1816. Ueber den Nachlaß des verſtorbenen 
Standesheren von Beuthen, Guſtav Adolph Grafen Henke v. Donnersmark, iſt auf 
Anſuchen deſſen Erben der erbſchaflllche Ligaidatlonsprozeß eröffnet worden. Da 
die letztern ſich jedoch nachträglich der Adıninifration deſſelben kegeben und den 
Glaͤudigern zur gerichtlichen Verwaltung übergeben haben, der Juſtizcommiſſorius 
Eberhard hieſelbſt auch zum Eürator der Maſſe beſlellt, und nunmehr auf den An⸗ 
trag deſſelben über den Nachlaß des verſtorbenen Guſtav Adolph Grafen Henkel der 
offene Arceft verhängt worden if; fo wird hiermit allen und jeden, welche von dem 


Gemeinſchuldner eiwas an Gelbe, Sachen, Effecren oder Briefſchaften hinter ſich we 
haben, angedeutet, nicht das Mindeſte davon an Jemand zu verabfolgen, vielmehr 


dem unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte ſofort davon Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen ſofort an under Ober⸗Landesgerichts⸗Depoſttorlum einzuſenden. 

Sollte jemand anders uber die in Händen habende Gegenſtaͤnde disponirey, fo. 
wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig bey⸗ 

getrieben; wenn aber der Inhaber ſolche Gelder oder Sachen derſelben verſchweigt 

oder zurüͤckhaͤlt, er noch außerdem alles Unterpfandes oder andern Rechts verlu⸗ 

ſtig erklaͤrt werden wird. 5 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


2a BEE AVERTISSEMENTS. Bee 

*) Breslau den ıgten März 1816, Die gewöhnliche balbjährige Reviſton 
„macht nothwendig, daß im Laufe dieſer Woche (18. bis 24. Maͤrz) früh von 8 bis 
12 Uhr die ſämmtlichen aus der Koͤnlgl. und Untverſitaͤts⸗Bibliothek verborgten 
Bücher an dieſelbe zurückgeliefert werden, Die unterzeichnete Behörde erwartet 
daher dle richtige Ablieferung um fo ſicherer, als bey noͤthig gewordenen Mahnun⸗ 
gen die ſtatutenmaͤßlgen Mahnſtrafen eintreten würden. N Er 

B Das Rönigl: und Untverſitaͤts⸗Bibliothekariat. 5 

) Breslau. Meine gegenwaͤrkige fehr angenehme und geräumige Woh⸗ 

nung auf der Kupferſchmiedegaſſe im wilden Mann erlaubt mir, die mit meiner 
Bildungs⸗Anſtalt für Tochter aus den gebildeten Ständen verbundene Penſions⸗ 
Anſtalt zu erweitern. Ich mache daher die reſp. Eltern und Vormünder, welche 
ihren Lieblingen und Pflegebeſohlnen eine angemeſſene Bildung in der Hauptſtadt 
geben wollen, auf meine Anſtalt aufmerkſem, und erſuche ſie, durch einen in poſt⸗ 
freyen Briefen abzufordernden gedruckten Plan ſich zu uͤberzeugen, in wie fern ich 
unter ſehr billigen Bedingungen ihren gerechten Wuͤnſchen entſprechen werde. 

a SER Rz ER Sophie Mat burg. 

) Breslau den 1bten März 1816. So eben hat bey Unterzeichneten der 

erſte Heft: „Geſchichte unſerer Zeit“ (welcher dle Begebenheiten des merkwürdigen 


Jahres 1815. enthält) nebſt einem Kupfer, den Einzug der Alllirten in Paris den e 


14. März 1814. dargeſtellt, die Preſſe verlaſſen. Wir machen ſolches unfern veſp. 


Theilnehmern hiermit bekannt, indem wir zugleich anzeigen, daß der Subſerip⸗ 


tionstermin bis zu Ende April d. J. offen bleibt, und bis dahin jedes Heft inelu⸗ 
five Kupfer pro 6-ggr. Courant zu haben iſt. f 4 
Breslau, Neue Bricken, das Achtel 6 Rthlr. Cour., das Stuck a far; 
Nom. Mz,; desgl. geräuchten und mar intrten Lachs empfiehlt F. A. Hertel. 
Bene er er. eng 


Groß, Barth et Compagnie, » 


eu 


*) Breslau den 18ten März 1816. Verlaͤumderiſche Menſchen haben das 
Gerücht verbreitet, als od ich meine Seldenfaͤrberey nicht mehr fortſetzte. Dieſem 
widerſpreche ich nicht nur hiermit, fondern empfeule mich zu ferneren guͤtigen Auf⸗ 
traͤgen einem verehrungs würdigen Publiko, und verſichere Pünktlichkeit und moͤg⸗ 
lichſt billige Preiße nach wie vor. BE: 9 8 
8 st Carl Groß, Seidenfäͤrber, Welßgerbergaſſe Nro. 353. 

) Breslau. Ein geſchlckter Ehirurgus wird in Hünern bey Breslau ge⸗ 
ſucht, da eine große Dorfſchaft, ein anſehnliches Kichſpiel und eine Badſtube 
dafelöſt offen if, welche Termino Oſtern bezogen werden kann. Das Naͤhere er⸗ 
fährt man beym Pefferkuͤchler Vogt auf der Schmledebrücke. 8 a 

* Breslau. Cauttonsſähize Orkonomen-wuͤncchen große und kleine Guter 
zu pachten. Auch find 4000 Rtolr. auf ſtädtiſche Pupillar⸗Sicherheit zu vergeben; 
koͤnden auch getheilt werden. Das Naͤhere bey dem Wachszieher Jurck, Schmie⸗ 
debruͤcke in Warſchau. 5 i == 

„) Breslau. Von einer hochloͤbl. Reglerung berechtiger, zeige ich einem 
hohen Adel und verehrungs würdigen Publiko hiermit ergebenſt an, daß ich ein 
Commiſſions⸗ und Auctions⸗Comtoir im Haufe meiner Mutter auf dem Ringe 
Nro. 1203 an der Seite des Kraͤnzelmarkts etabtirt habe, worinnen alle Gattun⸗ 
gen von Waaren, Juwelen Gold und Silber, Uhren, neu und gebrauchte Meubles, 
Betten c Wagen und Pferde in Commiſſion und zur Auction, ſo wie auch Be⸗ 
ſtellungen auf alle Artikef gegen Vorher⸗Sendung des Betrags, desgleichen Auf⸗ 
träge von Eln⸗ und Verkaufen von Gütern, Haͤuſern und Grundſtücken oder Der 
ren Verpachtungen, Capitallen⸗Ang legenheiten ze. angenommen werden, Briefe 
und Gelder aber kranco erbitte. Dieſes Comtoir wird von kuͤnftigen Mittwoch, als 
den 2often dieſes an, geoͤffnet ſeyn, und ſowohl da nach vorher gemachter Be⸗ 
kanntmachung, als auch wenn ich verlangt werde, außer demſelben in oder nahe 
bey der Stadt gegen die gewoͤhnliche Vergütigung Auction abhalten werde, und 
zuvor jede Sache nach dem Werthe durch geſammelte Kenntniſſe abzuſchaͤtzen vers 
ſiehe. Auch kann ich bey etiwanigen Mißtrauen hlnlaͤngliche Sicherheit ſtellen. 
Das zu dieſem Etabliſſement eingerichtete Locale, ſowohl Gewoͤlbe und Keller, ſind 
feſt und feuerſicher, daher für alle Gefahr geſchuͤtztt. 

re | Wilhelm Adolph, Auctions⸗Commiſſarius. 

) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publiko habe ich die Ehre ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich, um denen reſp. Abnehmern meiner chemiſchen Prapa⸗ 
rate nützlich zu ſehn, bey meiner Abreiſe dem Friſeur Herrn Dominik die Verferti. 
gung der chemiſchen Pulver, zum Schwarzfaͤrben der Haare, des Dintenpulvers 
Pot poneri und Pomade gelehrt habe, . . 5 f 

1 Nipamonti, Chemiker aus Mayland. 
5 „) Breslau. Ein ſehr ſchoͤnes Gut, welches 80 Jahre in Beſitz einer Fa⸗ 
mille geweſen und zwiſchen Schweidnitz und Breslau liegt, ſoll Veränderungs hal⸗ 
ber für einige 20, 000 Rthl. verkauft werden. Daſſelbe hat folgende Regalien: 
Es ſuͤet in jedes Feld 130 Scheffel durchaus Weißen, ‚hält 300 Schaafe, 20 Kühe, 
hat Brau⸗ und Brennerey, giebt 200 Rihlr. Pacht, eine Muͤhle zinſet die Bro, 
derey, Wleſewachs vollig genug Holz iſt fuͤr mehrere 1000 Rihlr zu verkaufen, 
weil feit 45 Jahren nicht mehr als der Bedarf genommen worden, der Silderzins 
beträgt 50 Rihlr. Das Nähere ſagt Agent Müller Jan, LIE = 
£ Een res⸗ 


0 


VF 

) Breslau. Zu verkaufen find: Gefüllte Ranunkeln pro 100 Stück 
4 Rthlr., Amaryllis formeßiſſima das Stück 2 bis 4 gr., ſtarke engl. Stachelbeeren⸗ 
BR Ableger von mehreren Sorten das Hundert 6 Rihlr. Cour., und noch viele ande⸗ 
te Bäume, Sträsche und Gewaͤchſe, beym Kunſtgaͤrtner Mohnhaupt Schweids 

nitzer Anger Niro, 195. RE - = 
Breslau den 18ten März 1816. Diejenigen, welche von dem 
verſtorbenen Waageamts⸗Rendant Hoyer Darlehne erhalten, und gemaͤß den 

in dem Nachlaß befindlichen Schuld⸗Doeumenten ſolche noch ganz oder zum 
Thell nicht zuruͤckgezahlt haben, erſuche ich bierdurch im Auſteage der Hoyer⸗ 
ſchen Erben, zu einer gütfichen Einigung in Hinſicht der Rückzahlung binnen 
8 Tagen ſich bey mir einzufinden, indem ich nach Ablauf dieſer Friſt mich ge⸗ 
noͤthiget ſeben wuͤrde, durch die competenten Gerichtsbehoͤrden die Anſpruͤche 

meiner Mandanten zu verfolgen. | 

2 Deer Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer, Salzring Nro. 12. 
Sagan den 22ſten Januar 1816. Von Seiten des Gerichts der herzogl. 
Reſidenzſtadt Sagan wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe des 
verſtorbenen Zimmermeiſter Jonas gehoͤrigen beyden Häuſer, wovon das erſtere 
ſub Nro. 439, vor dem Sorauer Thore hleſelbſt gerichtlich auf 207 Rthl. 4 ggr., 
das zweyte ſub No. 485. auf der Berglehne über der Sorauar Bober⸗Bruͤcke hie⸗ 
ſelbſt auf 136 Rihl. 6. ggr. gewürdiger worden, in dem auf den 29ſten April 1816. 
angeſetzten Termine an den Melſtblethenden Öffentlich verkauft werden ſollen. JZah⸗ 
lungsfaͤhige Kaaßuſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, auf dem hieſigen 


Rathhauſe zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der Häufer an 5 


den Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle unbekannte Erben und 
Glaͤubiger des verſtorbenen Zimmermelſter Jonas hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche und Forderungen zu kiguidiren und zu ju 
ſtificiren, im Falle des Nichterſcheinens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
fprüchen nicht mehr gehört und ihnen gegen die Maſſe ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden fol. 5 8 : 3 
& Strehlen den ten Marz 1816. Da der hieſige Stadtmuſtkus⸗Poſten 
vacant geworden, und deſſen Wiederbeſetzung laͤngſtens bis zum iſten kuͤnftigen Mo⸗ 
nats erfolgen muß; fo fordern wir Diejenigen, welche denſelben zu erhalten wün⸗ 
ſchen, hiermit auf, ſich binnen 14 Tagen bey uns zu melden, wo wir ſodann die 
nähern Bedingungen anzeigen und beſtimmen werden 5 
Eee 5 En 3 Der Magiſtrat. 
Neumarkt den iſten Februar 1816. Der Nachlaß des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Stadtmüller und Kaufmann Johann Gottlieb Bruͤckner ſoll nunmehto unter 
ſeine Erben vertheilt werden. Es werden daher alle etwanige unbekannte Erb⸗ 
ſchaftsglaͤubiger hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Forderungen bis ſpaͤteſtens 
den gten April d. J. bey dem unterzeſchneten Stadtgericht zu melden, oder zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß dle Nachlaßmaſſe vertheilt werden wird, wo ſie ſich alsdann mit 
ihren Forderungen nur an jeden Erben pro rata werden halten koͤnnen. 5 
N : Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 


.. VEISEHATRFETTTTI 


Polizey⸗ Quarantaine⸗, und Aceiſe⸗ und Zoll⸗Beamten genau zu achten 


88 Mittwochs den 20. März 1816. 5 a 


vr 


allergnaͤdigſten Speriafe Befehl, 


Vreslauſches Intelligenz Blatt zu ‚No. Xu 


) Der in dem Puslikando vom 30: Jartuar g verbotene Einlaß des Schwarz⸗ 


viehes aus Rußland, dem Koͤrngreiche Polen und dem Großherzogthum Poſen wird 
von ſetzt an, jedoch nur in der Art nachgegeben „daß der Eintrieb nur über die bes 


* fi 


kannten Duarantaine» Armter geſchehen darf, und daß das Vieh dort unter der 


Aufſicht des Reviſors gehörig geſchwemmt wird, welches auf dem Quarantalue⸗ 
Atteſte ausdrücklich beſchelnegt ſeyn muß Hiernach haben ſich die geſammten 
Breslau den szten März 18166. a = LEINE 
Paeolizey⸗Deputatlon der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung. 
— — mem 


S „ CC 
Breslau. Ja Nro. 271. auf der Odergaſſe iſt ein Füpferner Brandes 


ner Quart Jubäſtt ne ſt Zugehör zu de kaufen 
Freslau den iſten December 1815. Da das im Buͤrgerwerder ſub 


No. 1033, beiegene, dem Lobgerber Chriſtian Samuel Wiesner zugehorige, auf 


weintepf son 238 B 


20600 Mtblr zu s pro Cent und 2166 Rihlr. 16 age, Cour, zu 6 pro Eint gerichtlich 


— 


abgeſchaͤtzte Haus in denen auf den 23: März 1816, den % May 1816. und den 
gaſten Juli 1816. anhersumten Eicitättonsterwinen oͤffentlich an die Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſoll, fü werden hierzu ſaͤmmtliche bentzfaͤhige Kauflaſtige auf⸗ 


81 


gefordert, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders in dem auf den 24, Juli 1816 an⸗ 


ziehenden letzten Termino, bey dem hleſigen Koͤnigl⸗ Stadtgericht ver dem geoed⸗ 
neten Commiff rio, Herrn Juſtizrath Wirte, einzufi den, iht Geboth darguf abzu⸗ 
legen und hier nachſt zu gewärtigen, daß der ſud haſta ſtebende Fundus dem Me iſt⸗ 


und Beſtblethenden durch das zu eroͤffnende Adjudicatiene⸗Erkenneniß zugeeignet, 


guch nach gerichtlicher Erſegung des Kaufſchiünngs die Loͤſchung der eingetrage⸗ 


nen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wud Ue⸗ 
brigens dient zur Nachricht, daß die aufacnommene Tore am hleſigen Rathhauſe 
aus haͤngt und daſelbſt zu jeder Zeit nachgeſeden werden kann. £ — 


Das Kögel G richt der Ste! 


— 


Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ic. t.. 


I 


= Breslau den sten Februar 1816. Auf den Antreg des fruͤhern und 


a unter Benfimmung des gegenwärtigen Beſitzers, ſoll die ln Duͤrf jentſch ſub Neo 6. 
belegene Dreſchgarinerſtelle voluntarie ſubhaſtirt werden; und es iſt dazu ein pe⸗ 
N PT SER = . a ae BE > ex vl Ji 2 RES 


peinto⸗ 
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bemtoriſcher Lleitatlonstermin auf den 3. April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 5 


Bafıgen Schloſſe anberaumt worden, wozu zahlungsfähige 


Bemerken vorgeladen werden, daß die an genanntem Orte, 
bern und Klektendorf aushaͤngende dorfgerichtliche Taxe, 
12 ggr. Cour. aus gefallen iſt, eingeſehen werden kaun 
Das Duürrjentſcher Gerichtsanit, 


3 Breslau ben iſten März 1816. Da wegen des fubhaftn geſtellten, dem 


Kauflaſtige mit dem 
fo wie in Groß⸗Moch⸗ 


welche auf 94 Rthlr. TC 


Rupferfehnrtdt Friedrich Wilhelm Körber gehörige, mit Nro. 1613. bezeichnete auf 
welches a 6 pro Cent auf 3333 Rthle. 8 gr., a 


dem Neumarkt belegene Haus, 


5 pro Cent aber auf 4000 Kehle. gerichtlich abgeſchaͤtzt word 


Lieitationstermin auf den 27. April c. 


ſtizrath Borowsky anberaumt w 
den, ſich in dieſem Termine zur 
Gerichtsſtelle einzufinden. 


orden; ſo wer 


8 en, ein anderweitigen 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
den Kauftuſtige hierdurch vorgela⸗ 


Ablegung ihrer Gebothe an unſerer gewohnlichen 


Das Königl. Gericht der 


Stadt. De 


8 *) Breslau den gten März 1816. Von Seiten des Königl. Domainen⸗ 


Juſtlz amtes zu Wanſen und Zuͤlzhof wird hier 


Antrag eines Realgläubigers in 
Joſedh Schwarzer zugehörigen, 
legenen, auf 1517 Rihlr. vectific 
gen Bauerguts verfügt worden. 

hierdurch vorgeladen, in denen h 

und ten May, 


befonders aber in dem letzten pe 
den 17ten Juni 1816 Vormittags 9 Uhr an der gew 
Hof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hier: 


mit bekannt gemacht, daß auf den 


vig executionis die Sudhaſtation des dem Bauer 


zu Leubuſch Grottkanſchen Creiſes ſub Nro. 22. ge } 
abgeſchaͤtzten zweyhuſt⸗ 
= und Zahlungsfaͤhige 


ſrtermaßen löcalgerichtlich 
Es werden daher alſe Beſſtz 
ierzu angeſetzten Terminen, 


nämlich den 17. April 


reintoriſchen Biethungstermine 
oͤhnlichen Gerlichtsſtelle zu Zuͤlz⸗ 
nächſt zu gewaͤrtigen, daß dem 


U 


Meiſtbietbenden und Beſtzahlenden das Grundſtück zugeſchlagen, auf ſpaͤter ein⸗ 
gehende Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. = 
Koͤnigl. Domainen- Juftizamt zu Wanfen und Züͤlzhof. 


Wartenberg den 17. Februar 1816. 
Umſchrot des hleſelbſt geweſenen Caplaney 
platz, welcher auf 64 Nthl. Cour. gerichtlich detorlrt worden, ſoll auf Antrag der 
Es iſt hierzu ein Bie⸗ 

htefelbft anberaumt worden, und werden 


hieſigen kathollſchen Stadt⸗Pfar 


thungstermin auf den zoſten April a. e. 


kirche ſubhaſtire werden. 


= demnach beſitz⸗ und zahlungäfähige Kauflaflige hierdurch e 
Tages ſich einzufinden, ihr Gehoth zu thun und zu gewärtigen, daß dem Melſtbie⸗ 


thenden und Beſtzahlen den daſſel 
weiter reflectirt werben ſoll. 


ingeladen, gedachten 


be zugeſchlagen, auf fpätere Gebothe aber nicht 
BER Köntgl. Pfeut. Stadtgericht, 


Alt⸗Kemnitz ben faten Februar 1816. Terminf ſubhaftationts des 


dreyſpannigen 1600 Rthlr. tariiten Gottlieb Wiesnerſchen B 


guts Nro. 7, zu Reibgitz, ſtehen 


20, May ce in hieſiger Amtskarzeley an. 2 
a Relchegräflich o. Breslerſches Gerichtsaint. 
Glogau den aten Jauugr 1816. Zum oͤſſenclichen gerichtlichen Verkauf 
uͤhle vor dem Breslauen Thore, aus 3 Garten⸗ 


5 der Grundſtücke hieſiger Grundm 


flecken und 8 Ackerſtücken beſtehend, wache letz ere auf 2930 
ben die Blethungstermine auf den 19. März, den 18: May und den 19, Juli a. e, 
ee ie I Vox⸗ 


1 


erkaſfenſchafts⸗Bauer⸗ 


5. Der annoch vorhandene maffise 7 
haͤuschens nebſt dabey befindlichen Vor⸗ 


und peremtoriſch de 


I. Strela. 


Rthle, taxirt find, ſte⸗ 


7 a 


& 


* 


Free „ 


Vor ⸗ und Nachmittags an gewöhnlicher Gerichtsſtelle unterzeichneten Juſtlzamts 
an, wozu Zablusgs fast hrturch, m dem Bemerken eingeladen werden, da 
di! vom Feinde niederge iſſene Wüble ii! Gebäuden wieder aufgebauet werden 
durf, dem Zuſchlag auen di Einwiet dunn einer aus wärtigen Vormundſchaft wie 
der 8 überhaupt ooraus geht. Taxe und Bedingungen find in der Reglſiraiun 
u erſehen. > 5550 2 a 
- Käoͤnigl. Preuß. Juſtizamt des hieſtgen vormaligen Dobm⸗Capitels. 
„) Otmachan den 30, Januar 816 Das unterzeichnete Gericht machs 
hierdurch bdekaunt, daß der im Dorfe Nitte witz Grottkauſchen Ereiſes Ind Nro. 2. 
belegene Kretſcham mit 15 Sch ffeln Acker, nebſt der Gerechtigkeit des freyen Biere 
und Brandtweinſchankes⸗ Brod⸗ und Semme backens ſo wie noch drey In der 
Matzwitzer Feicmarke gelegene Ackerſtücke zufammen von 4 Scheffeln 8 Metzen, 
wovo der Kretſcham nebſt Zubehoͤr auf 925 Rehl. 11 ſar 8 d, die dien Acker⸗ 
ſtüͤcke in der Matzwitzer Feldmarke aber auf 200 Ntbir. gerichtlich abgeſchaͤtzt more 
den, auf den Antrag der Realglänbiger des gegenwärkinen Besitzers Jeſeph Latt 
ſubhaſtirt werden ſollen. Es werden daher deſitz und zahlungsfähigt Kauftuſige 
hierdurch vorgeladen, in denen zu dieſem Behufe auf den 18 April, den 18. Maß, 
Peremtorie aber den igter Juni d. 5; coram C, mmiſſ kio Am shauptmannſchafts⸗ 
Rathe Herden, anberaumten Bietdungs terminen auf dem Amtshauſe hieſelbſt zu 
erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und unter Einw ligung der Intereſſenten en 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden zu gewärtlaen;. wobey zugleich bemerkt 
wird, daß die Taxe des Kretſ hams und Dei Acke ſtücke in der bieſigen Megiſtratür 
nachgeſehen werden kann, übrigens aber nicht nothwe dig der Kreiſcham und die 
Ackerſtuͤcke zufammen verkaaft werden müſſen ſondeen auch der Kreiſcham zu Sitz 
129 85 und die drey Acker äcke in der Matzwitzer Felomarke ſeparat erkauft wer⸗ 
en en,. o 8 ER 
"2 göntgt, ehemals Fürftsifhöäfl Imshanprmannfhaft., 
=) Krappitz den deen Marz 1816. Dem Pulk!o wird hierdurch bekanne 
gemocht, daß das den Fudczikſchen Minorennen gehörige ſub Nro. 136. hie ſelb ſt 
belegene Wehnhaus, welches auf 134 Rthl. 25 ar. gerichtlich adgeſchatzt worden 
iſt, im Wege der frehwilligen Subhalatſon oͤffentlich veräußert werden ſoll, und 
daß hierzu ein ⸗ fur allemal ein Termin auf den aaſten April früh um 9 Uhr in der 
biefigen: Stad gerichts E nzley anſteht. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden 
demnach aufg (ordert, ſich in dleſen Te mine zu melden und ihr Gedoth abzuseben, 
wonächſt der Meiſt⸗ und Beſtbretbende den Zuchlag zu gewärtigen hat. Die auf⸗ 
genommene Tape kann in der Gerichtskanz bed an! Verlangen vorgelegt werden. 
Sir : Das Königl. Stadtgericht i 
*) Ratibor den z4ſten Februar 1816 Das Gerich samt Sczyrbitz und 
E alarnıa tout kund und füget hiermit jeder männiglich, beſonders wo en zn wiſſen 
ponundtoen it, daß de: öffentliche Verkauf des zu Salarnıa Natidurer Ereifes 1ub 
Pro 33. gelegenen Florian Hawelſchen und laut der hier beygehefteten unterm 
heutigen Doto gerichtlich a. ögferti sten Taxe auf 22 Rihlr. Nom. Mz. gewürdigten 
Angedhanſes beſchloſſen worden. Es werden daber alle dieyinigen, fo dieſes Anz 
gerbaus za kaufen Luſt und Fähigkeit haben, mittelſt des gegenwärtige Procla⸗ 
Hatis, wovon das eine hier, das andre aber in Sczyrbitz ausgehängt it, vorge⸗ 
laden, dingen 6 Wochen, und ſyazeſtens in Tei mind und peremtoxie den 1 
3 g 5 3 N 


Et 


roh) 


d. J. im Otle Sczörbitz in Perſon zu erscheinen und ihr Geboth zu thun, fodann 


aber zu gewaͤrtlgen, daß das ausgebochene. Angerhaus dem Metſtbtethenden werde 8 


zugeſchiggen und auf die nach Ablauf dieſer Friſt etwa noch einkomumende Lictta 


weiter keine Rückſicht genommen werden. 


5 Das Gerichtsamt Sczyrbitz und Salarnig. ö 
5 — Kretſchmer, Juſtit. 
) Guttentag den ten Maͤrz 1816. In Termino den toten April c. a. 


f Vormittags um 9 Uhr ſoll der Moblliar-Nachſaß des hier verſtorbenen penſtonir⸗ 


ten Acclſe⸗Einnehmer Thamme, beftehend in Kleidungsſtuͤcken, Hausgeräthe, Lei⸗ 
nenzeug und Betten, auch etwas Silbergeſchirr, in hieſtger Gerichtsſtube gegen 


ſofortige Bezahlung in Muͤnz⸗Courant an den Meiſtblethenden verkauft werden; und | 


es wird ſolches diesfaͤlligen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gem cht. 
323 ĩðͤͤ Das Koͤnigl. Stadtgericht. = 
„Y Schmiedeberg den sten März 1816. Zur Befriedigung der Glaͤubt⸗ 


ger ſoll dle in Ditters bach ſtaͤdtiſch ſud Neo, 66 belegene auf 171 Rthlr, gerichtlich 
»aßgefeäte Pofeffion in dem dieſerhalb auf den 3 5 


N „20 ſten May c. Vormittags um EBC ar 
anſtehenden Termin auf dem hiefigen Stadtgericht öffentlich an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden. Kaufluſſige werden hlerzu Wigeladenn 
Roni Pieuß Land und Stadtgericht. 8 
2 Weig witz den 9ten Marz 1816. Das Gerichts amt von. Weigwitz Oh⸗ 


5 Lauer Ereiſes fusbaltiret Behufs der Krothellung das von dem hleſſgen ver orbenen 


f 


Angerhäusler Johann George Jockiſch hinkerlaſſene ſub Pro. 38. hieſelbſt gelegene 


Angerhaus, weſches auf Sieben Reichsthaler Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, und Sat zum Biethungstermin den aoſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr 


8 hieſelbſt auf dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt, welches hiermit Öffentlich be⸗ 


kannt gemacht wird, damit ſich Kauffuſtige dazu melden, ihre Gebothe abgeben 
And gewäͤrtigen koͤnnen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorheriger Zu⸗ 
ſtimmung und Approbation des bormundſchaftlichen Gerichts die Beſitzung zuge⸗ 


ſchlagen und adjudicirt werden wird. 


) Jauer den ıgten Februar 1816. Auf den freywilligen Antrag der Ce 


8 ben und Vormundſchaft des berſtorbenen Schneider Gottfried Staude zu Riemberg 


wird deſſen d gſelöſt belegenes und laut ger ichtlicher Laxe pom aten d. M. aufs Reh, 


5 ſar Cour. gewürdigtes Freyhaus nebſt Gärtchen bon 5 Metzen Ausſaat ſubhaſta 


geſtellt; und es iſt demnach ein einziger Biethungste min auf den söften- May c. a. 
Vormittags um 10 Uhe auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Riemberg anberau⸗ 
met worden, als wozu alle befig- und zahlungsfähige Kau flaſlige in deſriſelben zu 
ſcheinen vorgeladen werden, ihre Gebothe zu thun und zu erwarten, daß dem 


Meiſtblethenden und Beſtzahlenden nach eingeholter Genehmigung der Wiktwe 


„und Vormundſchaft das fübhaſta geſtellie Freyhaus adindleirt und zugeſchlagen 
werden wird TEN Ne 
En Freyherrlich Ritterſtein b. Falken hayn Riemberger Gerichtsamt. 


Garten zu vermiethen; er iſt 43 Ellen lang und 6 Ellen breit, 3 


Be Do Juſtit. 
JJ er ARVemieihen > < 5 
„ Breslau. Vor dem Niepfaithore auf der Sandgaſſe Nro, 56, iſt ein 


) Bres⸗ 


— nn Da 


der Schuhbruͤcke in Nio 1 und 73. 


EU 


Brest au: Ein großes meublirtes Quarter auf ein balbes Jahr zu ver⸗ 
miethen und auf den 6. April oder ſpäter zu beziehen, ein mittleree Quartier. auf 
Oſtern, und ein dergleichen auf Johann find mit und ohne Stallang zu haben auf 


ee au verpachren. BEE 
Aslau Bunzlauſchen Ereiſes den 27 ſten Februar 1816. Das hieſige herr⸗ 5 


ſchaſtliche Bran⸗ und Brändtwein⸗Urbar, ſo wie die Nutzung der herrſchaftlichen i 


Vorwerks⸗Kuͤhe, werden mit Johannis d. J. wiederum pochtlos, und ſollen auf 


Jahr und Tag aufs neue verpachtet werden) wozu der 17. April d. J. pro Termi⸗ 


no licftationis anberaumt worden. Es. werden alſo pachtluſtige, ihres Metiers 


wohlkügdige, mit güten Zens niſſen verfehene und cautiousfaͤhige Brauermeiſter 


zur Ervachtung des erſttren, ſe wie packt und cautionsfähige Männer zur Erz. 
ſtehung des nutzbaren Nindviehes auf dieſen Termin eingeladen, um vor dem 


Gerich samte allhier ihr Geboth abzulegen, und nach erfolgter Genehmigung des 


H eſelbſt zu jeder Zelt el 


N Curatoris vonorum „Herrn Rittmeiſters v. Schickfuß auf Merzdorf und Wolfs⸗ 
ER hahn, den gerichtlichen Zuſchlag zu gewaͤrt'gen. Uebrigens koͤnnen die Pachtbe⸗ 


dinzungen theils bey dieſem, theils aber auch bey dem Heren Sequeſter Schiebler 
nieleben werd nn ze N 

Des Gerichtsamt hieſelb : Mattiller, Juſtit. 

Paetſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 


Breslau. Ein Dekonom von mitelern Jahren, der zum Thell großen 


Wirthſchaften, dem Rechnungsfache und Caſſenweſen im Gebirge ſowohl als Land⸗ 
gend vorgeſtandec, auch bie Berechnang der Eudarur der Waldholjbaume inne 
bal, und Über ſe 


in Wakiterhalten gültige Zeugniſſe vorzeigen kann, wuͤuſcht bald 


n Unterkommen. Das Nähere iſt bey dem Koͤnigl. Polizey⸗ 8 


oder zu Johann ein H mien. = Na ſt bey dem Kön 
coſhmiſſerkas Herrn Diritich n Hau des Königl. Voltzepamts zu erfahren. 
Breslau den ten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 2 


Königl. Oper⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Fisch der Cantoniſt 


SWottlieb Thlel aus Rathen, weicher ſich im Jahre 1786. heimlich entfernt und ſeit⸗ 


dem bey den Canton Rio 'ſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen ı 2 Wochen 
in die Konig) Preuß Lande hierdurch aufgefordert Rund da zu feiner Verantwor⸗ 


tung hierüber ein Termin auf den 18ten Mah c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts „Auscuftator Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Obel⸗Lendesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sdllte Beklagter in dieſem 
Sehne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſte zu entziehen, Ausgetretenen vepfaß⸗ 


ben, und auf Aae gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufgl⸗ 
5 


lenden Vermögens zum Be en des Flͤci erkannt werden. 
ERS: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. x ö 

Breslau den ızten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 

Königl. Ober⸗kandesgerichts wird auf Antrag des Offieit fisci der Cantoniſt Ferdi⸗ 


nand Eberhard aus Canth, welcher vor 8 Jahlen mlt einem Wanderpaß auf 3 Jahr 


verſehen ausgewandert und nicht wieder zurückgekehrt iſt, auch ſich ſeitdem bey den 


Canton⸗Revſſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr bingen e 10 pr 
ee ne a TEEREREN nig 


2 24 


er fuͤr den allein ſchuldigen Theil wird geachtet wer 


8 (62) 6 


Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung bler⸗ 
über ein Termin auf den 11. Jun a. c. Vormittags um ro Ühr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Leuckart anderaumt w rden, zu ſelbigem auf das hiefige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in diefem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden ſo wird gegen ihn als ei⸗ 
nen, um ſich dem Kriegsdtenſte zu entzieben, Ausgetretenen verfahren und auf 
Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Bellen des Fisct erkannt werden. 2 . 2850 
——— Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 
) Dobm Breslau den 26flen Januar 816 Ven Seiten des fürfibiz 
ſchoͤflichen Eonfifforit wird hierdurch dem ausgetretenen Fuſilter Johann Franks 
bekannt gemacht, daß feine Ehefrau Maria Roſina geb. Stumpf wider ihn wegen 
boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe klogt und auf feine öffentliche Vor la⸗ 
dung angetragen hat. Es wird daher der uſilter Jabann Franke hierdurch vor⸗ 


geladen, in dem zu feiner Vernehmung auf den 21. Juni d J. Vormittags um ö 
9 Uhr coram Commissario, Herrn Conſiſtorialtatb Rohrſcheid, auderaumten Ter⸗ 


mine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohme zu eyſcheinen, wegen 


feines Entfernung von ſeiner Ehegattin Rede und Antwort zu geben und das Fer⸗ 


nerweitge, bey feinem Außeableiden aber zu gewaͤrtigen, daß er in contumaciam 


der boͤslechen Verlaſſung fuͤr geſtandig wird geachtet und dem Antrage der Klägerin 


gemäß die zmifchen ihm und derſelben beftandene Ehe in perpetuum EN 
Brieg den.zoften Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Oel Landesgericht 
von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Offictalis fiscı der aus Karſcher gebürtige 
entwichene enrollivte Cantoniſt Joſepb Berg dergeſtalt öffent: ch vorgeladen wor⸗ 
den, daß er io innerhalb 9 Monaten und bis zum 19 December c. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem gedachten Ober Landesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn 


> Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller IE, gehellen,, von feiner Entweihung Rede und 


Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Auge 
bletbens aber 1 7 len daß er ſeines ſaͤmmtlichen Bermoͤgens und biernächft 
noch etwa zufa nden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisco zuerkannt 


werden follen. 3 REEL, 
„ „ Königl Breuß. Ober⸗vandesgericht von Oberichleſten. 
Neiſſe den sten Februar 1816. Von dem Serichteamte der Franzdorfer 


Güter werden hiermit alle diejenigen dle an die Dreſchgaͤr nerſtellen Nro. 3. 11. 
und 13. in Kuſchdorf, Nro. 1 und 3 in Natſchkau und Mro. 3. in Franzdorf Reiſ⸗ 


ſer Creiſes, Realanſprüche zu haben glauben, aufge ordert, ſolche auf den 14. Ma 
D. J. in der Franzdorfer Amtskameley anzumelden; widrigenfalls fie damit praͤ⸗ 
cludirt und ihnen ein ewiges Stiliſchweigen deshalb auferlegt werden wird. 
. 8 Das Gerichtsamt der Franzdorfer Guter. ; 
„) Guttentag den zien Mär; 1816. Von Seiten des Kösigl, Stadtge 


: gichts wird die Su anne verehl. Joſeph Schlevitza geb, Kadella und deren Erben, 
Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte geireten find, hierdurch offentlich vorge⸗ 
laden, in Termino den 19. Juni c. a. Vo mittags um 9 Uhr in biefiger Gerichts⸗ 


kanzley in Perſon ober durch zulaͤßtge Bevollinächtigte zu erſcheinen und ihre dies⸗ 


Alligen Real⸗Anſpruͤche an die ber Joſepha verehl. Andreas Gitzler geb. Kudelſa 


zugehoͤ⸗ 


9 
ö 
75 
1 
9 
7 
5 
5 


o 


zugehörige hieſelbſt belegene Beſitzung, in Räckſicht der darauf für ſie auf den 
Grund des vaͤterlichen Joſeph Kadellaſchen Erdvergleichs vom 1x. Juli 1788. auf 
Höhe von 49 Rihlr. 7 Igr. 84 d., und für ihre kinderlos verſtorbene Schweſter 
Mariann Kudella auf den Grund deſſelden Erbvergleichs auf Höhe von 6s Nihlr. 
7 fgr. 84 d lud Nro. 3. und 6. eingetragenen Erdtheile und der hierüber unterm 
Dato Güttentag den 12. Juli 1788. ertheilten beyden Recognitionen anzumelden 
und auszuführen mit der Verwarnung, daß die genannte Saſanne verehl. Joſeph 
Schlepitza geb. Kudella und deren Erben oder Ceſſionsrien bey erfolgendem Aus⸗ 
bleiben mit allen und jeden ihrer etwanigen aus jenen väterlichen Erbtheils⸗Forde⸗ 
rungen und denen darüber ettheilten Recognitionen an die Beſitzung der verehl. 
Andreas e il dune de e ce e 1 praͤcludirt und ihnen damſt 
n ewiges Sti weigen auferlegt werden ird. „ 5 
ein ewig l 1 en Das König. Stadtgericht. 
5 AER TISSEMEN IS. 5 
= Breslau. Mit ſchoͤnem ſchwarzen Levantin zu ganz billigen Preißen 
empfiehlt 150 der Seidenfabrikant Schicktanz wohnhaft auf der Schuhbruͤcke im 
oldnen Stuͤck. „„ 5 N 
= Breslau. Eine Quantitat neuer Eichor⸗Saamen, ganz neuer Lucerner, 
ungedoͤrrter rother ſpaniſcher Klee, weißer Steinklee, engl. und franzoͤſiſches Ray⸗ 
Stab Honiggra Eſparcette „Spargelgras oder Gnoͤrig, diverfe Sorten feinen 
Carviok, nebft allen Sorten, von Kohl „ Kräuter „ Wurzel» und Blumen⸗Saamen 
iind im billigen Preite za baben de end wünſe eee TERN, 
: Breslau. Eine große Kinderfreundin wünſcht noch einige Kinder für 
billige Penſion zu nehmen. Mädchen koͤnnen nebſt andern weiblichen Arbeiten auch 
Kleider und Schube berfertigen lernen. Das Nähere iſt beym Agent Herrn Müller 
auf der Windgaſſe zu erffagen. enden . „„ 
) Breslau. Zum be orſtehenden 5 
reſp. Kunden mit ſeinem, vermittelſt der rankfurther Meſſe, mit den neueſten 
baumwollenen und ſeidenen Mobe⸗Artikeln vollig aſſortirten Schnittwaaren „Lager 
zur geneigten Abnahme, ſowohl in ſeinem Gewoͤlbe Junkerngaſſe im goldnen Apfel 
Ni. 607, als auch in der Marktbude vor der Naſchmarkts⸗Apotheke ganz erge⸗ 
dei > 2 2 4 = 
89 2 Breslau. Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich Sonntags als den 24ſten und folgenden Sonntag als den 31 Maͤrz in meis 
nem Salon zum Walfiſch ſtark beſetztes Concert geben werde, Ich ſchmeichle mir 
eines zahlreichen Zuſpruchs. Re BET 92 5 
8 N Bergmann, Coffetier im Wallſiſch vor dem Nicolalthore. 
N *) Breslau. Neue Mösikalien, welche bey C. G. Förster, Ohlauer und 
Brustgassen - Ecke erschienen sind: Jos. Schnabel, Das Veilchen, vom Clavier und 
einer Violine begleitet, Sr. Hochwohlgeboteh dem Herrn Baron v Saurma auf Lorzen- 
dork hochschtungsvoll gewidmet, 8 gr. — Donsth; 3 Walzer, 10 Eccossaisen und. 
1 Quadrille für das Clavier; 18 Heft 8 gr. — Von demselben 5 Walzer, 6 Eccos, 
goisen und 1 Masutek , 28 Heft 8 gr. — Romanze aus Joconde, für die Guitarre ein 
gerichtet: „Spoitend des Mädchens Jammer ete.“ 4 gr. Troubadour „Einsam 
mit gebrochnem Kerzen etc,“ 4 Ert — Duett „ ach mein Herr Grat nicht so verwe⸗ 


gen,“ 8 Er. 8 i . 
ER = 9 Bres⸗ 


ltfaſten⸗Matkte empfiehlt ſich ſeinen s 


Auguſt Heinrich Anderßen. = 


—— 


— 
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70 Breslau⸗ Sollte jemand bald oder zu Johannt an einer Haupeſtraße 

bey Breslau ein Wirthshaus zu verpachten geſonnen ſeyn, ſelbiges kann dem Agent 
Herrn Mällee auf der Windgaſſe angezeigt werden. „T ; 

J Bredlau.: Da ich durch meine Seidenfaͤrberey die ſchoͤnſte Gelegenheit 
hade, ein verehrungs würdiges Publikum mit vorzüglich ſchoͤnem, Achte coul ur⸗ 
tem Zwirn jeder Art, wie auch weißem, zu verſorgen; fo zelge mein Etobilſſement 
mit dieſen Artikeln in der großen bey der goldgen Krone am Ringe stehenden Bau⸗ 
de hiermit ergebenſt an. Hauptſachlich empfehle Ich mich den Herren Kietderder⸗ 
fertigern zu gütigen Beſtellungen, fo wie dem auswärtigen damit Handel treibens 
den Publiko meine Dienſte offerire und bitte um guͤtige Aufträge, verſpreche reelle 
Waare und moͤglichſt billige Preiße. * Carl Groß. 

) Breslau. Eine Wohnung nahe am Ringe oder auf dem Ringe von 10 
geräumigen und hellen Zimmern, worunter eines vo zuͤgſich ſehr groß ſeyn muß, 
und wo moglich alle in Verbindung oder auch allenfalls in zwey Stockwerken, 
wird zu Johannis oder Michaelis geſucht. Wer eine ſolche frey hat und zu beſetzen 
wuͤnſcht, Leliebe, es im graft.ch Sendretzkichen Haufe am Ringe im Gewölbe 
beym Kaufmann Herrn Bauch gefaälltaſt anzuz igen. 5 ö ’ 
) Breslau. Sehr fhöne frihe Spetk⸗Buͤckllnge ſind zu haben auf der 
aͤußern Oblauer Gaſſe nahe am Theater in der Weinhandlung des A Bülcke. 


) Breslan. Eine parthie gut gepflegter inländiſcher Leinſagamen iſt in 
billigen Preißen abzulaſſen am Naſchmarkt in Nro. 20232 u. 
Breslau. Guter rheinſcher Hanf in diverſen Sorten und zu billigen 
Preißen iſt zu bekommen auf dem Roßmarkt in Nro. 5. . dem Ober⸗Landes⸗ 


gericht gegenüber, bed 


8 ER Meyer Joachims ſohn, Lederhaͤndler⸗ 
Breslau den teten März 1816. Den 16ten dieſes entſchuef nach zwey⸗ 
jährigen Leiden an der Bruſt waſſerſucht unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, 
der Kaufmann Emanuel Fränkel, in einem Alter von 47 Jahren Ueberzeuget 
von der Theilnahme aller derer, die ihn kannten, verbltten wir uns alle Bey⸗ 
leidsbezeigung. 8 1 0 8 Fränckel ged. Franckel, als Gattin. 
FEE An ora. . . ER Er re 
1 2 = * „ Simon, 4 A 
Janette F als Kinder, 
i Wilhelm, ER 
RE 2 £ 2 2 2 N Minna, 5 BR ERER g FR Bei ; Ze 1 
Steinau an der Oder den zoſten Januar 1916. Das unterzeſchnete 


OR 
na 


Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß das Hyvothekenbuch des im Steinauer 


Ereif belegenen Dortes Cum fan auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen 


Me giſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden 


Nachrichten regulirt werden ſolf, Es wird daher ein Jeder, welcher dabey ein Ins 
tereſſe zu haben de meint und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbunde⸗ 


nen Vorzugsvechte zu bserſchaffen gedenkt hierdurch vorgeladen, ſich hinnen dley 
Monaten, ſhaͤteſtens aber ih termino den goſten May d. J. dey dem unterzeichne⸗ 


ten Juſtitiario hie ſelbſt zu melden und ſeine Anſpruͤche anzugeben 
Be Sa Br Das Cullmickauer Gerichtsamt, RE lbrich/ Juſtit, 


8 BR 988 ER Beylage 


+ 


pro 100: Rthl. 


1200 Rthl. 


188) 2 


Bey a ge 
zu Nro. XII. des Breslauſchen Be Vllt 
vom 20. März 1816 


) 
Gerichlich conffrmirte Kouftonttorte ö 
Neuland den 24. Januar 1815. Bey dem e zu Neu⸗ 
land ſind folgende W confirmirt worden: 
I. Den 11. Novbr. 1812. i 
19.8 28 Traugott Mohleder Hauskauf No. 67. in n Seftsderf, pro 
150 Rthl. s 
2) Des Soham Gottfried Wetpride Haut Rio. 187. dug, 


H; Den 3* Maͤrz 1813. f 
30 Des 1985 Gottlob Engwichts Gartenkauf Ko. gr. in Andreas 


thal, fir 100 R 


4) Des 9 Wilhelm Reſſels . No. 85 in Surgendorf 4 
2 50 Spt: \ 
A Den 31. Merz 1818. 2 
5) Des oben Settfieh Scale N in aden f 
pro 400 nahe ve ’ 
IV. Den 13. May 1813. 
6. Des Joh ann Gottlob Preuslers Hauskauf Ne 91. in Seifers⸗ 
dorf, für 110 Rthl. 
N x Den 20. Novbr. 1813 8 
rd Des Johann Gottfried Wife uf Nro. 13.1 in 8 8 
pro 250 Rthl. 2 
VI. Den 25. NRovbr. 1813. 
8. Des Ehrifian Gottlieb Menzels Gartenkauf No 48. in Sunenert 
pro 300 Rthl. : 
9. Des Johann 15 Bauergut Haute 25. in Seifers⸗ 
dorf, pro 2200 Rthl 
10, Des Daniel Grafs Bauerguthkauf No. „4 in le pro 


VII. Den 22 Decbr. 18133 
11. Des Johann George Wendrichs . 28. in Wel- 
rackwitz, pro 50 Reh, ® 2. Des 


€ 


2. (836) 8 


12. Des Gottft. Wendrichs Gartenkauf Nö. 29. daſelbſt, pro 40 . 
26 fat. 
13. Des Gottfried Hoffmanns Bauergustanf No, 28: Bac pro g 
3⁰⁰ Kehl. 
VIII. Den 19. Januar 1814. 0 
5 14. Des Gottlob Conrads Schmiedehauskauf⸗ No, 87. in Seifers⸗ 5 
dorf, pro 425 Rthl. 
15: Des Carl Bf Shontpausfauf No. 77: in Gunzendorf, für 
1800 Rthl. N 
5 16. Des Gottlob Hoffmanns Bauergutkauf No, 19. in Safes dorf, — 


. 600 . 
= 85 ix. Den 16; Februar u Fo en 
. 17. Des Johann Heintich Gottſchalds Hauskauf No. 181. dab, . 
pro 190 Rthl. N 
18. Des Johann Gottlieb Röslers Baß Nes 160. in: a . | 
dorf, — 100 Rh. Be 


X. Den 9 Mürz 1814. : u 

10. Des Johann Gottfried SIR 5 Ke. 100. in Auen 5 

pro 100 8 ee 3 = 

XI. Den 27. April 1814. E 

20. Des Johann Gottfried Seibts f No. 157 in b 

dorf, pro 200 Kehl. 

21. Des Gottfried Hoffmanns Gartentauf No 300 in ee, = 
pro 100 Rthl. a = 

XII. Den 2 55 May. 18145 3 25 

22. Des Sorte Dat? Gartenkauf Aro. 45 in Ent, res 


1 30 2 8 


5 


Des Sopann George Ulbrich Heitun No. 145. Wüst pro 37 


300 Kehl, Es : 

528 5 XIII. or 25. May 1814. 0 

E er Des Schmidts Ernſt Erfurths Baltergukkaaf No, ir. in Benig- Eh 

räckwitz, pro 1100 Rth. 2 
25. Des Bauer Samuel Gottlieb Bars Kauf, um einen Wie 


* 


f | 
No 49: in Wenigrackwitz, für 300 Rthl. N 1 
0% Des Gpttlieb⸗ Seits Hauskauf No. 122, in Sunfendorfe pro = 
150 Kthl. , 

= 27. Des ehriſian Goldt en Hauskauf Nis 150 Bf, 


4 
A 
pro Sea x A 


109 ER 


No, 55 „ daſeloſt, uro 200 Rthl. 


pro 8 Rthl. 


pro 955 En 


FEED DL BE I Eugen — 


Er (887 2 5 

29. Des Chen Hartmanns Garterkauf Nero, 42. in Sunyendorf | 

pro 280 Kthl. ö 
29. Des Gottfried Seibts Hauskauf No. 567, daſelbü, pro 


en Johann Sheifion Seibts Bauergut Niv. 23. in Gungendorf, 


pro 85 Rth 


31. Dis Sehen Botteid Reſſels Hauskauf No. 197: daſeloſt, pro 


5 220 35 


6 2 Der Johanns Elisabeth verehl. Bingeln geb: N ee 


XIX. Den 20. Sali 1814. 
38. Des gopann Wees Polſts Hauskauf? e 85 in u ee, 


XX Den 37. Auguſt 1814. 
34. Des Johann Segnund Buͤttners Bat 2 57: in Neuland, 


pro 215 Rt thl. 


5. Des Gottfried Bie Hauskauf Neo. 43. in Nieder- geſſeledorf, 


pro 50 Athl. 
36. Des Goff Wendrichs Hauskauf Neo. 85 iu Neuland, pro 


80 Rth. 
5 Des Johann Carl, Geile Stephans Haustaif Neo 104. in 
Sur, pro 100 Rithl⸗ 


38. D 630 Caſper Gehl geustauf Nic. 93 im uerderf, 
pro 200 Ni 1 i N 
9. Des Joh, Ernſt Golf Kühns Scmchge Rio. 86 in Se 
feusborf „pro 500 Rthl. 
XX. Den 14. Sept. 1814. i ; 
o. Des Johann Gottlieb . Gartenkauf Is: 55 in eies nam 


5 dorf Sei fersdorfer Antheils, pro 186 Rthl. a 


XXII. Den 12. October 181755 g 

Des Johann belle ae Bauergutkauf Neo. 11. in u Wenig⸗ 
db, pro, 2030 Rthl. i 
XXIII. Den 255 October 18745 5 ö 

42. Des Joh. Soleftied Rohleders Bauergutkauf Ro. 21. in Cunzendorf, 


5 ro 2000 Rthl. 


43. Des Carl Gotllch Schwabes Hauskauf Nero. 125. in Cunzendotf, 


pro 400 Kehl. 
44. Des Gottlieb Winſches Beust Nro. 20. in Niebetifeleper, 


Se „„ . 45 Dis „ 


5 / z £ ; 
8 75 8 — 


[888 = 


für 200 Rthl. 
8 XXIV. Den 9, Novbr. 1814. 


46. Des Jopann Gottfried Würfels Hauskauf No. 154. in ars 
pro 206 Nthl. 
Den 23. Nopbr. 1814. 


70 Rthl. 
48 Des Gottfried Hilgers Hauskauf No. 126. in bande, u 
thl. * 


200 Rt 
a i XXVI. Den 6. Decbr. 1814. 
a Des David Wielands Hauskauf Ni 160. GBR, pro 


120 Rthl. 
XXVII. Den 7 Decbr. 1814. 
555 Des Franz Schmidts Borergnteranf Nro. 25. daſelbſt, pro 
th. 


3750 R 
= 51. Des Gottlob Foͤrſters Hauskauf Mo, 92. daſeſbſt, pro ro Rth. 


52. Des Sodann EN SE 3 . 20. in e . 


En 200 Rihl. l - 175 
i : XVIII. Den 14. Decb . 1814. „ 


35 Des Johann Chriſtoph Schmidts Garteskeuf No. 59. in Bunte 


dorf, pro 300 Rthl. 
a XXIX. Den 23. Dechr. 1814. 


- 3 Des Sofie Reſſels Dausfänf Nro. 195, A pro a 


150 Rthl. 
Den 4. Fanuak 1816 


70 Rt 

i XX. Den k. Febr, 1815. 

80 Rthl. 

. Des Johann David Henkels Wußkauf No. 201. daft, fuͤr 
140 Rthlr. 


150 Rthl, 
XXI. Den 2. Maͤrz MEER 


59. Des ur Amis BR No. 119. in ee, 


pro wen 


45. Des er Gottlob Kühne Hauskauf Nro. 118. in 1 egfrederf 43 


XXV. Re 
47. Des Fraud Kluges Hauskauf Nro. 193. in Gunner, 5 NE 


55. Des Japan heften braten Hauskauf No. ‚163: en pro 
thl. 


x = 
56. Des bunte Engwichts Hauskauf Nro. 210. daſelbſt, pro f 


58. Des Samuel Weiſes Hauskauf LE 19% dafeibft, bro a 


are) 2 


60. Des Johann Gottfried Pfeifers Bausrerguttuf Nö. 29. in er 
fersdorf, pro 600 Rthl 

61. Des Johann Sottlieb Thamms Hauskauf No. in eneweff, für 
o Rthl⸗ 
9 XXX. Den 15, März 1816.1 5 = 

62. Des Johann Chriſtoph Wuͤrfels Hauskauf Nro. 198. dafefof, 
pro 201 Rth ; 
63. Des Benjamin Kretſchmers Hauskauf Neo, 135: in de 
pro 335 Nthl. 5 
64 Des Gorttich Petzolds Hal skauf Nro. 985 in Cumgenbunfr pro 
220 Rthl. 

65. Des Joh. Ghriſtoph Runges Hauskauf No. 51. in Seifersdorf, pro 
100 Rthl. 

66. Des Ernſt Gottlieb Rohleders Garkenkauf Nro⸗ 30. in Cunzen⸗ f 
dorf, 8 350 Rthl. a ; 

XXXIV. Den 12. April 1815. 

67. Des Gottfr. Elsners Hauskauf No. 95. daſelbſt, pro 290 Rth. 

68. Des Joh Chriſtoph Ueberſchaͤrs Schenkhauskauf Nro. 39. in Neu⸗ 
land, pro 700 Rthl. 
609. Des Tiſchler Johann George Schuberts Kauf „um ein Ben - 
Acker 2 Neuland von 2 Viertel e Bi 80 Rn 5 


N N „Den 26 April 2815. ER 3 
70. Des Johann Chriſtign Bachmanns Bauergut Nro in Gungenbor; , 
1955 600 Rthl. 8 
61. Des Chyrurgus Dohann te BER Kauf, um ein Stück 
Wife, pro 479 Rh 
XXXVI. Den 10. May 1818. 
er Des 8050 Gudes Hauskauf No, 95. in Siemen 1 pro 
XXXVII. Den 7. Juni 1815•% 
73. Des Johann 8 g Hauskauf No. 128 in ek orf, 
pro 180 Rthl. 
5 XXXVIII. Den 21. Juni 1815. 
74. Der Hedwig verehl. Hilbig geb. Effmert Bnuetauf Sr ni 
Cunzendorf, pro 330 Kthl. i 
25. Des Johann Chuſtan Grandes Hauskauf Nro. 209. daſelbſt, 
85 100 nn 
xl Den 


ee | 80) * 
NXXVIE. Den 22 Juni 1815. 


. 


76. D Des Johann Gottfried Oktes Bauergut Kauf No. 5. in Si er 


fersborf, pro 1800 Rihl. 


2710 nn 
2 XXXX. Den 5. Juli 181 5 


78. Des Gottlieb Scholzes Hauskauf No. 21. in werden, 


pro ro Kehl, 


279. Des Joſeph Speers Hauskauf Nro. 32. in Neuland, bo 


120 Rthl. 


80. Des Johann Gottfrid Schuberts Banerguituf Nro. 10. in 5 # 


Neuland, pro 87 5 Rthl. 
XVXXI. Den. 23. Auguſt 1815. 


5 91. Des Se Gottfried Wendrichs Bauergut Niv. 11. in Mieters 
Ser Karen pro 350 Rthl. — f 


XXXXH Den 6. Sept. 17 
i 8855 Des Joh. Bee, Baumerts Bauergutskauf 2 in Neuland, 
ie 2500 Rthl. SE 

S : OXKRKIIT, Dent 20 Septbr, 1815. 


83. Des Johann Traugott Röslers Hauskauf No. 112. in Salfers⸗ 


dorf, pro 160 Athl, 


84. Des Gottlieb = zen Neo. 2 in . 


pro 136 Rthl. 


e den 24. dan Von dem hochfteſhertl. v. Rot he 


kirch⸗ Brad) Baͤrsdorfer Gerichtsamte werden nachſtehende gerichtlich > 
ſchloſſene Kaufcontracke hierdurch Öffentlich bekannt gemacht 
1: Bey Ober⸗Baͤtsdor. 


50 Rthl. 


2) Des Gottfeich Gumbtes, „um die Freyſtelle bes Gottfried Breuk⸗ 5 2 


mann, pro 130 Rthl, 


3), Des Gottlieb Hosts, um, die greigäetmeille der Caſpar Scholz 


ſchen Erben, pro 269 Rthl. 

25⁰ eh. 
220 Vöhl. 

Se ee is => 


1 8 8 Re 


77: Des Traugott Bepers Mühlenkauf Ru 79. daſelbſt, pro 4 


1) Des Freiſtellbeſitzer Vogt, um die vökerliche gesfete, pro a 


4). Des Shah 2 Knol, um die vaͤterliche Weiße pro = 


4 


5): Des Anton baue, ‚ um. bie m des David Sohn, bro 


U 2 
— „Be Mittel Bärsdorf und Neuſorge. e 
56) Kaufcontrsck des Bauer George Friedrich Gerlach, um das vaͤ⸗ 
terliche Bauergut, pro 800 Ren ee 
7 Kaufcontract des Gottlieb Thiel, um des Johann Gottlob Thiels 
Bauergut, pro 2000 er .. i Ft 
8) Kaufcontract des Freyſtellbeſitzers Johann Gottfried Stephan, um 
die vaͤterliche Nahrung, pro s Rl! F 
9) Kaufcontract des Johann Gottlieb Jäckel, um die Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle des Daniel Scholz, pro / ⁵³( XX 
10) Kaufcontract des Gottlieb Menge, um die Freygärtnerſtelle des 
Gottlob Brendel, pro 140 Rthl. %% 
11) Kaufcontract des Gottlieb Scholz um die Freiſtelle des Gotklieb 
Thiel, pro 500 Rthl. f 8 5 . 
14) Des Jobann Friedrich Buͤrgel, um die Freiſtelle des Joh Gott⸗ 
lieb Jaͤckel VVVVVVoV„ BER „5 
3113) Kaufcontract des Denjamin Kicke, um die vaͤterliche Freyſtelle, 
| pro 300 Rthl. . f 2,2 


| | III. Kaufcontracte zu Nieder⸗Baͤrsdorf. 
6 14) Des Daniel Scholz, um das Bauergut des Chriſtian Beyer, 
pro 480 Rthl. T 5 
1865) Des G lieb Kirchhof, um die Freigärtnerſtelle des Kohlhaaſe, 
pro 500 Rthl ) 
6) Des Gottfried Tſchierske, um die Schmiede des Heinrich, pro 
= Czarnowanz den sten Februar 1813. Nachweiſung derer vom 
1 Jauuar bis ult Decbr. 1815 bei dem unterzeichneten Juſtizamte zur ge⸗ 
richklichen Confirmation pbrgelommenen Kaͤufe: DE a 
) Der Kauf des Joſeph Klich, um eine Robothbauerſtelle zu Brinnitz, 
pro 1220, Rthl., a I : 
2) Kauf der Helena Draß, um eine Robothbauerſtelle zu Frauen⸗ 
dorf, pro 92 Rthl. 72 8 f a 1 
3) Der Kauf des Andreas Daniſch, um ein Robothbauergut zu Bo⸗ 
wallno, pro 80 Rth. VVV a 
4) Der Kauf des Valentin Marſchollek, um ein Nobothbauepgut zu 
Brin e e , „ 
5 Der Kauf des Simon Patrzek, um ein Robothbauergut zu Brin⸗ 
nitz, Fro 64 Rihl . | ne a 
g. Kauf des Mattus Dlugos, um ein Angerhaus zu Chroſezina, pro 
8 3 „ 32 Rth. 


N 
„ 


© (892) K. 


32 Rthl. b. Des Johann Wrzod, um eſne Gärtnerſtelle zu Chroſezina, 
pro 14 Rthl. c. Des Philipp Mundrzik zu Klein Döbern, um ein Stück 4 
Acker, pro 21 Rthl. d. Des Vincenz Trach zu Muchenitz, um ein Roboth⸗ 
Wauergut, pro 24 Rthl. e Des Bartek Michno, um eine Angerhaͤusler⸗ en 
ſtelle zu Bowallno, pro 9 Rthlr. k. Des Jacob Schymainda, um eine + 
Bauerſtelle zu Muchenitz, pro 20 Kthl. Ex Air 

Luͤben den 8 Februar 1816. Die verehl, Frau Stark geb. Rey; 

mann hat ihr brauberechtigtes Haus No. 37 an den Stadtzimmermeiſter Hoff: 
mann, pro 883 Rthl. To Be veckauft. Er 

Domainenamt üben den 31. Januar 1816. Herrmann hat ſein 

Haus No. 85 an den Tuchmacher Joh. Gottlieb Foͤrſter, pro 100 Rth. 

Courant verkauft. f a Ä 
SS Ottmachau den 22. Januar 1816. Beim Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt am 22. Januar 1816. der Kauf des Balthafar Gloger, um 

die Haͤuslerſtelle No. 10 1., pro 120 Rthl. confirmirt worden. . 
ar Ober⸗Laſſoth den 27ften Januar 1816. Dato iſt Joſeph Jungs Be; 
Kauf, um die Stelle ſub No. 5. in Niederjeutritz Neiſſer Kreiſes, pro 22 Rthl. 1 
12 fgr. confirmirt worden. 33 | 

. Das Auguſt v. Gilgenheimbſche Gerichtsamt Ober; Laſſoth, . 

= a ER Nieder⸗Jeutriz. 5 8 > 
3 Ober⸗Lafſoth Neiſſer Creiſes den 27. Januar 1816. Dato iſt 
Paul Hellmanns Kauf, um die hieſelbſt ſub No. 7. belegene Mathaͤus Goͤbel -. 8 
ſche Freyſtelle, prof 160 Rth confirmirt worden. : N 
RR Das Augnſt v. Gilgenheimbſche Gerichtsamt Ober⸗Laſſolh, 
Re Nieder⸗Jeutritz. 5 5 3 


Yen 


8 Globitſchen den 12. Februar 1816. Bey dem hieſigen Gericht ⸗ 
ante iſt der Kauf des Johann Gottlob Fiebig, um das Hildebrandſche Colo⸗ N 
niſtenhaus, pro 120 Rthl. confirmiet worden. ü 2 © 

Euͤben den 15 Februar 1816. Der Tuchmacher Krosdorf hat ſein 

brauberechtigtes Haus Neo. 73, an den Weißgerber Rincke, pro 900 Rthlre 

Courant verkauft. EN > 
Luͤben den 15. Februar 1916. Die Samuel Wilhelm Langeſche 
Teſtaments⸗Erben haben die Schubankgerechtigkeit No. 12. an den Joh. Carl. 
Metzdorf, pin 35 Rthl. Courant verkauft. f g 
Neiſſe den 15. Februar 1816. Der Kaufvertrag des George Schoͤ⸗ 
ber, um die Haͤuslerſtelle ſub No. 7. zu Tarnau im Werthe von 30 Rth. Cour. 
iſt am 15, Decbr. 1815, gerichtlich confirmirt worden. x a 


. 


ig Di 


7 


3 


2 
Donnerſtags den 21, März 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen t. 16 


Aäalergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu o. XII. 


Zu verpachten. 


Das mit Trinltatis c. pachtlos werdende Königl. Domalnen Amt Rybnick, 


fol vom 1. Junk d. J. ab anderwelt anf oder 12 Jahre, im Wege der öffentlis 


liegt ganz geſchloſſen zuſammen im Rattiborer Creife und hat ſeinen Sitz in der 


hen una in General: Pacht ausgegeben werden. Dieſes Domainen Amt 


Stadt Rybnick, welche 2 Meilen don det Cieis⸗Stadt Ratttbor und von der Oder, 


eben fo. weit von Loslau, 3 Mellen von Eilelwiz, von der oͤſtetreichſchen ung 


& boblenſchen Granze aber, fo wie von det Stadt Pleß, 4 Melſen entfernt iſt. 


Die Realträtin deſſelben beſtehen: 


i) In 26 Zinß und Dienfinflichtigen Dorf und Ortechaften, welche zuſam⸗ 


men 1366 Rthlr. 2 3 gr. 45 pf. an baaren Gefallen entrichten, an Getreyde 
331 Scheffel 4 Metzen Roggen 639, Scheffel 2 Megen Hafer und 

1 Safe 4 Wegen Neoggen⸗ Mehl zuſen Die Drug, witven unter Ber, 
behalt der Neluttion mit verpachtet. Im Fall der Reluition hal Pächter 
onſchlags⸗ und geſetzmäßige Entſchädlgung zu etwarren. 1 
2) In 19 Vorwerken, namentlich Rydnick, Bisſſowitz, Nieder + und Obet⸗ 
Wiertultau, Boguſcho witz, Ehwalowitz, Ellguth, Flortausbof, Golleow, 


SE Gottartowig, Grabonnia, Jankowitz, Joſephhof, Klokotſchin, Poppelau, 
Roy, Mittel, und Ober Schwircklau und Simollng. 1 5 
Das gefammte Areal derfeiben beträgt: ?: | 
= 5,8809 M. M. 74 IR Ackerland, 

117 —— 94 — Gärten, 
1,198 — — 144 — Wieſen, . 
2098 — — 126 — Hutung in den Feldmarken, 
Ge Dich, d 
„„ ON Ualand, 
zuſammen 10,325 MN M. „ B, a eu 
Has eifern? König!, Gleund⸗Inventarium auf dieſen Vorwe kern, welches der ab⸗ 


a gehende Paͤchter uͤberkommen und wledet zuruͤck zu gewaͤhren hat, iſt ſehr bedeutend 
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en Ausſgaten und Btehförpern, nicht minder aun Wagenfahrtza, Acker, Milde 
and Ficheley Geraͤthſchaften. 
3) In der amtlichen Getraͤnke⸗Fabrikatlon, welche ih beynt Sitze des Aintes 
in der Stadt Rybnick befindet, und das Zwangs ⸗Perlags⸗Recht über 
27 Krüge exerelrt. 
Si In 13 Waſſer Mehl- und 2 Breit Mühlen. 
5) In einer Pottaſchſtedereh. 8 
6) In einer Ziegelley. 
Behyde letztere liegen dicht beym Aals⸗ She u und der Stadt Robnick. 
: Dieſes bedeutende und vieler Melierationen faͤhige Domalnen⸗Aint iſt mit 
allen vorerwähnten Realltaͤten und Gerechtſamen, und mit Einſchluß der baaren 
Gefaͤlle von 1,366 Rthlr. 23 ‚ger. 25 pf., des Zluß⸗Getreydes, der undefkändts 
gen Gefälle von 72 Rthlr. 22 ggr. 35 pf. der kleinen Pachtſtucke von 173 Rihlr. 
21 gr. 8 d.., und exeluſ. der zu verrechnenden Jurisdictions⸗Gefalle, endlich nach 
Abzug aller wirthſchaftlichen Ausgaben, unter denen ſich auch 500 Rthlr. an auge 


geworfenen Gehalt für den Grneral⸗Pächter b finden, jedoch ereluſtoe der Steuern, 
welche 2209 Rihlr. 3 gr. 9 bf betragen ie vom e Ba ra uber? 


nommen und berichtiget wurden, . 33 
f 7e ff. VVV 
belpachtet gewefen; und fell Ei: 
den zaſten April 
im Wege der offentlichen Licitation, welche der Departements Rath des Amtes 
in Rybnick ſe ib ſt abhalten 1 78 Auf anderweite 9 oder 12 Jobre verpachtet 
werden, 
Es ſteht jedem Yachtlufligen frey, fih vor dem Termine Östlich von den 
Keatitäten des Amtes In Kenntulß zu ſetzen, und der jegige General: Pächter, Major 
Fleyherr s Linde, If angewiesen, den Etat des Amtes, den bisherigen Pacht ⸗Con⸗ 
tract, fo wie die Charten und Vermeſſungs⸗ Megiſtervon den Vorwerken, zur Ein» 
ſicht vorzulegen und über fänmrliche Jutraden dle verlangte Auskunft zu ertheilen.“ 
Im Termine ſelbſt sollen die ſpe ciellen Pacht⸗Bedingungen ausführlich. vorge⸗ 
tragen, es koͤnnen jedech nur folche Pachtluſtige zum Mitgeboth zugelaſſen werden, 
welche im Stande, find, ſich Aber Ihre Vermoͤglichkelt und Faͤhlgkeit, einem Koͤnigl. 
Amte von dieſer r Bedeutung vorzuſtehen, auch eine Caution von 4000 Ahle, in 
Schleſiſchen Landſchaftlichen Pfandbrlefen zu beſtellen genügend aus zuweiſen. 
8 Signakum Breslau den 6. Maͤrz 1816. 80 
ö e der Königl. Breslauſchen Bterung, 


Zu verkaufen. 


9 Bres! au. Zwey ſehr ſchoͤne Tproler Kühe und eln Halbjähriges Tyroler 


8 Kuhkalb find um billigen Preiß zu e in Nro, 222, auf dem sr en 5 
res 


Anzer⸗ 


210) | 

) Breslau. Ein ganz moderner, leichter, noch gut conditienitter Doms 
zemwagen, hald gedeckt, zweyſpannig, ſteht zum Kauf in der Biſchofsgaſſe 
Niro. 1271. beym Steinweg. „ 2 R 

=) Breslau den 18 en Maͤrz 1816. Zur Veräußerung dreyer vor dem 
Schweidnitzer Thore ſehr vortheilhart gelegen ee Diäpe, iſt der Aicitationstermin 
auf den 27jln dieſes Menats anberaumt Kauftullige werden daher hirrdurch 
eingeladen, ſich am gedachten Tage um er Uhr auf dem Rathhauſe ei zufig des. 
Die Bebingungen liegen bey dem Rathhaus⸗Inſpeckor Zuͤlich zur Einsicht bereit. 
EEE ; Zum Magifteat hieſiger Haupt» und Reſid niſtadt verordnete 

N HberHurgermeiſter, Burgermeiſter und Stadträtde. 
5 Oppeln den zıflen Januar 1816. Es ſoll das den Erben des hie ſelbſt 
verſtorbenen Bürgers Jakod Hanptſtock zugehörige, In der Goßlawitzer Borſtadt 
ſud Nro. 13. bieſeldſt gelegene Haus und Garten auf den Antrag der Witkwe und 
Vormund ſchaft der minorennen Kinder festlich ub he ſtirer werden, und if zur 
Subhaſtation dieſes an! 1180 Rthlr 2 ggr. gelichtlich abgeſchaͤtzten Grund ſtuͤcks 
ein Termin auf den 1. May ee auf dem hlengen Stedtgericht angeſetzt worden. 
Alle diejenigen, dle dieſes Haus nebſt Garten zu beſitzen ſahig und annehinlich zu 
bezahlen vermöͤgend find, werden bader hierburch aufgefordert, fi in dieſem Terz 
mine zu melden, ihr Geboth abzugeben und beinnächit zu gewärtt en, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Gun ſtuͤck unter vorausgeſetzter Genehmigung 
der Vormundſchaft und des Königl. Stopigerichts, als obervormundſchaftlicher 


Behoͤrde, zugeſchlogen werden wird. f 
1 a FR Dos Königl. Gericht der Stadt. 
Landeck den sten Februar 18 6. Nachdem wir auf den Antrag der We⸗ 


ber Cafpar Scholzſchen Erden zum Verkaufe ihres in der hiefigen Ne ervorſtadt 
ſub,Nro. 162. gelegenen und au is Rihlt ao gr 3 d“, Couront abgeſchatzten 
Hahſes einen Biethungstermin auf den 1 May 8, J. anberaumt haben fo las - 
den wir alle beſitz⸗ and zahlungs fähig: Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſem Tage 
Vormittags um 9 Uhr au, den biefisen Rathdauſe zu erſcheinen ihre Gebothe abs 
wachen und gegen das meiste und beſte Gebolh und baare Zahlung in Courant den 
Zuſchlag zu germärtisen, indem auf später. eingehende Geboihe nicht weiter geach⸗ 
ter werden wird. Von der Beſchaffengeit und dem Werthe dieſes Hauſes koͤnnen 
ſſch Raufinflige an Ort und Stelle nahe überzeugen, zu welchem Behufe ihnes 
die auf Dem hieſigen Ratbhauſe ausgehensene Ta zum Lekfaben dienen kann. 

5 5 Koni Preuß. Stadtgeicheet 8 
9 Wohlan den rzien März 1816. Di zur Nach laß aſſ des ehemaligen 
hieſtzen Buͤrgermeiſters Eorpius. gehörige, in dem hieftgen Stadtdorfe Pohlniſch⸗ 
dorf gelesene, auf 16 Riel 14 ar 6 pf, gerichtlich gewuͤr igte Scheun⸗ ſoll in denn 
a fe den zogen April Bormittogs um ro Übr auf dem biegen Rarhhauſe anſte⸗ 
henden Lieitationstermine dffe: lich an den Beſtbiethenden derkauft werden; wozu 
Kauflaſtige hierdurch g werden FVVFVCFFF ae 

N ag Das Koͤnſgt. Stadtgericht. 

„) Zülz den raten März 1816. Die Freygärtnerſtelle nach dem v rſtorbenen 

Fakob Stotawa in Joſephsgrund, wozu ein Garten mit eintgen Obſtbäumen und 

elner Ausſaat von 12 Metz n, ingleichen aus der Dir membration des herefchafts 

lichen Vorwerks eine Aus gat don 20 Scheffeln in jedem der diey Felder gehort, 
BE GER; Be und 


2 0898 % 2 
und die nach Abzug der auf 662 Rthl. Courantwerth gerichtlich abge chaͤtzt worden, 
ſoll Theilungs halber ſubhaf irt werden; wozu der Termin den 22ften May d. J. 
früh um 9 Uhr an der gewohnlichen hieſigen Gerichtsſtelle anſteht, und Kaufluſtige 


biemit vorgeladen werden, a a 8 

5 sn Das Gerichtsomt der Herrschaft Zütz. 
8 : a a : Hanke, als Juſtitiarlus.“ 
*) Rudesdorf Nimpfſchſchen Creiſes den Iten März 1816. Da in dem 
den 12. September 1515. angeſtandenen Termine zum Verkauf der Johann Gott 
lieb Violſchen Freyſtelle ſub Nro. 22,, welche auf 276 Rihlr. 6 far. 8 d'. Courant 
gewürdiget worden, ſich kein Kaͤufer gemeldek; fo if auf Antrag der Bıolfchen Er⸗ 
ben ein anter wetter peremtorfſcher Termin auf den 2. May c. praͤfigirt worden, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, 
lich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaft ichen Schloſſe 
hieſeloſt in Perſon einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den uſchlag zu ges 
wärtigen das v. Schickfusſche Gerihtsamt, 
) Kupp den ıffen Februar 1916, Von Seiten des bieſigen Koͤnigl, Juſtiz⸗ 
amtes wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die nach dein zu Chro⸗ 
feüg berſtorbenen Häusler Michael Gawohl verbtiedene und auf 129 Rthl. 22 fgr, 


Nom Dis. abgeſchätzte Robothſtelle, von welcher 5 Rehl. a ggr, 4 pf. jahrlich Zin⸗ 


ſen an die hieſige Rencamts⸗Caſſe abgeführt werden, auf den Artrag der Erben 
und Vormunſchaft ſubhaſtirt werden fol, und ein peremtoriſcher Der min dazu auf 

2 ͤ — ee 
als Frehtags, fruͤh um 9 Uhr auhier anbergumt worden iſt; wozu Kauffuſtige 


ingeladen werden, 5 
VF Preuß. Rert⸗Juſttzomt. 6 Malo 


„ *) Varthau den roten März 1816. Das reichsgraͤflich v. e 5 
ſche Gerichtsamt ſubhaſſtret ad inſtanttam der Bauer Ehrtſtoph Kriebelſchen Real⸗ 
gläubiger das zu Nieder Großhartmannsdorf fub Rro 10. delegene, auf ein 


Quantum von 1173 Rthir, 10 gr. gerichtlich gewürdigte Freybayergut in Ter mi⸗ 
Bis den 17. April, den ı 5. May, und veremtorie den 13. Juni c. a,, und ladet 
Kaufluſtige zu ſolchen früh um ro Uhr in die hieſige Canzley zur Abgabe fhrer Ger 
‚botbe mit der Zuficherung vor, daß der Zuſchlag au den Meiftierhenden nach ers 
folgter Zuſtimmung der Realgläubiger geſchehen wird, ER 

ER SEE = a Streckenbach, Juſtit. 
5 Zu vermiethen. SEE 


Breslau, Vor dem Nicolaitpore in Pro 54, I eine Wohnung neo 
Stallung und Wagenplatz zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen, Fe 


2 


i : Zu verauctionwen, a 
*) Breslau. Montags den 2sften. dieſes Vormittags um 10 Uhr werden 
beym Sternnagel vor dem Ohlauer Thore 150 Stück eichene Kipſaͤulen gegen gleich 
baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. a Sam, Plere, 
. Perſon, fo in Dienſt verlangt wird. er 
*) Breslau. Ein unverheuratheten Mann, der nicht gelernter Gärtner 


ſeyn darf, im Gruͤnzeug⸗ und Tabaef⸗Anbau aber die erforderliche Kenutniß beſizt, 


melde ſich beym Wachszleher Deren Jurek, Schmiedebrücke gen Wangen i 
RR - ö a „itat;oneg 


* 
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Eiegnitz den goſten Januar 1816, Nach dem ver Deeretum de hodiernd 

auf den Antrag der Erben des hieſelbſt verſtorbnen Burg: rmeiſter Podorff uͤder 


deſſen Nachlaß, wozu außer einem nicht unbedeutenden Mobiliar und mehrere 


ansſſehenden Forberung das auf dem Steinmarkte glihter gelegene Haus, die Wink 
traube genannt, und ein DD” dem Goldberger Thor gegner Garten gehört, der 
erdſchaftliche Liquldations Prozeß eröffnet und befen Anfang auf die Miftags⸗ 


kann en ändigermügs ac Podorff mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dem 


zur Anmeldung und Juͤſtiſicirung ihre etwanigen Anſprüche an ie, Erbmaſſe⸗ auf 
den ziſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Deputato, Herten Land und 
Stadtgeriches⸗Aſſeſſor Wirth, anderaumten Termine in Perſon, oder durch gehdͤ⸗ 
zig infermirten und lesttiunrzen Mapdatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
comftiſſarien am hieſigen Orte die Herren Juſttzeommiſſarien Landmann und 
Feige dorgeſchlagen werden, auf hieſtigem Land; und Stadtgericht zu erſcheinen, 
hte Ansprüche gebührend anzumelden und die Richtigkeit nachzuwelſen indem 
die Aus bleibenden mit Ausnahme der unter ihnen befindlichen Militair Perſonen 
dem ig Gemäßheit des Allerhöchſten Suſpenſions Edicts ihre Rechte vorbehalten 
bleiben zu gewaͤrtigen baben, daß ſie ihre etwantgen Vorrechte in die Erbmaſſe für 


verluſtig erklärt und mit ihrer Forderung nur an dasjenige werden verwieſen werden, 


was nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Erbhmaſſe etwa übrig 
bleiben dürfte, . Er, 
2 ERST Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadt-Geriht, — Knothe, 
Landeck den gien Februar 1816. Von dem hiesigen Königl. Stadtge 
richte werden auf den Antrag der hieſigen Weber Caſpar Scholzichen Erben, als 
Beſitzer des hiefigen Niedervorſtädterhanſes No. 362,, alle diejenigen, weſche an 


die aus den Kaufcontracten vom ten Februar 1764. und vom zien December 
1781, auf dieſes Haus eingetragenen Kaufgelderreſte a 16 Rihlr. und a 10 Rthlr, 


Anſprüche zu haben vermeinen, insbefondsre aber der feinem Leben und Aufent⸗ 


halte nach unbekannte Bedienſe Ludwig Scholz, deſſen Erben, Ceſſſonarien, oder 
die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmel⸗ 


ſtunde des heutigen Tages beſtimmt worden: ſo wird dies Den etwanigen und⸗ 


dung und Nachweiſung der Anſpruͤche an dieſe Kaufgelderreſte auf den arten May 


d. J Vormitengs um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Termine zu er⸗ 


ſcheinen, die vermeintlichen Anſprüche anzumelden und zu beſchelnigen, widrigen⸗ 


falls die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf das Haus 


22 


No. 162. werden praͤckuditt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 1 


25 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Liegnitz den zten Februar 1816, fieber den Nachlaß der Hiefigen Son⸗ 


snenbäubierin Johanne Chriſtiane verwit. Juny geb. Gellhaar, wozu die ſub 


Nero. 567, hieſelbſt belegene Sonnendaude gehoͤrt, iſt auf den Antrag der Ualver⸗ 
ſalerbin Johanne Juſtine verwit, Gellhaar geb. Velter der erbſchaftliche Llaulda⸗ 
ttonsprezeß eröffnet und deſſen Anfang auf den 13. December 1815, Mittags um 
12 Uhr angefetzt worden. Es ergeht demnach an alle, welche an dieſen Nachlaß 


einen nach Gelde zu ſchaͤtzenden Anſpruch zu haben vermeinen, die Einladung, ſich 
den 2. May d. J. Vormittags um 9 Uhr an bieſiger Gerichtäfläte vor dem Stadt⸗ 


Juſtizrath eder oder durch zulaßige mit Vollmacht und In⸗ 
Juſtirath Sucker RR in Perſon oder durch zu 1 e 
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formation verfehene Mandatarien, wozu ihnen der Juſtiztommiſſarius Feige und 
Commiſſtonscath Scheurich hieſeloſt vorgeſchla en werden, zeinzuſtnden und ihre 
Forderungen anzumelden und nach uwelſen, bey ihrem Außenblerden aber zun ge⸗ 
wärtigen, daß ſie aller ihrer Vorr.chte für verluſtig erklärt und mit hren An ſpruͤ⸗ 
chen nur an dasjen ge, was nach Befriedigung der ich gemeldeten Creditoren von 
der Maſſe übrig bleibt, werden ve wieſen werden, ESSEN : : 
3 Konig. Land⸗ und Stadtgericht, 

SE = AVERTBSSEMENTS.. er ä 
) Breslau. In der Welahandtung bey Chriſtian Gottlieb Reimann im Fei⸗ 
genbaum iſt zu bekommen: Sjäheiger rothen Cyper⸗Commanderte⸗Wein das Quart 
1 Rihlr. Cour,; desgleichen djaͤhriger Commanderie Chper⸗Wein das Quart 
1 Rthlr. 10 for. Cour, und Levantiſche Tabaktlaͤtter der Zentner 68 Pthly. Cour. 

) Breslau. Ganz füge Apfelſinen, ſchoͤne Borſtdorfer Aepfel metzen⸗ und 
ſtückweiſe, große italtemſche Caſtanien noch ganz gut das Piund 14 far. My, ge 
Braten 8 ger. Cour. find zu haben in der Or ſtaube am Theater bey J. Haller. f 
) Breslau. Die Predigt am Frſedensfeſte üder Efatas C. 12. V. 4 — 5. 
gehalten von Carl Marx, Pfarrer zu Landeck, iſt zum Beſten der Verwundeten für 
5 fen Mz. bey uns zu haben. . Buchhandlung J. Max et Comp. 
Breslau. Große, fette, marinirte, holländiſche Heeringe das Stuck 
Ire An a n babe ken u See wa ee 5 
Job. Ludw. Werner, Kupferſchmiedeg e ſſe neben dem weißen Engel. 
) Breslau. Koſt, Quartier und Peivar⸗Unterricht für Ber ſtonair's ble⸗ 
thet elne honette Familie unter biltigen Bedingungen an. Wer? ſagt Agene 
Buüttver am Shlauer Schwibbogen. mer = 
Breslau den ıgten März 196. Der hier von ſeiner Ruͤckreiſe aus 


Italten angetommene junge Tonkünſtler auf der Flöte, Herr Jofeßh Wofram aus 


Wien deſſen talentvolles Spiel nicht allein durch die gus und talandiſchen Zei⸗ 
ungsblatter fo rühmlich bekannt iſt ſondern auch hier fon bey ſeiner erſtern a 
Durchreiſe 1812. mit ungethellten Beyfall von dem hieſigen großen kunſtltebenden 

Breslauer Publiko beehrt worden iſt, giebt fh die. Ehe, den hohen Muſikfreunden 
anzuzeigen, daß er Sonnabends als den 23. März in dem Muſik⸗Saale der Utz - 

Herſtraͤt ſich mir ſeinem erwahnten Kunſt⸗Falente boͤren laſſen wird. Das Nähere 
dorüber werden die am Eoncert⸗dage gustragenden Zettel bekannt machen. In⸗ 


zwiſchen find die Eintritt⸗Billets zu 16 gr. Cour. Am alten Ratyhauſe in der Pa⸗ 


pierhondlung zu haben. =. ; 22% 7 ; 3 
„ Breslau den raten März 1816 Den aten März Abends um 10 Uhr 
ſtarb der hieſtge Bürger und Catrünfabrikant Herr Gottfried Jankewsky, gebuͤr⸗ 
tig aus Wilko wie, in einem Alter von gr Jahren 6 Monaten und 13 Lagen an einer 
Sungenengündung Dr y unmündige Kinder und eine ſchwangere Gattin bewei⸗ 
nen den Tod ihres unvergeßlichen Vuters und Golten. Jh zeige ſolches meinen 
Anverwandten und Freunden hiermit ergeben ſtan. 5 
ER 8 . ER Eleondie Jankowsky geb. Kuhrmann,. 
) Breslau Gegen eine auch mehrere ſichere Hypotheken auf Königl. Dos 
majnen⸗Guͤter ſoll ein Capital von Lieferungsſcheinen ausgethan werden, Die 
nähern Sp eialia find taglich des Morgens von g bis nach lo, und Nachmittags 
don ı bis nach 3 Uhr zu erſahren in der Reuſchen gaſſe Nro, 31. eine Treppe hoch 
vorn heraus, RR 9 N ehe 


FVV 


Neukode den Soften Detember 2813. Auf den Antrag eines Real⸗ 

Gläubigers wird im Wege der Execution das dem Baker Albin Hilbig zugehorige, 

In dem Dorfe Kunzendorf bey Neu rode belegene, mit Rro. 2. im Hypothekenbuche 

verzeichnete robothtame zweyſpannige Bauergut, kvelches auf 1189 Nthl. 22 ggr. 

6 pf. Cour. ortsgerichtlich gewüͤ d diget worden ist, hlermtt Öffentlich feilgedorden, 

und Terminus ſicitattonis auf den zten Febiuar, den sten März und ten April 

1815. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskonzeley zu Neurode auberaumt. Kauf⸗ 

ſuſtige, Beſitz⸗ Und Zahlungs fählge, welche die Tage in unferer Regiſtratur zu jes 

der ſchicklichen Zeit tuſpieiren konnen, werden hiermit eingeladen, ſich in beſagten 

beſonders in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, in unferer Ge⸗ 

elnzufin den, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meißt⸗ und Beſt⸗ = 

biethende den Zuſchtag unser Einwilligung der Jesl⸗Gläubiser zu gewärtigen. Au 

ſpaͤtere ols im tetzten Termine abzugebende Gebothe wird nicht reflectirt werden. 
Zugleich werden alle bekannte und unb kaunte Bläudiger des Bauer Albin Hilbig 

Viquidteung und Juſtiftclrung ihrer Forderungen in beſagten letztern Termine 

unter ber Verwarnung mit vorgeladen, daß ſie bey ihrem Auſſenbleiben mit ihren 

Anſprüͤchen an die Kaufgelder für das zu ſubhaſtirende Gut präcludirt und damit 

an das übrige Vermoͤgen des Hilbig er werden ſollen. 

2 Das Graf v. Magnis che Neuroder Gerichtsamt. 

RER Br Schwarzer, qua Juſttt. 

9 Lomnitz den abſten Februar 1816. Das zu Kupferberg Hirſchbergſchen 

Ereiſes ſub Nror 68. in der Stadt belegene zum Nachlaſſe des verſtorbenen Roͤhr⸗ 
meiſter Ulbig gehoͤrtge und im Auftrage des unterzeichneten Gerichtsamtes auf 

6068 Rede, Cour, gewürdigte bͤrgerl. Wohn⸗ ſo wle Brech⸗Haus nebſt Garten, 
Aeckern und Wieſewachs, fol wegen Etbſchaſts⸗Theilung auf RR 
EEE den zten Mah d. J. rg 

Nachmittags bim 2 Uhr auf dem daſigen Seſſtonszimmer oͤſſentlich an den Meiſt- 

mes eſtdlethenden ner. ieee e en DArBEN, ER eh an daher beste ⸗ 

und zahlungsfähige Kauflufige zu dieſem Tert nine vorgeladen, ſich an dieſem Tage 

zur beſtimmten Zeit am beſagten Orte einzufinden, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
ben, fuͤr ſolche im erforderlichen Falle Sſcherheit zu beſtellen und demnaͤchſt den 


Juchtag af den Meiſt⸗ 


8 u Meiſ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Kaufs⸗ und Ver⸗ 
kaufs⸗Modalikaͤten ſollen im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 

alle undekaunte Nealprätendenten hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine 

ihre etwanigen Kealanfpräch: geltend zu machen; widrigenfalls aber die Auferle⸗ . 
gung eines ewigen Still ſchweigens zu gewärtigen. N 8 25 

i N Das Koͤnigl. Preuß, Gericht der Stadt pferden 


. 0 Bogt. 

7) Neuſtädtel den sten März 1816. Auf den Antrag der Gläubiger des 
hieſtgen Buͤrgers und Mauermeiſzers Martin, fol das demſelden zugehörige ſub 
No. 153. hieſelbſt belegene Wohnhaus welches in der Feuer⸗Soclett mit os Rth. 
zalaſteirt iſt, in Termigo den za ſſen May c. öffentlich an ben Meiſtbiethenden ge⸗ 
gen dogre Bezaplung verkauft werden. Beſitz⸗- und zahlungstähige Kaufluſtige 
können Mid gedachten Tages früh um 10 auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem un⸗ 
terſchriebenen Stadigericht zur Abgabe (bres Geboths melden, und es hat der 
Meiſt⸗ und Beſidiethende von ihnen den Zuſchag des ſubhaſtirten b er⸗ 

8 g i 5 7 olgter 
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folgter Einwilligung der Martinſchen Ereditoren zu gewärtigen. Zugleich werden 
alle noch unbekannte Gläubiger des u. Martin aufgefordert, ſich in gedachtem 
Termine mit ihren Forderungen zu melden; widrigenfalls fe damit Praͤcludirt und 
an die eiwa übrig verbleidende Maſſe werden verwiefen werden. 

Das Gericht der Stadt hieſelbſt. 


59 Glogau den 16ten Maͤrz 1816. Zum frepmiligeni Öffentitchen Verkaufe 


des zu Klein⸗Kauet delegenen, auf 200 Rthlr. Cour. geſchaͤtzten einbufigen Johann 


Heinrich Kresfäimerfchen Bauerguts, ſteht der einzige Biethungstermin auf den 


sten April d. J. fru um 9 Uhr im Schloſſe zu Klein⸗Kauer an; wozu beſitzkaͤhlge 


Kaufluſtige, ſo wie ſammtlche unbekannte Gläubiger des Kretſchmer bed Verluſt 
ihrer Auſpruͤche votgeladen werden 


3 Das Gerichtsamt von Klein⸗Kouer, Pachur. 
) Grottfan den liten März 1816. Das unterzeichnete Gerſchtö amt ſab⸗ 
baſtirt Schulden halber die nach der verſtordenen Anna Roſina Mogwitz geborne 


Baliſch binterbliebene, iu Haltauf Muͤnſterbergichen Ereiſes ſub Nro. 6, belegene, 
auf 355 Rthl 16 for. Edur dorfgerſchtlich taperte Freyſtelle nebſt Zubehoͤr, und 


ladet Kufluſtige zur Abgabe ihres Geboths zu dem einzigen auf den ꝛaſten May 


d. J. Vormittags um 10 Uor auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Haltauf ange⸗ 


festen Termine mit der Ver ſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung Der Real, 


Alle nech unbekannte Verlaſſenſchof sglonbiger in eben gedachtem Termine zu er⸗ 


‚. fibeinen, ihre Forderungen gehörig zu le idiren und zu beſcheinigen, ſud pong 


praͤcluſſ et ſtlentii perpetut biermit ang wieſen. „„ ͤ——— 

Das Ra tm iſter v. Minfwitz⸗Haltaufer Gerichtsamt. 
Glas den isten März 1816. Unſern entfernten Verwandten und Freun⸗ 

den zeigen wir unfere am 1ıten d. M. vollzogene eheliche Verbindung ergebenſt an, 


Henriette Grapow geb. Müller. 


— — 


Er este 


J 


Brestkau den 20, März 1816. 


5 „„ ae Er G 
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Ludwig Grapow, Premier-Leur und Brig. Adjut. der Schleſ. Art Brig, 


. 


gläubiger der Zuſchlag an den Me ſſtbieth enden erfo gen wird. Zugleich werden 


5 Wechſe! Geld: und Konds Courſe. = EEE = „ 


oh 


8 (90:1) 85 
B e y lage ; 
zu Nro. XII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
. vom ar. März 1816, = 
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Gerichelich eonſirmirte Kaufcontracte. 


„) Hohm Breslau den 27ſten Januar 1816. Von Seiten des Koͤnigl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton Maſog das ſub 
Niro 9. zu Groß⸗Zoͤllnig gelegene Bauergut laut Adjudicatoria de publicato Bres⸗ 
lau den i 1. December 18 15 für 1210 Rthlr. Courant erſtanden hat, und If 
der Beſitztikel für denſelben ex Decreto vom 13. December 18 15, in das Grund⸗ 
und Hy dothekenbuch eingetragen worden. ö 5 - 
) Dohm Breslau den 17iem Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Lorenz Jaͤniſch von den Franz. 
Jaͤniſchſchen Erben die ſub Nro 12. zu Kotzerke gelegene Schileve laut Kaufr 
contract de eonſirmato LI. Februar 1815, für 300 Rihlr. klingend Courant er⸗ 
kauft hat, und iſt der Beſttztitel für denſelben ex Derreto dom 2 4. Jonuar 1816. 
in das Grund- und Hypothekenduch eingetragen worden. . tr 
8 % Hermsdorf unterm Kynaſt den 30ſten Februar 181 6. Bey hieſigen 
Reichsgraͤflich Schaffgotſchſchen Gerichtsaͤmtern ſind nachſtehende Kaufcontracte 
gerichtlich vollzogen worden: ER 
; I. In der Herrſchaft Kynaſt. ä 
1) Des Anton Tauchmanns, um Gottlob Schmidts Auenhaus Nro. 226. 
in Hermsdorf, pre 663 Rthfe. ER „ f 
22) Des Gottlob Schmidts, um der Marla Roſina Feiſtin Auenhaus 
Neo. 22 6. in Hermsdorf, pro 763 Rebe: 5 N 25 
a 3) Des Eirl Wenzel Raſchkens, um ſeines Vaters Wenzel Raſchkens Auen 
haus Nro. 13 5. in Hermsdorf, pro 2063 Rihlr. i 
459) Des Franz Heinzels, um Johann Gottlieb Huͤbners Auenhaus Nro. 70. 
in Hermsdorf, pro 120 Rihlr. 5 25 f = 
5) Der Maria Roſina Baumertin, um George Frledrich Krebſes Auenhaus 
Nro. 185 in Hermsdorf, pro 350 Rthlr. EN BE : 
6) Des Johann Gottfried Menzels, um Johann Gottfried Wenzels Bauer⸗ 
gut Nro. 18, in Hermsdorf, pro 4200 Rihſfr. i N 
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7) Des. 


we. 1902) 8 


7.2 Des Benjamin Stephans, um George Friedrich Stephans Auenhaus 
Niro. 54 in Petersdorf, pro Rthle. 3 
80) Des Denjamin Liebigs, um Christian Gottfeled Lieblgs Auenhaus ae 
in Petersdorf, pro 100 Hehir. 
f 9) Des Ehrenfried Stelzers, um Gottlieb Schmidts Auenhaus Er 137, 
in Petersdorf, pro 90 Rihlr. 


10) Des Friedrlch Gloſes, um der Maria Juliana Wit waldi Aueuhaus 


Nro. 53. in Petersdorf, pro 188 Rihlr⸗ 


11) Des Benjemin Rüders, um der Chriffiana Beaka apa n due, 


haus Nro. 96, in Petersdorf, pro 112 Rthlr. 


12) Des Ehrenfried Liebigs, um Gottlieb Liebigs e Nro. 38: in 


Petersdorf, pro 2133 Rthir. 


23) Des Ehrenfried Nesmanne, um J ll Chriſteph Zenckers dune aus 


Niro, 91. in Schreiberhau, pro 600 Rthlr. 
14) Des Carl Liebichs, um Chriſtlan Buchner Auenhaus Deo. 85 
Schteiberhau, pro 380 Rthlr. 


15) Des Gotthelf Bergmanns, um Gottfrled LE Garten Nro. — 
in Schreiberhan, pro 4265 Rihlr. 


16) Des Gottlieb Pliſchkes, um Gottlob Biebige, Hucpaus Niro. 156 in 5 


; Schreißsiban, pro 400 Rthlr. 
17) Des Gottlieb Mäuers, um Gottlieb Beckets Auen haus Nro. 89. in 
Schreiberhau, pro 140 Rthl. 


18) Des Ehrenfried Wr hners, um nChriffian Neumanns Auenhaus No. 109. 


in Seyfershau, pro 400 Rihl. 

19) Des Gotefried Wehners, um Gottlieb Wepners Auenhaus Nero. 117. 
in Seyfershaus, pro 130 Rthl. 
20) Des Gottlieb Beckers, um Siegmund Veckers Wee No. 122, in 
Seyfershan, pro 400 Rth. 
N 21) Des Siegmund Kobers, um Gpriian Gottlob Köbes zurngund 
No. 128 in Sayfershau, pro 300 Rehl. 

22) Des Benj min Ba um Ehriſtian Birds ebe No. 775 in 
Sepfershau, pro. 53% Ri.. 

23). Des Gottfried Wehners, um Cart Benjamig, Wehnels Wleſe No, 117, 
in Seyfershau, pro 100 Rih! 


© 


24) Des Johann Gottlieb Schoſtzes, um das vaͤterl. Bauergut No, 19. lu 


Seyfershau, pro 1000 Nthl, 


25) Des Ehriſttan Ehrenfrled Ebers, um der Anna Maria. Wehnen n 


e Ro. 1 11, in Seßfershau⸗ pio 1100 o dhl 
26) Dis 


“x 


26 Des Johan Chriſtoph 4 um eber Helnrich Neumanns 
Garten No. 1. in Seyfershau, pro 1000 Kehl. 
27) Des Johann Gottfried Fromholds, um Johann Ehriſtian Fromßholds 
Auenhaus No. 3. in Ludwigsdorf, pro 350 Rithl. 5 
28) Des Goltfried Großmanns, um feines Vaters gleichen Wimens 8 
Ro 16. in Rudwigsdorf, pro 180 Mehl, 
29) Des Johann Gottlob Ellſets, um ehrt Neumanns Auenhaus 
No. 4.6 lu Eunspigsdorf, pro 180 Rtehl. 
30) Des Johann Gottlie Ser um &iomib Beckers Auenhans No 78. 
in Ladwigs dorf, pro 160 Riehl 
31) Des Carl Hoͤckels, um Gott Höͤckels Auenhaus Ro. 61. in m 
menän, pro 1333 Rehl⸗ 
232) Des Gottlteb Hampels, um Ferdinand Schoͤckels Auenpaus No. IT. 
in Crommenau, pro 200 Rthl. 
33) Des G ktlied Ohmanns, um Johann Getelet . Bauergut 
in Crom menau, pro 1500 Rthl. 
334) Der Frau Johanne Eliſabeth Faden geb. giebiginn, um Carl Traugott 
Ludwigs Ersgarten No 6. in Warmbrunn, pro 500 Rthl. 
35) Der Frau Friederike Weiſſens geb. Froͤm chin, um der Cath rina 
n ged. Chambar Agenhaus Nox 42 b. ee pro 2100 Nth. 
36) Der Fran Eleonora Kranpffts, um der weil. Maria 7 8 
wigls Haus No. 65. in Warmbrudn ‚pro 2080 Rihl. 
37) Des Au guſt Burghards, um Nel nhard Durafants Auenhaus 
No. 190. in Herichsdorf, pro 10 Riehl 5 
38) Der Eleono-a Ergmanns, um Ehrenfried Finckens duenhaus 
No. 80. in Herichsdorf, pro 300 Rthl. 
309) Des Johann Caſpar Heins, um well. Gottfried Wentls Erbgar⸗ 
ten no. 16. in Heriſchborf, ers 2210 Rthl. f 
40) Des Gottfried Aufs, um Benjamin S shes Auenhaus No, 89. 
in Agne tendorf, pro 213 J Rthl. 


g 4 Des Goliſeled Pflugners, um Sorte biene unenhaus no. 60. 
in Agneteudorf, peo 200 Rihl. 

42) Des Gottfried Beans, um Goten Hofmann ehen 
No, I 3. in Agnetendorf, pro 320 Mehl, 

43) Der Johanne Nitſchkins, um Cheifian Seife erben no. 49. 
in Hoyn, vro 2135 vihl. 

44) Des Gottlob Zehes, um Golllob ernerz . no. 47 in 
Hayn, pro 169 Rthl. ; / 
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45) Des Benjamin Simons, um ehriſtian Reimund 
No. 6. in Bruͤckenberg, pro 355 Kthl. 
II. In der H irſchaft Giersdorf. 8 
a 46) Der Johanna Theodora Scholtzins, um der Johanne Deodorg 
Scholtzin Auenhaus No. 153. in Giersdorf, pro 220 Nthl. 
47) Des Chrifllan: Prellers, um Chriſtian Gottlieb Prellers Garten 
no. 183. in Giersdorf, pro 428 Rihl. 5 
48) Des Gottlob Schmidts, um Johann Gottlieb See Auenhaus 
no. 113: in Seydorf, pro 535 Kthl. 
49) Des Gottfried Brodts, um das väterlich Geltheles Drodefige Auen» 
haus no. 196. In Sepdorf, pro 200 Rthl. 
50) Des Benjamin Mendes, um Johaun Gouftied Walters Auenhaus 
no. 30. in Merzdorf, pro 130 Rthl. 
III. In dem Dorfe Bobertöhrsdorf, = 5 
51), Des Gottlob Barthels, um das Sepp der Schsbelſchen Erben 
No. 93. pro 310 Kehl. 
52) Des Gottlob Anderts, um Carl Herlngs Srelhaus no. 
135 Rthl, 


Simons Auenhaus a 1 5 


68., bro 


no. 172. „ pro 250 Rihl. 


53) Des Johann Gottlob Heptners, um n Gottfich eatzkes Nosetöheus x 


54) Des Johann Ehrenfited Blümeis, um Johann Chriſtoph Bluͤmels 29 


Frey⸗ und Schenkhaus no. 226., pro 1200 Rthl. 2 

55) Johann Benjamin Engens, um das vaͤterlich Gottfried Engiſche 
Robothhaus no. 136, pro 150 Rihl. 

a. Johann Chriſtoph Fingers, um Gotthard Paßtzkes Wieſonfleck in Herms⸗ 
dorf, pro 36 Rthlr. b. Des Carl Mapwalds, um Gottlob Mapwalse 
Aurnhaus no. 135. in Seyſershau, pro 215 Rthl. c. Des Johann Gott: 
fried Maywalds, um Gottlob ace au no. 14, ii Werners dorf, 
pio 16 Rihl. Fr 


5 de ter b d den 1 ten Merz 1916. Bey 177777 
teichsgraͤflch Schaffgotſchen Gerichts mern ind Adee Kaufcontracte 
gerichtlich vollzogen N a 
In der Herrschaft Kynaſt. g 

1) Des ET Scholzes, um Johann Gotifried Auſtens woah 
nd. 158. in Hermsdorf, pro 186 Nthl. 

2) Des Gottfried Matterns, um Gottlob e Auenhaus No. 88. 
in Hermsdorf, pro 103 Rthl. 


30 Des 
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3) D-8 Franz Carl Rul 8, um Stanz Joſeph Ralfs Auenhaus 18.289. 
in Hermsdorf, sro 220 Kehl. 
4) Des Benjamin Gebauers, um Gstffeled Schauer Auenbaus no. 40. 
in Hermsdorf, pro 120 Rehl. 
5) Des Carl Brodtes, um Johann Sort Fakes nenpans 50,4 18. 
in Hermsdorf, pro 120 Rthl. 
i 6) Des Gortlob CEpners, um Gould Eenerg Uaucnhand No. 160. 
in Hermsdorf, peo 883 Rthl. 
7) Des Gottfried Pliſchkes, um Sebann Hout Anderts Diefe Neo. 1965 
in e pro 300 Rthl. 
99) Des Gottlieb Pauls, um Zehen eule Anderts Boden No. 33. 
in Hermsdorf, pro 200 Rihl. ne 
9) Des Johann Chtigoph Richters, um Johann Gotilieb Anderts Wie⸗ 
ſenflecke! No. 230. in Hermsdorf, pro 100 Heil. 
10) Des Joh eun Ehrenfried Streckenbachs, um Johann Gottlieb An⸗ 
derts Wiiſe N: 107. in Hermsdorf, pro 95 Rih s- 
11) Des Gottlied Fieſchers, um N Krebſes Auenhaus No. er 
in Hermsdorf, pro 135 Fthl. e 
12) Der Johanne Eleonore Hainkions, um Gottlieb Anderts Aker, 
ſuͤcke No. 25. in Herdisdorf, pro 800 Rthl. . 
3 Des Chriſtian Gottlob Meazels, au, Gottlieb Spiels Mienen 
No. 170. in Petersdorf, pro 64 Rthl. 
14 Des Jonathan Heinzes, um Senjamia Dane Yusnpand N. 123. 
in Pitersdorf, pro 1335 Aufl. 
15 Des Gottfried Wehners, um Sigmund woe Garten NEN: 10. 
in Pitersdorf, pro 400 Rigl. 
, e), Des Ehrenfried Mays, um Johann ch erh Fieſchers Auenhaus 
No. 42 in Petersdorf, pro 103 Rthl. 
: 17) Des Ehrenfried Adolphe, um Gotiliebd Adolphs Auenhaus No. 143 
in Petersdorf, pro 112 Nik. f 
18) Des Gotiſieb Reim auns, um Sieguund Mapwalds Aueuhaus 
No. 126. in Petersdorf, pro 2737 Rthl. 8 
19) Der Johanna Noſino Maywaldin, um er Sogn: eufaber) User 
tin Auenh aus No. 138. in Petersdolf, pro 200 Rihl. 
20) Dis Carl Friedrich Johns, um Carl e Dias Wienpaus 5 
No. 64. in Petersdo ef, pro 150 Rh. 
a1) Des Gotetieb Liebigs, um nd, dis ne Nro 146. 
ein ET pro 197 Riß. ö f 
8 : 25 0 Des 
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22) Des Yohann Benfamtin Pliſchkes, um well, Joh. Goltfried ubers 
Bauerguth No. 12. in Petersdorf, pro 1200 Rihl. 8 
223) Des Gottlob Maͤuers, um Gottlieb Mäuers Auenhaus Nro, 86. 
in Schreiberhau, pro 200 Nihl. f 5 8 . 
24) Des Gottfried Weſcherts, um Goitlieb Llebichs Auenhaus No, 76, 
in Echrribertan, pro 200 Riehl, e 
a 25) Des Gathelf Sianons, um Gottlob Siemons Auenhaus ro, 202, 
In Schleiberhau, pro 175 Kehl. 5 = BE 
26) Des Gottlieb Liebichs, um Gottlieb Mendes Wieſe Nro. 20. in 
Schreiber hau, bro so Ruh 8 5 8 N ; 
27) Des Benjamin Geinzmuths, um die Gotthard Gultbierſche Mahl⸗ 
muͤhle No. 3. in Schreiberhau, deo 800 Rttl. ö 8 
28) Des Gotifried Neumanns, um Stegmund Neumanns Auenhaus 
No. 127. in Seyfershan, pro 200 Rthl. = Be 
29) Des Johann Ehrenftled Jehde, um Johann Gottfried Schmibts 
Waſſermuͤhle No, 134. in Seyfershau, pro 2300 Rll! 
30% Des Johann Chrlſtoph Ludwigs am well. George Heilmanns Haus 
(No. 132. in Wurmbrunn, pro 500 Rthl. a 
31) Des Carl Stebenhagrs, um der well. Anna Chriſtiana Keslern 
Auenhaus No. 155. in Warmbrunn, pro SER a 
32) Des Johann Gottfried Schmidts, um Johann Gottlieb Schmidts 
Auenhaus No. 114. in Warmbrunn, pro 595 Rel. f ee 
33) Des Caf ar Hilbigs, um Johann Gottlieb Baumgarts Haus 
No. 3 1. in Mormerunn, pro 330 Rthl. „ = 
34) Des Wilhelm Neumanus, um das voͤterl. Gottlob Neumannſche 
Auenhaus no. 79 in Warmßrunn, pro e lte e 
35) Des Johann Car! Benjamin Schaglg, um weil. Gottfried Adolphs 
Auenhaus no, 64. in Wärmbrunn pro 660 Rthl. REES 
= 36) Des Chriffian Heinrich Friedrich Fiedlers, um well. Golthard Neu⸗ 
manns Haus no. 150 in Würmbrunn, pro CC 
37) Des Jobann Ehrenfeld Nackers, um weil. David Wünſches Auen⸗ 


N 5 


haus no. 166. in Warmbrunn, pro 400 Rtbl, re 
238) Des Chriflian Bach ſteins, um Gottfried Walters Haus no. 177. 
in Herichsdorf, pro 165 o i Bere 
1 85 39) Des Ehrenfried Zimmers, um Siegmund Zimmers Garten No, 7. 
in Herichsdorf, pro 480 Rihl. ER ee 3 
40) Des Benjamin Berndts, um Gottfried Berndts Auenhaus no. 159. 
in Herſchsdorf, pro 60 Rthl. 3 a ä 
= | / 41) Des 


= 8 (907), 

410 2 Des Johann Ehrenfried N um Gotllch Luer Garten ro. I» 
in Herichsdorf, pio 600 -Nthl. a f 

42) Der Maria Eltſabeth <hielins, um Samuel Rresfens Anenpaus, 
‚not 27. in Aggetenderf, pro 213 Pihl. 
f 43) Des Gotifrled Sauers, um Anton Dittelbachs Wieſe no. eu in 

Sgalberg, pro 504 Reh 5 

44) Des Fredrich Rieſels um der Elter Rleſeln Auenpaus m. Ze 
in Haya, pro 1862. Rihl. 

45 Des Gotilted Liebigs, um Gente ce Aarhus, Neo, 3 in 
Brückenberg, vio 1 Se 27 gr. en 

: In der Herſchaft Gersdorf. ee 


* 


455 Des Gt Nieſels, um George Sriedt, Nieſels Auenhaus No. 143. ö 


‚ih, Giersdorf, pro 1383 Rthl. 
47) Des Johann Getilieb Glaͤſers, um das vätertih Ehriſtian Sfr 
ſche Bauergut ſub no. 175. in Seydorf, ‚pro goo Rtbl. 


486) Des Johonn Gottl.d Ern rs, um das Chriſttan Wolſeſche Auen⸗ 8 


haus no. 38. ia Seyd orf, pro 600 Rekl. 
490 Des Chriſtlan Hellge, um das Aang Regina Juppeſche 1 
o. 23 in Kayſerswaldau, pro 1260 Rthl' 
300) Des Ehrenivied kederechis Menzels, uin dos e Watte 
x Hous no. 67. in Kayſerswaldau, pro 85 Rthl. ; © 
III. In dem Dorfe Boderroͤhrs dorf. 7 

51 Des Jehaun Gottlieb Jof ph, um das Slumpiſche Frephaus n no. 91.5 

pro 434 Rthl. 
n 8 2) Des Johann Gottfried Gelslers. um Siegmund Engers Srebaüs 
ud. 86., pro 308 Rthl. 17 far. 
ES 53) Des Gottlieb Fieſchers, um doe Siegmund Zahniſche Danergut 

no. 133. pre 771 Rtbl 12 far. 


5 4) Des Jobgan Siegmund Zahns, um das Golelieb Fleſcherſche Haus 


no. 12 . pro 428 Rthl. 17 far. 
55) Des Johann Ehrenfried bracheus, um der Gottfeied Pratſchlſchen 
Erben Robothhaus no. 11, ‚pro 300 Rthl, i 
: 86) Des Gottlieb Bachunfers, um der Johann Goltlleb köheſchen Erben. 
Bauergut no. 58., bro 1200 Nipl. 
57) Des Carl Marquitthe, um der Johann Gottlieb Marquerthpäen 
Erbengarten no 174, pro 1400 Rthl. 


58) Des Gotifrted Linkens, um das Sorstih Guͤttlerſche Robothhaus 


no. el pro 100 Ah, 


. Dis 


= 


Sr 


x 
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2. Des Ehrenfried Kluges, um Gottlieb Dreßlers Auenhaus no. 46. in 
Hermsdorf, pro 30 Rihlr. b. Des Carl David Feiſts, um Johann Gott⸗ 
fried Brendels Böden in Hermsdorf, pid 173 Riehl. c. Des Cat! David Feiſts, 2 
um Carl Brodtes Boden in Hermsdorf, pro.234 Rth. d. Det Johanne Eleo⸗ 
nore Halnktun, um Siegfried Meis ners Sceückel Boden no. 26. ie He rmödorf, ° 
pro 6 Rihl. e. Des Chriſtian Weczels“ um Gotthard kiebigs Stuͤckel Boden 
no. 212. in Screiberhau, pro 10 Mehl, k. Des George Anders, e 2 
mund Matkens Anenhaus no. 161. in Seydorf, pro 285 Rthl. 
b „) Langenols und Walkresdorf den sten Februar 1816. Bey dem 
ee zu Solms Decklenburgſchen Gerichtsaͤmtern hieſelbſt ſind feilt dem 
. Juli bis ult. Deebr. Se nachſtehende Kaufe zur 3 einge: 
5 worden: f 
5 I. Langenols. i 1 
1) Johann Gottlieb Kiadlers Kauf, ums vaͤterliche Slushaus, pro 
100 Rihl. - 
2) Johann Gaul Seibts . ums vͤͤterliche Siushaus, pro 
100 Rihlr. 
3) Gottlieb beaches Kauf, um vs Gone Schienfefche Haus, 5 
f prd 200 Kahl. 
4) Carl Gottlieb Junges Kauf, um 98 väterliche Zinshaus, pro 
80 RENT, = N 
II. Welckersdorf. 
3 Johann Gottlob Weiner is Kauf, um das oöterlice Hoſehaus, 15 e 
100 Rthl. 
f 60 Gottlieb Seidels Kauf, um der Witte Schuabin Haus, = o 
220 Rthl. — 
7) Johann Gotelleb Riedels auf, um das düteliche Pauergut, pro 
300 Rthl. 
5 80 Chriſtian Hun Ats Kauf, um dos bäterliche RE 
haus, pro 300 Rih! Be 
99 Gottlieb Seile Kauf, um. ben oätetichen Soaann ; 1 
200 Rihl. 
10) Johann Gottlieb Schneiders Kauf, um den väterlichen Garten, 
pro 300 Rthl. 5 
euͤben den 14. März 1816. Der Kaufmann Hoffmann hat fein 
brauberechtigtes Haus Nro. 43. am Markte an den Rathmann Stark, pro 
"800 Rthl Courant verkauft 
a Schwartzau den 25flen Blum 1810: rg Fried. Fromm hat 
feinen Dreſchgarten an feinen Sohn Joh. Gottft. Fromm pro 96 Rih. Cour, verkauft, 
5 5 


Zz mit dei fa Apel e fangen an 


—— 


Fieptags den 22. Mit 1816 
Auf Sr. Königl. Mazeſtat von Preußen ie. ze 
ä allergnaͤdigſten Speeial⸗Vefeh : 
Brxslauſches Intellkgenz⸗Blatt zu No. XII. 


Bekanntmachung. 


Ge J Bres lau den ıgten Maͤrz 1816. Um mehrere Gegenden unter ſich in 


beſſere Verbindung zu ſetzen , und dadurch den Verkehr zu beleben, ſind folgende 
neue Voten angelegt?: ER 27 ET . 
4 fei den ien Zaungt d. N „ e d FE 
deine fahrende Poſt von Lüden äber Steinan; Winzig bis Trachenberg, und 
von dort eine reltende Poſt über Suhlau nach Milliſch; EEE 
eine Kartol- Pol von Namslau über Karisxuh nach Opveſn ; 
eine Boten⸗Poſt von Brieg nach Namslan, und über Meichthal nach Kempen; 
2) ſeit dem zſten Februar, - 795 77 75 ENTF 
eine Bothen⸗ Poſt von Gleiwitz über Jakobswalde nach Koſel, und von Tas 
kobswalde nach Ujeſt; Ks re 
eeine dergleichen von Greßß⸗Streblitz nach Leſchniz ; 
eeine fahrende Polt von Groß⸗Strehliz nach Weſtze i 
C ( / / ( 
eine fahrende Port von Ratibor uͤder Gnadenfeld nach Koſel, zur Verbindung 
mit der von Koſel nach Opoeln bereits beſte henden; . uus 
eine dergleichen nach Oppeln über Falkenberg nach Neiſſe ; 
eine Kariol Poſt von Falkenberg nach Stortkau⸗ e 
Saͤmmiliche Posten gehen woͤchentlich zweymal hin und zuriſck. : 
Auch geht nunmeht die Leipziger fahrende Post wieder wie vorher des Sonn⸗ 
Re tags Nachmittags um 3 Uhr von bier ad; und kommt die Reichs⸗Correſpondenz 
nicht wehr Sonntags und Donnerſtags, ſondern Dienſtags und Freytags hieſeloſt⸗ 
reitend an⸗ 5 . 32. 
f e ,, he, 
Dohm Breslau den sten Auguſt 1818. Von Seiten des Koͤnigl, 
Hoſtichteramtes wird hlermit öffentlich bekannt gemacht daß die dem Anguſt Fre ER 
gehoͤrige / von Ihm für das Meiſtgeboth von 2 10 Nthle. erſtandene, auf 2854 Rilr, 
2 ſgr 25 d gerichtlich abgeſchaͤtzte, vor St. Mauritz ſub No, 47, gelegene Exbſtelle, 
auf den Antrag einiger Hypothekengtaͤubiger im Wege der nothwenolgen Subhaſta⸗ 


tion feilgedothen werden ſoll, und iſt ein peremtotiſcher Lieitatlonstermin auf den 


L aſten April 1816; anberaumt worden. Wir laden daher Kaoftuſtige und Jah 
lungszaähtge hierdurch vor, in beſagtem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem 
"hierzu ersannten Commiſſario Herrn Nath Rohrſcheid, in hieſtger Gerichts helle auf 
dem Hohe zu erscheinen, Ihre Gebothe ad Protocollum zu geben und hiersächſt 


U 


& 


Er 
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zu gewärtigen, daß unter Genehmigung der Hypothekenglaͤudtiger dem Meiſlbie⸗ 
thenden und Beſtzahlenden oberwaͤhnte Erbſtelle adjndicirk werden wird. : 
) Dohm Breslau den gten März 1816. Bon Selten des Königl. Hof⸗ 
richteramtes wird hiermit. bekannt gemacht, daß in Folge eines in Sachen des 
Brauers Nikiſch zu Leonhardt witz wider den Bauer Joſeph Langner zu Viſchdorf 
bey Netunarkt unterm 2often v, M. geſchloſſenen Vergleichs zur freywilligen Sub⸗ 
haſtation des Bauerguts des Verklagten ſub Nro. 30, zu Biſchdorf coram Commiſ⸗ 
ſario, Herrn Rath Rohrſcheid, ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 22, April 
d. J. anberaumt worden, in welchem ſich beſſtſaͤhige Kauftuſtige Vormittags um 
10 Uhr auf hieſiger Amtsſtelle einfinden und die Bedingungen in Erfahrung brin⸗ 
gen, fo wie den Zuſchlag an den Meiſtblethenden erwarten können Die nach Höhe 
2000 Nebl. ohne Abſchatzung der Gebäude erfolgte ortsgerichtliche Taxe des Gutes 
fans auf Verlangen jederzeit in urferes e eee inſpicirt werden. 
Schweldnitz den gten Februar 1816. egen erbſchaftlicher Auseinan⸗ 
derſetzung ſoll bie in Kletſchkau bey Schweidnſtz vorthellhaft belegene, von dem 
Muller Kühn hinterlaſſene, mit einem Soſtz, und drey Mahlgaͤngen verſehene 
Waſſer⸗Muͤhle, nebſt den dazu gehoͤrigen Aeckern, Wieſen, Wirthſchafts⸗ und 
anſehnlichen Vieh⸗Inventarſo, offentlich veräußert werden. Von dein letzten Bes 
ſitzer iſt dieſe Mühle für 17800 Pihl. nach dem väterl, Teſtament uͤbernommen, 
ihrem gegenwärtigen Ertrage nach auf 16520 ther. gerichtlich abgeſchaͤßzt, und 
der Werth der dDabey befindlichen Gebäude von einem Sachverſtandigen allein Auf 
15791 Rthl gewürdiget worden. Der einzige und letzte Blethungs termin ik auf 
den aaften May c. vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Bohn auf hieſtgem Rath⸗ 
haufe anberaumt, und hoben Kaufluftige und Zahlußgsfählge an diesen Biethungs⸗ 
klage ſich einzufinden und bey Zuwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen Die gerichtliche Taxe und das Behlaß⸗Verzelchniß iſt jederzeit an Hleſiger 
Gerichtsſtaͤte nachzuſehen. ö „„ 
8 n KRoͤnigſ. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schweidultz den goſten Januar 1816. Das zum Johann Frledrich 
und Maria Barbara Schleferſchen Nachlaß zu Nieder Gräditz gehoͤrige Auen haus 
Folio 7. daſelbſt, und gerichtlich auf 95 Rihlr. 5 for, Cour gewürdigt, fol auf 
Antrag der Vormundſchaft des minoſennen Erben in Termind den Sten April Rach⸗ 
mittag 1 Ubr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Cceyſau oͤffentlich perſteigert wer⸗ 
den. Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden daber hierdurch eingeladen, gedachten 
ATages dort zu erſcheinen und ihre Gebothe in Courant abzugeben. 
VDPDPDas adlich v Ares ſyſche Gerkchtsaumt der reyſauer Guͤter 
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. iegnicz den agſten Februar 1816, Zum oͤffentlichen Verkauf der zu 
Ode Lang nwaldau ſub Pro. 4½ belegenen den Landwehrmann Glagſehen Erben 
\gugebörigen Frengärenerſtalle welche aus einem Wohngäude, einem Anszugs hause, 
Stallung und Scheuer, ſo wie aus einem hinter dem Hauſe befindlichen Garten, 
desgleichen einem Wieſenſteckchen boſteht, und welche auf os Rthl. Courant ge⸗ 
vſchtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriichen Blethungstermin auf 
den zuften May a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputako, Stadt⸗ 
Juſtizrath Sucker, anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfahlge Kauffuſtige hier⸗ 
mit auf, ſich in dieſem Termine entweder in Perſon ‚oder durch mit gerichtlicher 
Speclal⸗Vollnacht und hinlaͤnglicher Information lverſehene Maudatarlen aus der 
e be een Jun een en auf, dun Kana bande nd Sa 
JJ N N LAN 
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zufinbden, ihre Gebothe abzugeben und nach eingeholter Genehmigung den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſthiekhenden zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Terz 
mine einkommet, wird keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſteht es ubrigens 
den Kaufluſtigen frey, die Taxe jeden Nachuſttag in der Reglſtratur zu inſpieiren. 

5 er en Koͤnlgl. Laßd⸗ und Stadtgericht. 


) Füͤrſtenau Freyſtaͤdtſchen Ereiſes den Sten Marz 18916. Auf den An⸗ 
trag der Goldmannſchen Vormundſchaft ſoll die von dem verſtorbenen Johann 
Friedrich Goldmann nachgelaſſene, hleſelbſt beſegene Freygaͤrtnernahrung, welche 
nebſt den dazu erkauften Freyheitsaͤckern auf 1080 Rthlr, Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchäͤtzt worden iſt, in Termino den asſten May c. im Wege einer freywilligen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtölethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Beſiß⸗ 
und zählungsfaͤhige Kaufluftige konnen ſich gedachten Tages früh um ro Über vor 
dem unterſchriebenen Gerichtsamte an hieſſger Gerichtsſtaͤte zur Abgabe ihres Ge⸗ 
boths melden, und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende von ihnen den Zuſchlag 
der ſubhaſtirten Nahrung nach eingegangener Genehmigung der Goldmannſchen 
Vormundſchaft und der vormunsdſchaftlichen Behörde zu erwarten. 
F Das Gerichtsamt zu Furſtenau. 
)) Ratlbotr den aten März 1816. Auf den Antrag der Erben des hieſelbſt 
verſtörbenen Fleiſchermeiſters Ignatz Schulz ſubhaſtiret Schulden - und Theilungs 
halber das Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor das demſelben eigenthuͤmlich gehoͤrige 
fub Nro. 71, der Langengaſſe gelegene, Bierbrauen „ Brandweinbreynen⸗, Meth⸗ 
Fabrikation und Sphankberechtigte, in der Feuer⸗Socſeraͤt mit 200 Nthl. cata⸗ 
ſtrirte und ohne Abrechnung der offentlichen Laſten gerichtlich auf 476 Rehlr, 46 ggr. 
Cour. gewürdigte Haus, ſetzt die Licitattonstermine in dem Seſſlonsſaale vor dem 
hiezu ernannten Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Director Wenzel, auf 
den ꝛ18ten Map e. g Vormittags um 9 Uhr, 
und peremtorie auf den geen Jun feſt. Kaufluſtige werden daher hierdurch ein⸗ 
geladen, in dieſen Terminen, und vorzuͤglich in dem peremtoriſchen, zu erſchelnen, 


e 


; ihre Gebothe abzugeben und zu gewarti en, daß nach eingeholter Genehmigung des 
f abervermußdſchaftl, Gerichts der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 
. u Helen n 


Breslau. Eine oder zwey Stuben für einzelne Perſonen, auch zum Ab⸗ \ 


= fleige- Quartier, ſind gleich zu erfcagen in der Pfauecke drey Stiegen hoch. 


n) Breslau. Zu vermiethen und kommende Johanni zu beziehen iſt ein 
großes Logis von 9 Stuben, 1 Alkove, 2 Kuͤchen, 2 Bodenkammern, 1 Keller 
And Stellung auf 8 bis 12 Pferde im Pokoyhofe. Das Nähere fagt der daßßge 
Haus ſtieiſte rt. ag e ee 


EWSVBachen; ſo derſohren werden 
„ en, Es iſt am vergangenen Fleytage den 15ten d. M. auf dem 
Wege vom Marſtall bis zur goldnen Kron ein kleiner rothſeidener Beutel, woriun 
Das eiſerne Kkeußz geſtickt war, mit 30 Stück Frledrichsd or im Golde verlohren 

gegangen. Der ehrliche Finder wird gebethen, denſeſpen in der Zeitungs⸗Expedl⸗ 
fon gegen eine Belohnung von 5 Stück Friedrichsd'or abzulteſer n. 

„res u Beym Herausgehen aus dem Theaker iſt den 20. Maͤrz ein 

roth und ſchwarzer Arbeiröhentel perlohren gegangen, worin ein mit ae 15 

ER \ 1 onrag 


— 


erlegt werden. 


ſollen. 


— 


* ( * | 


7 Geldbeutel, ein geſtickter Streifen, eine Scheere, ein elſernes 
VVV angemeſſene Belohnung wird 


Wer in bießem e le e een allen Forderungen an die Maſſe präclu⸗ 


dlrt und ihnen des hal 


Hege die übrige eednobes ern er ges Sulſchwelgen aufs 


1 


i 
— 
* 


Inzumelden, etwanige Briefſchaften und Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. 


„ Klein⸗Neundorf den 14 en März 1 816. Von bem Gerichts amte hie- 4 1 ai 


ber bene ben zu Jesertmaung SB anf ft'gebradht, daß nach dem Adrrage 


9 Mae Ee ae ee bey Rauoten verſtorbenen hleſtgen 


nen Pact Bauers Wendeich tend eine Anforderung zu aden vermeinen, hiete 


, ya an 
Horuiteogs um ze Uhr auf hleſtgem hereſafftuchen Schloß ‚einzefinben, ihre 


Dingegen. ia gewärtigen, "dag Reit 
und mt ihren Unfpendsen'nur a 
denden Glaͤubiger bon der Maſſe had; 


Honig bleiben möchte, verwieſen werden 


Citation 


2 1 


| 5. Ediktales, 1 


getegenen Gartgerſtelle intab uten end, angetragen worden. E werden daher alle 


dasjenige, was nach Be friedigung der ſich mel 


2 


11 


ene ee, 


— 


fi 
8 


CP⅛u,,, heben Erifiserlngen als Eigimcbänen, Gemömanı 


1% 
x r e 


N 


I HER 


N 


le 


binnen dreh Monden, ſpateſtens aber in dem hierzu auf den 2, TER 


mittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Termine an unſerer gewohnlicher 
Gerlchtsſtele auf dem Dohm vor dem ernannten Commiſſarlo, Herrn Rath Rohr⸗ 
ſcheid entweder in Perſon oder durch gehörig legitimimte und Informirte Bevollmäch⸗ 


tigte, wozu bey sermangelnder Bekanneſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarn Muͤn⸗ 
zer und Müßtet jun dorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Anſpruche nachzu⸗ 
weiſen und das Sernerweitige, deym Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mehr 
erwähnte Erbſonderungen fuͤr amortiſtrt erklart und fie mit ihren etwanigen Au⸗ 
ſprüchen an dleſelben für immer präcludirt und die beantragte Förchung ber deyden 


intabulirten Poſten von reſp. 45 Rthtr. 5 ſgr. 275 * und 169 Thlr. ſchleſ. 5 for: 
23 d', verfügt werden wird. ’ BEER „„ 


„) Be ieg den rgten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 8 


von Oberſchleſten iſt auf Anfuchen des Offietalis ſtsci der aus Gallenau Grortkauer 
Ereifes gebürtige entwichene enrollirte Cantonift Joſeph Wolf dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum tyten Jun 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Königl. Ober⸗ Landesgericht vor 
dem Deputieten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft 
nachwelſen, im Fall ſeines Ausbleſbens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Exbſchaften verluſtig erklärt 
und ſolche dem Fiseo zuerkannt werden ſollen 88 
RES Königk Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſtenn 


Brieg den aten December 1815. Da dem S;engäriner Ehriſttan Schoͤn⸗ 
brunn aus Canters dorf ais Mies ben des hierſelbſt verſſorbenen Sergeanten Jm 


mermann, ein Hopocheken Inſtrumen de dato Veieg den 19 Jun 1810. über ein 


Capitol von 266 Rehlr. welches für den gedachten Zit mermann auf dem ſub No, 


des Hypothekenbuchs deen enen g de abe Helegenen Wohnhauſe Kubr. Il. 
eodem ausgefirtigten Fpßothekenſcheine zu 5 pro Cent 


No. 3. laut dem hieruͤbe fu au tigten Hy 2 g 
eingetragen ſtetht, verkohren gegangen iſt; ſo wird ſolches hiermtt Öffentlich aul ge⸗ 


bothen und der etwankge unbekannte Inhaber dieſes Hypotheken Inſttuments, deſ⸗ N 
ke Briefs⸗Inhaber vorgeladen, ſich 


ſen Erben oder Ceſſionarten, Pfand⸗ und ande 
dieſethalb in der hieſigen Domalnen Juſlizemts Can 199 binnen 3 Monaten vom 
Dage der öffentlichen Bekanntmachung dieſes Al gebteh „ ſpäteſtens aber in Terz 
mino den 22. April k J. Vormittags um 9 Üht unter Production des gedachten 
Original⸗Hyvetheken⸗Juſtehments zu melden und ſeim bermelntliches Recht daran 
nachzuwelſen, widrigenfalls ſolches nach den gesetzlichen Vor ſchriften amortiſirt und 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. W 5 
4 FFF Koͤnigt. Preuß. Stifts ⸗Gerichtsamt. OR, 


2 


der Inhaber deſſelben mit feinen diesfältigen. Anfprüchen präcludit und ihm ein 5 8 


WV? Offener Arrett. 


2 


BR: Nei rode den 1stem Januar 1816. Demnach über das Vermögen des 
Bauer Joſeph Beinlich zu Ober⸗Rathen bey Wuͤnſchelburg Concueſus Eteditorum 


ſub hodterno ers ffnet und der offene Arteſt verbaͤngt worden, ſo wild hietmit allen 
‚und jeden, die von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde Sachen Effecten ud 
Briefſchaften, als Pfand oder aus irgend elem anderen Gunde hinter ſich oder 
als Schuld zu bezshlen haben, aufgegeben, dem Gimeinſchuldner ar ge 
GL Er - eſem 


2 (3.4) 2 2 5 


diam, Augenblick an biervon nich das Minbefte weiter auszufolgen, ſondern uns 
deshalb baldigft treue Anzeige zu machen und die benannten Gegenſtände mit Vor⸗ 


behalt ihres daran habenden Rechts laͤngſtens bis Ende März d J. in unter Depo⸗ 


ſitorium abzultefern und einzuzablen,, eulgegengeſetzten Falles aber zu gewaͤrtigen, 
ne andere Heleifiete Ablieferung oder Zapluny für piche geschehen angejehen, 
der Betrag anderweit zum 


gung aber außerdem noch den Verluſt des Pfaudrechts nach ſich ziehen wird. 


Beſten der Maſſe beygstrieben, eine gaͤnzliche Verſchwei⸗ 


Das Commerzienrath Genedliſche Gerichtsamt zu Ober⸗ und 


55 N Nieder⸗Rathen. FR 
Er „AVERTISSEMENTS.: 


Breslau. Eine Quantität neuer Lichor⸗Saamen, ganz neuer Lucerner, 


1 


ungedörrter rother ſpaniſcher Klee, weißer Steinklee, engl. und franzsſiſches Ray⸗ 


gras, Honfggras Eſparcette, Spargelgras oder Guoͤrig, Diverfe Sorten feinen 


SGerkner, Juſt. 


reslau, Guter rheioſcher Hanf in diverſen Sorten und zu billigen 


Meißen {ft zu bekommen auf dem Roßmarkt in Rro. 525. dem Ober⸗Landes⸗ 


ö gericht gegenuber, bey i 


Fabitkwaaren als o und 4 Viertel breiten Cartunen, Ginghams der neueſten Mu⸗ i 
aſſins, zengliſchen und oſtindiſchen glatten und quadr. Mull, engliſchen 


ſter, pe ſſins, eng u itte 
glatten und brochitten 6 und 8 Viertel breiten Tambre, franz. Batiſt, glatten und 


drochir ten Gaze, 6 und 8 Viertel breiten Mouſelin, baumwollznen Levantins und 


Haiscerd 6 unde g Viertel breit, weißen und cobleurten Pique, fo wie Pigue⸗, 


und ſeidenen Weſten aller Art, oßtingiſchen Nanquin, ganzen und halden Sans, 
peine, wollenen und ſeidenen Zifti- Süchern in allen Groͤtzen, baumwolſenen und 


ſeidenen Sttuͤmpfen, Pompadour und achten Eau de Cologne von Franz Marla 
Farina und mehreren dergleichen Art keln zu den billigſten Preißen. x 


2 Dieslau. Ausufi Schutze aus Berlin, Strohhut und Blumenfabri⸗ 


kant) empfiehlt ſich zu dieſem Breslau er Markte mit einem vorzüglich ſchoͤnen La, 
ger bon Damens⸗ und Kinderftrohhuͤten, Stroh⸗Federn und Stroh Körbchen. 
Er berſpricht die moͤglichſt billigen Preiße. Sein Waarenlager iſt m Gaſthofe zum 


goldnen Baum, deim Rathhaufe gegenüber) im erſten Stock Neo 3 


Breslau. Mit ſchen Feld und Garten „Sämkreyen, ver ſchledenen 


3 


“N Biesſa Hr Makulatur if zu baben in der Stadtbuchdruckerey, Winde 


gaſſe Nroß 291, 


En 


SEE 


ich aus) zu 


2 (6918 9 2 | 


) Preslau den zoffen März 1816. Mit letzter Poſt find aus Wien einige 
ſehr ſchoͤne Arbeiten in Wachs, als Blumen⸗Bou gets 2c. angekemmen und für die 
billigſten Preiß zu haden auf der Reuſchengaſſe in der Pfauecke Nro 465. 2 

) Breslau. Von den ſeit 20 Jahren als gut bewährten und auch hier mit 
Beyfall aufgenommenen Doctor Voglerſchen Zahn > Tinetur, habe ich wieder eine 
neue Sendung erhalten, und iſt dieſelbe in Gläſern zu 10 und 20 fgr. Courant zu 

haben bey Wilibald ungut Hofaufer, 

Rim Aldolphſchen Hauſe an der Ecke des Kränzelmarkts. 

) Breslau den zoften März 1816. Im Rautenkranz auf der Ohlauer 

Gaſſe findet pon heute an die zum Beſten det Witten und Waiſen der im Felde 

gebliebenen Sehleſiſchen Landwehrmänner dem Publiko freygeſtellte Anſicht des 
Mantels und der Uniform des vormaligen franzoͤſiſchen Kaiſers Napoleon Statt, 
und wird ſolches hiermit bekannt gemacht. Schwenck, Inſpector. 

) Breslau den loten März 1816. In der Buchhandlung. des Unterzeich⸗ 
neten iſt zu haben: „Blumenleſe aus dem Stammbucbe der deutſchen mimiſchen 


Kuͤnſtlerin, Frauen Henriette Hendei⸗Schuͤtz geb. Schuͤler. In Umſchlag geheftek. 


Mil einem Küpfer (Preiß 1 Kthlr. 15 gr. Cour.) ““ Man kann dieſe Sammlung 
als eine neue Erſchelnung in unſerer ſchoͤnen Literatur betrachten, die das gebildete 
Publikum vielfach anfprechen, und einen nicht blos vorükergehenden Genuß ge⸗ 


währen wird. Die beruͤhmteſten Dichter und Dichterinnen, Gelehrten und Ge, 
ſchaͤftsmaͤnner Deutſchlands, Daͤnemarkts, Schwedens und Rußlands haben hler 


die Denkn ahle ihrer Freundſchaft und Verehrung ſie das einzige Talent einer 


Künſilerin niedergelegt, die Gothe ſelbſt hier am ſchicklſchſten mit dem Namen eines 


weiblichen Proteus bezeichnet. Nicht allein der Gelſt, ſondern auch das Herz 
bricht ſich in dieſen eben ſo ſchnellen als reitzenden Ergeugniffen der Mufe aus, dle 
den Freund des Schönen nut mancher eigenthümlichen Anſicht der Kun erfreuen 
werden. Zugleich wird Jeder, der aß die nıimifchen Darfielhungen der Rünfiterin 
bewunderte, das Andenken an jene ſchoͤnen Momente in ſich erneuern. Dieſe mit 
der hoͤchſten typographiſchen Jlerlichkkit gedruckte Sammlung eignet fi vorzuͤg⸗ 

5 Weihnachts⸗, Neujfahrs⸗ und Geburtstags⸗Geſchenken, 

e Wilibald Auguſt Hor aufer, 

— im Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarkts. 
) Breslau den zoften Maͤrz 1816, Fuͤr die Jugend, die die Nakurge⸗ 


t 


ſchichte lieben, hade ich verſchledene Thiere in natürlicher Große und Farbe gemalt,“ 
wovon Ich ein genetgtes Publikum mit der Anzeige zu benachrichtigen mich beehre, 


daß ich dieſe Gemaͤlde zur Beſchauung aus zuſtellen beabſichtige. Außer Büffons 
und Bertuchs Naturgeſchichte habe in Hinſicht der Zeuhnung mich vorzäͤglich an 


den in ſeiner Art einzigen Kuͤnſtler, den berühmten Fbierzeſchner Sodann Elias: 


Ridinger gehalten, und nach dieſem Vorbilde folgende 7 Vorſtellungen gefertigt; 
1) einen Loͤwen in ſeinem beſten Alter; 2) den geſtreiften Bengliſchen oder Koͤnigs⸗ 
tiger; 3) eine Hyaͤne; 4) einen Wolf; 5) einen Bär; 6) den geſleckten Tiger aus 
Aftika; und 7 das Haupcblatt file einen alten Loͤwen in feiner With vor, in 
welcher derſelbe ein Pferd zu Boden wirft Soßten dieſe Darſt llungen mit ein]? 
gem Behfall aufgenommen werden, ſo würd ich damit fortfahren und bon Zeit zu 


Zeit die intereffanteften und ſettenſten Thiere in ahnlicher Art liefern.“ Die Tage, 


au-welchen obige, Vorſtellungen ausgeſtelr werden, Mo — bey voreusgeſcthrem 
guten Wetter — Sonntag von 1 bis 1 und von 2 bis 6 Uhr, Montag, Mit: 


— 


nech 


916 =». Be 


hund Sonnabend Nachmittags ron 2 bis 6 Uhr. Der Ort obengenann'e Ge⸗ 
maälde zu ſehen iſt in meinem kleinen Garten der neuen Reitbahn ſchregüber unweit 
der Taſchenbaſtey. Der Prelß des Eintritts iſt a. Perſon 4; ggr. Nmz., Kinder 
zahlen die Hälfte. > EN 5 5 Hocker. 
) Breslau den ızten Maͤrz 1816. Nach völliger Beendigung der mir 

berfragenen Ruſfiſch⸗Kaiſerlichen Commandantur⸗Geſchaͤfte, reiſe ich meinen mels 

een Beſttemmungen gemäß in mein Vaterland zurück. Indem ich Breslau und 
Schleſten verlaſſe, erneuere ich die Verſicherung, daß die Erinnerung an alle Ver⸗ 
haͤltniſſe, in welchen ich nut den hohen und hoch ſten Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden 

der Previnz, mit dem hieſigen hochloͤbl. Magiſtrat, und durch Ertheilung des 
Bürgerrechts, mit meinen Mitbuͤrgern zu ſtehen die Ehre und das Gluck gehabt 
habe, die erfreulichſte meines Lebens und meines Berufs iſt und bleiben wird. Mit 

er Bitte: mich im geneigten und gütigen Andenken zu dehalten, wozu ich mich 
gehorfamſt und ergebenſt empfehle, fuͤge ich den ehrerblethigſten, aufrichtigſten 

und verbindlichfien Dank für die Gewogenheit, ‚für das Wohlwollen, für die Güte 
und Gefälligkeit hinzu, womit ich ſowohl in meinen Berafs⸗ als auch in meinen 

Privatlebens⸗Verhaͤltniſſen auf mannigfaltige Weiſe beehrt, unterſtätzt und erfreut 
bin, und ſchließe mit der Verſicherung, daß mir dies alles auch in der weiteſten 
Entfernung Immer. verehrt und unvergeßlich bleiben wird. ET 

' Me 5 f 
I Kaäiſertieh Nuſſiſcher Commandant. 

\ Amt Liebenthal den arſten Februar 1816. Im Wege der Rechtshuͤlfe 
ſudhaſtirt hieſiges Königl. Juſtizamt das Nro, 61. im Amts dorfe Langwaſſer Lö 
wenbergſchen Creiſes gelegene, localgerichtlich auf 125 Rehlr. gewuͤrdigte Haus, 
beſtimmt Terminum auf künftigen 3ten May c. als Fliytag, in welchem Kauf, 
ltebhaber früh 9 Uhr im Orts⸗Gerichtskretſcham erſcheinen und den Zuſchlag gegen 
das Meiſtgeboth gewärtigen koͤnnen. In eben dem Termine haben ſich die Real⸗ 
glaͤusiger mit ihren Anſprüchen beym Verluſt derſelben zu melden. eye 
2 : EEE: RRoͤnlgl. Preuß. Juſtizamt- 5 
) Lomnitz den zöſten Februar 1816. Der unter der Häufer- Zapf ſub 


= Nro. 43. zu Buchwald Im Hlrſchbergſchen Ereiſe befegene, zum Nachlaß des ver⸗ 


ſtorbenen Johann Gottlieb Friebe gehoͤrge, und von den Ortsgerichten unterm 
zoſten Juni 1815: auf 304 Rthl. 20, far, Cour, gewuͤrdigte Mittelgarten nebſt dazu 


geht! igen Acker und Wieſen wachs wird Schulden ⸗Tilgungs halber auf den An rag 


5 Vormundes ses IE 
„den goſten April d. J. . g 
Pei d um 2 Uhr in der Gerichts kanzley zu Buchwald oͤffentlich verkauft: 

Beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich an dieſem 
Tage am beſagten Orte einzufinden und ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, auch 
erforde⸗ lichenfalls Sicherheit für dieſelben zu bestellen, und demnaͤchſt der Zuſchlag 2 
an den Meiſt⸗ und Beſtblerhenden zu gewärtigen. Auf fpätere Gebothe wied nichk 
Rückſicht genommen. Die Kaufsbedingungen werden um Termine bekannt gemacht 


werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten hierburch vorgeladen, 
in dem obigen Termine ihre etwanigen Realanſpruͤche geltend zu machen; widrigen⸗ 
falls aber die Auferlegung eines ewigen Stillſchwelgens zu gewärtigen: 

se ER Das Patrimonialgericht des hochgraͤflich v. Redenſchen Gutes 
St Buchwald; EB Vogt.. 
. ˙ re TREE - 1— 


\ 


Se oe >> 
a Sonnabends den 25. Mir; meer 
Auf Cr: Königl. Maieftde von Preußen ie. de, 
Aͤlergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz Blatt zu No: XII. 


0 


Rz 


Abertiſßment wegen meiſtbiethender patzelentveiſer Veräußerung 


Ss der Wleſen „Aecker und vesſbachſenen Stellen auf Althofer und 


„ Ole dis jepe pro gta kelguntten, mit-Georgl 26 16, pachtlos werdenden 


mien Aesfer and verwachfinen Stelen 1) auf dem Territorlo Schweninig res- 


lauer Ereifeg, 5 welche eine Flaͤche von überhaupt. 61 Morgen, 43 5 enthalten, 
und 2) auf dem Territorio Arhof gleichfals im Brest. Ereife, welche eine Fläche von 


und deſitzfaͤhlge Kauſtiebhaber werden d 


Er 


3: 


und Vormundſchaft zum Behuf der 


2 (916) 


lau den zien Januar 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts 

om: wird das uf dem Hinter⸗Elbing in Pohlniſch⸗Neudorf ſub No. 85. 

Gellashe, zum Nachlaß des verfiorbenen Chriſtian Mujer gehörige Örundftück, 23 
fiehend aus Haus Garten, 3 Aderfücken, weiches vermoͤge e 
auf 1496 Reblr. Cour. gewürdiger worden, auf den Antrag der Erben zun Erfolg 
der Auselnanderſetzung hiermit freywillig ſubhaſtirt und oͤffentlich e an 
peremtoriſchen Biethungstermin iſt det 23 ſte April c angeraumt, und = en 5 
demnach Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, fi am beſagten Tage 


Vormittags um 10 Uhr in biefiger Amtskanzley entweder periönlich oder durch ges? 


hoͤrig Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth zu thun und ſodann zu gewaͤrtigen, 


daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden beſagter Fundus nach vorgängiger 


ö en, auf etw ter e de 

Ente titan er extrahentiſchen Erden zugeſchlagen auf etwa ſpaͤter eingehen e 
Seen Mat egen Ruͤckſicht genommen werden wird. Die darüber aufge⸗ 
nommene Taxe kann zu jeder Zeit in hieſiger Amtskanzley eingeſehen W a 
Roͤnigl. Preuß Juſtizamt zu St Vincenz. Jiungnitz. 
Breslau den goſten October 1815. Das auf der Hummerey gelegene, 


mit No. 819, bezeichnete, zum grauen Elephanten genannte, zus Concursmaſſe des 


8 „bezeich | ; am Rath⸗ 
ufmantı übe m Gottlieb Korn gehörige Haus, welches nach der am Rath? 
ue aher Taxe auf 81663 Rthlr. zu 6 pro Cent und en Gy 
Gent gerichtlich abgefchäßt worden, fol in Lermino den 28. Fibruar 486. den 
29, April und den 29. ,, verkauft Weiden. 


Sämmuliche befißfühtge Kaufſuſtige werden demnach e e 
zur peſtimmten Zeit Vormittags um 9 Uhr, beſonders in dem letzt enen 
e ; erm Stadt ericht vor dem hierzu geordneten Commiſſar 17 
e eee ihr Geboth auf den odbemeldeten Fürs 
Herrn Fuge e en debe dem Meiſt⸗ und Beſtdlethenden durch 
HVV auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loſchung der eingetragenen, ſowohl als auch der leer 
ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. % 
en ER Koͤnigl. Gericht der Stabt. 5 

Breslau den zoflen Januar 1816, Von Selten des König, Juſtiz⸗ 
amtes zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Hauser Balthasar 1 
Reichelt gehoͤrige Nro. 39, zu Daupe Ohlauer Creiſes belegene und auf 118 Rth. 
28 ſgr. 8 d', ortsgerichtſich gewuͤrdigte Häuslerſtelle auf den Antrag det Wittwe 

a Erbes guseinankerſetzung hiermit anderweitig 

frepwoillig ſub haſtirt und öffentlich feilgebothen; weshald Kaufluſtige, Biethungs⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen werben, ſich in dem auf den 30. April c. 
anderaumten pereintorifchen Lieitattonstermine Vormittags um 10 Uhr in hieſiger 
Amtskanzley einzufinden, ihr Geboth zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem Mekſt⸗ 
und Beſtzahlenden beſagte Stelle untet 


ö te Einmliaung der Intereſſenten ohne Rück! 
ſicht auf etwa ſpaͤter erfolgende Gebot 8, zugeſchlagen werden 3 


wird. 

5 „Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. Fungnie, 
Hirſchberg den 2 ſten Januar 1816, Bey dem hleſigen Koͤnigl. Lands. 
und Stadtgerichte folf der ſub Neo. 12. zu Södrich 


Her ſub Pro. 12. zu So gelegene, auf 2683 Rehlr, ab⸗ 
geſchaͤtzie Gerichtöfretiiam in Lerminis den 2. April, 4. Sur 


1 Terminis ö Junk und den 9 Augn 
d. J als dem lezten Bithungsterinine, öffentlich Derkauft werden. 8 iſt ; 


ER 1 A Oppeln 


B7 
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Oppeln den ısten Februar 1916. Auf den Antrag der Realglaͤubigel 
ſoll das ſub Nro. 18. in dem Amtsdorfe Gorrek gelegene a e. we 
der gegenwärtige Beſitzer für 850 Rühl. erkauft hat, und worauf die Vel bindlich⸗ 
keit haftet, einen Morgen über Winter und einen Morgen uͤber Sommer zu acker g, 
zwölf Erndtetage ohnenegeldlich zu leiſten, fo wie 10 pro Cent von dem jedesmali⸗ 

en Kaufpretlum Laudem en zu entrichten, wogegen bieſes Gut von allen übrigen 


RNobothen frey iſt, und blos einen jahrlichen Zins von 9 Rthlr. 18 for. an das hie⸗ 


fige Domainenamt entrichtet, in Termino 5 
ee n den asſten April dieſes Jahresʒ2e 
als dem einzigen Biethungstermine, is der Canzley es unterzeichneten Juſtizamts 
Vormittags um 9 Uhr on den Meiſt, und Veſtdterhenden öffentlich verkauft wer⸗ 
Wee gage 1 hierdurch vorgeladen, ſich mit 
in Gebothe zu melden, und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu e A 5 . e a 24 2 
Ex Koͤnigl. Preuß. Domainen= Fufisammt. Wie 5 
8 Steinau an der Oder den 15. Februar 1 Da in dem 1 
angeſtandenen Termino licitationts zum offentlichen Verkauf der Töpfer Matthias⸗ 
ſchen Grundſtücke hieſelbſt, als des Hauſes ſub No. 310. „dreyer Ackerſtäcke, zweyer 
wüſten Stellen und einer Wleſe keine annehmliche Gebothe abgegeben, und auf 
den Antrag der Hypothefen⸗Gläubiger ein anderweſtſger kieitatlonskermin auf den 
zoien April d. I. anbergumet worden; als haben ſich Kaufluſtige, Beſitz und Zah⸗ 


lungsfaͤhige an diefem Termine des Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 


zur Abgabe ihrer Gebothe einzuftnden, und tollen desen Beſthiethenden dieſe G 
5 ſtuͤcke mit Einwilligung der Hypotheken⸗Glaͤubiger zugeſchlagen Pei 
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HDirſchberg den ıyfen Februar 1818. Dehuts der Iheilung meprrrer 
Erben ſoll das dem Johann Gottfried Nüffer gehörig geweſene ſub⸗ Nro 124, zu 
Cammerswaldau gelegene und auf 150 Rihl Cour gerichtlich gewürdigte Haus 
nebſt Garten im Wege der nochwendigen Subhaſtation veräußert werden. Der 
einzige und pereintoriiche Lieltationstefmin ſteht auf den glen May c. Vormittags 
um 10 Uhr an, und es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig? Kauftuſtige 
hiermit eingeladen, im gedachten Termine ſich auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Cammerswaldau vor dem unterzeichneten Gerichtsamte einzuſigden und zu ge» 
wärtigen, daß dem Beſtbtethenden dieſe Stelle adſudielrt werden wird. 
e Das Gerichtsamt zu CEanimerswaldaun. Haͤlſchner. 
*) Gleiwitz den liten März 18 6. Das Gerichtsamt der Maſoratsherr⸗ 
ſchaft Pilchowitz ſubhaſtirt auf Antrag der Erben und Glaͤnbiger die zu Knurow 
Glelwitzer Creiſes belegene und auf 120 ihr Couront gerichtlich abgefchägte Ans 
ton Muraſche Waſſermühlen⸗poſſeſſion Niro, 7. von einem Gange, beſtehend aus 
einem Wohn und dabey befindlichen Mahlhauſe, einer Scheune nebſt Schorpen 
und 3 Scheffel Breslauer Manas Ackerland, und if Terminus unicus auf den 
27. May c. a. Vormittags um 11 Uhr auf der Gerſchtsſtube zu Piſchowitz ange⸗ 
ſetzt worden. Die Bedingungen, worunter vorzuͤglich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant gehoͤrt, werden in Termino bekannt gemacht werden, und erfolgt der Zu⸗ 

ſchlag nach vorgaͤngiger Genehmigung der Gläudiger und der Vormundſchaft, 
8 Das Gerichtsamt Pllchowitz. BUBEN, 9515 
en : arher 


2 


3 J are 


. Larlsruh den raten März 1816. Die zum Nachlaß des Directions. 
Math Liehr gehörige, zu Hoͤnigern Namslauſchen Ereiſes belegene, auf 1608 Rthl. 
ctaxirte Fleyſtelle wird auf den Antrag der Erben und reſp. Vörmundſchaft in Ter⸗ 

mite den gaſten April, zeſten May und agſten Juni d. J. oͤffentlich fell gebothen; 
wozu Kaufluſtige elngeladen werden, mit dem Beyfügen, daß dem Meiftbierhens 
den nach etfolgter obervormundſchaftl. Genehmigung der Zuschlag geſchehen ſoll. 
x KRoöͤntgl. herzoglich Eugen Wuͤrtemberaſches Gerichtsamt. i 
37 ) Reurode den Hten März 1816. Das Gerichtsamt zu Raſhen macht 
phiemit bekannt, daß das in Ober⸗Rathen bey Wünſchelburg belegene zweyſpaͤnnige 
Bauer gut des ad Eridam verfallenen Bauers Joſeph Beinllch, wozu 67 Morgen 
Acker, 63 Morgen Wleſen und Gartenland und 5 Morgen Buſch gehoͤren, und was 
auf 1079 Rthlr. Cour. deductis der Laſten taxikt iſt, im Wege der nothwendigen 
Subhaſta tion in Tekmints den 23. April, 15 May, und veremtorte den 24 Juni 
d. J. an den Meiſt und Beſtbiethenden verkabft werden ſoll Daber beſitz⸗ und 
zählungs fähige Raufluftige eingeladen werden, zu Abgebung ihrer Gebothe in den 


1 
* 


5 bestimmten Terminen, und vorzüglich dem peremtoriſchen, auf dem herrſchaftlichen ! 
RS Schloſſe zu Rathen zu erſcheinen. er er 
men 5 Zu verpachten. 5 


Breslau den zten März 1816. Die dem hleſtaen Hoſpital ad St. Tri⸗ 7 

nitatem gehörige vor dem Sandthöre gelegene ſogenannte Leichna ms⸗Waſſermüh e 
ſoll vom erſten Jult dieſes Jahres an, von neuem an den Meiflöiethenden verpach? 
tet werden, und iſt der kiettotionstermin auf den igten Abri d J. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt. Pachtiukige, welche eine Caution von 1000 Rihtr. zu de⸗ 
8 ‚stellen im Stonde find ‚werden eingeladen, ſich in dem gedachten Termin auf denmm 
ä rarbhäustichen Süritenfaaleeinzufinden ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag der 
ee Und die Pacht⸗Bedengungen Kohm e Naß ungs⸗Anſchlag von der keichnams⸗Muͤhle 
8 5 Dedingungen koͤnnen, vom ſſten pri zin der Raths⸗Regiſtratut 
88 un 
Baum Maglſtrat Hiefiger Haupt⸗ und Neſtden ſtadt vfrorbnete 
Vbbeer⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


JJJ%%V%%%% TCC „ 
) Breslau den roten Marz eg r. Den 3 April a. e, früh um 9 Uhr fe 
len in dem auf der Herrengaſſe ſud Nro. 26, gelegenen eh maligen Schlipaltusſchen 
Haufe einigeg Silber, Leinenzeng, Bette, Kleider, Porcellain, Gläſer, Meubles, 
worunter Sophaes Sen le, Olſche, Schreit tiſche von Mahagoni und Bienbuum⸗ 
hol „ia plittirte Tiſchleuchter mic Givandols, große Sotegen, verſchtedene Haud⸗ 
lungselltegſſlien, als eme eiferne (letdkoſſe „Gelbwaage, mieff ngne Mark⸗ ewichte 
5 und eln halb gedeckter vierſſtziger Wagen, gegen gleich dagte Zählung in klingen⸗ nö 
dem Caucant verguctionrt werden gg ß = o 
J))VVV!f!f!fß!fßfßß = "2° 2.8.10 
4% Breslau den sten Derember 1875. Vor das hiefige Koͤnigl Stadige⸗ 
richt UND den von demſelben aurhotiſt ten Ligudarſons⸗ Co miſfartum Herve Ans 5 
: ſtizrath Rraugfe werden hiermit alls und jede, welche an dus in einem init Inbegriff 
der ausiifhenden guſen Forverungen und Waaren auf 2427 Nhl 3 gr 8 of.. 
angegebene und dagegen mit 73,037 Athle, 25 fgr. 8 d', berſchülderk Vermögen 
2 HAT RER ET 8 0 5 10 T 8 des 2 
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nuar k. J. gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. April 


} 


lenden Vermoͤgens zu Beſten des Fisei erkannt werden 2). 
FRaonigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 


zurückgekehrt iſt und ſeitdem ſich bey den Canton⸗Reofſionen nicht geſtellt hat, zur a 


Rückkehr binnen 22 Wochen in die Königl. Preutz. Lande hierdurch aufgefordert; 


Ihm etwa zufalleuden Bermögens zum Beſten des Fisci exkannt werden. 8) 


= 1922) 8 


*) Breslau den 1zten Februar 1816. Bon i 
Koͤnigl Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offictt figer der 


lon⸗Repiſtonen nicht gefi. llt bat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. 
Preuß, Lande hierdurch au gefordert; und da zu feiner Verantwortung hierüber 
ein Termin auf den ıgtem uni c. a. Vormittags um 10 Uh! 


nen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzieben, Ausyetreienen v 
Eonfiscation feines gegenwärtigen als künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fiski erkannt wer den. 7 
= ) Breslau den i3ten Feb uar 1816. Von Seiten . 
Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts wird aut Antrag des Officii ſisei der Canronift Caje⸗ 


tan Welz aus Berthelsdorf welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 5 
Fan ben den Canton Rebiſtonen nicht gestellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 


chen in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; 
wortung hierüber ein Termin auf den 18ten Junt c. a. V i 
dem Ober⸗ Land sgerichts Aus cultator Gartner anberaumt worden 
auf das hieſige Ober⸗ Landesgerichtshaus vorgelgden. Sollte Beklag 


N 


Termine nicht erſcheinen, guch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ge⸗ 


um Beſten des Fisci erkennt werden. 
8 „„ 7 7115 Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. 
Beleg den pten Januar 1816. Ven dem Koͤnigl. 
von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Oßfictalis fisci der aus Reife gebürtige ent⸗ 
wichene Cantoniſt Franz Hametter dergeſtalt Iffentlich vorgel 
ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum ten May 


Landes gericht vor dem Depptirten, dem Herrn Ober⸗kKan des 


vor dem Ober⸗Lan⸗ 
gem: auf das hieſtge 
leſem Termine wicht 
d gegen ihn als ei⸗ 
erfahren, und auf 


\ 


aden worden, daß er 25 
d- J. auf dem gebachten Ober⸗ 


5 


0 i n O. erichts⸗Aſſeſſor Schil⸗ 
ler, geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben 


0 Entw f und feine Zurück⸗ 
kunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausgleidens aber gewärtigen ſoll, 1 A 


er feines faͤmmtlichen Vermögens und hiernächſt noch 


5 . 0 i etwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig erklart und foldye dem Fißen zue kannt werden ſollen. = 


a Rönigl.Preug, Dber-Eondeögeript von Oberfihfefien, TER 
)J Brieg den 16ten Februar 1816. Von dem Koͤnigl Preuß. 
gericht von Oberſch leſten fing auf Anſuchen des i | 
Cantoniſten: Barteck Fafop, Ja N 


an Baumgarten, Thomas Politza aus Ellguth⸗ 
Tillowitz, Paul Dlugoſch aus Seiffersdorf, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen wo den, 
daß fie ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum ten J 


’ 
N Juni d. J auf dem gedach⸗ 
ten Ober, Landesgericht vor dem Deplitirten, dem Herrn Dber-k 


i a a a „Laß desgerichtsrath 
Scheller II. geſtellen, von ihrer En ſwelchung Rede und Antwort geben und ihre 
Zupückkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall töreg Aus hledens aber in Verfolg der 
Vorſchriften der Allgem. Gerichtsordnung Th. 2, Tit, 36, . 40. und der Verord⸗ 


7 4 
x 7 8 
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Obet⸗Landes⸗ 2 

Officlaſis fisci die ausgetretenen 

ö N 95 Jakod Peſchel und Joſeph Fi lauf aus Tllowitz, Jo⸗ 5 
hann Hannack und Caſpar Hannack aus 


| 8 1753) 8 
nung vom aten Juli 18 72. C. 6. zu gewaͤrtlgen haben, daß fie ihres gegenwartigen 

und zukünftigen Vermögens, beſonders der ihnen noch etwa zufallenden Erbſchaf⸗ 

ten verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fitco zuerkannt werden ſollen. r 

8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſte n. 

„ Neurode den ısten Januat 1816. Das unterfertigte Gericht fuͤget 
hiermit öffentlich zu wiſſen, daß uͤber das in einem Bauergute zu Ober⸗Nathen 

bey Wuͤnſchelburg und einigen außenſtehenden Schülden beſtehende Vermögen des 
daſigen Bauer Joſeph Beinlich der Concurs dato eröffget und Terminus zur Liqut⸗ 
bation und Juſtiſication der an den Gemeinſchuſdner beſtehenden Forderungen pe⸗ 
remtorie auf den 23. April d. J. feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle diejenl⸗ 

gen, welche an das in Beſchlag genommene Vermoͤgen des Gemelnſchuldners aus 

irgend einem Rechtsgrunde Anfpräche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 

ſich ſpaͤteſtens idem angeſetzten Termine, den 23. April c. a. Vormittags um 

9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rathen entweder in Perſon oder durch 

zuläßige mit erforderlicher Vollmacht und Information verſehene Bevollmächtigte 

zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtſſteiren, demnaͤchſt aber die 

weitere rechtliche Einleitung, bey ihrem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihrem Forderungen an die Coneursmaſſe praͤcludirt und ihnen gegen die uͤbri⸗ 

gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. „55 

DWoDDWDas Commerzienrath Genedfifche Gerichtsamt zu Ober⸗ und 
e eo hn >10 . 5 

5 a 8 AVERTISSEMENTS. een 
) Schwarzwaldau den ꝛiten März 1816. Der auf der = 
anſtehende in b Verkauf des weil. Christian Wiedmerſchen Sreys = 
hauſes wird hiermit. da ſolches inzwiſchen an den Jelieger Gortlieb Krügel aus 

Gaablau verkauft worden, in Folge Decreti vom 9, März aufgehoben. i 
) Danzig den sten März 1816. Namens der am 6. December vorigen 

Jahres dey der Pulver⸗Exploſton Verunglückten bezeugen wir dankbarlichſt hle⸗ 

durch, von dem Herrn Prediger und Probſt Rahn in Breslau Hochehrwürden, 
den Ertrag feiner gefaͤlligſt veranflalteren Sammlung mit 27 Rthlr. im Golde, 

186 Rthlk. Courant, 1 Fuͤnf⸗Franken⸗Stuck und 1 Piaſter erhalten zu haben. 
Indem wir. beyden dem edlen Sammler und e e Gebern unſere 
dankbarſte Anerkennung ihres Werdienfies darbringen, betſichern wir Sie zugleich 

der kreueſten Verwendung ihrer Spende zur Unterſtützung von Haus⸗Reparaturen, 


Erſatz von Mobilien und Heilungskoſten. 9.0 
Getaufte, Copuliete und Geſtorbene vom 15. bis 21, Marz 1816, 


Gertner, Juſt. 


Die Armen ⸗Oeputation. 
Getaufte. 5 


Zu St. Eliſabeth. Des B und Schuhmachers Johann Friedrich Lorenz Gogel 

i T. Johanna Eleonora Amalia. Des B. und Kuͤrſchners Johann Friedrich 

Gallert T. Juliane Albertine Auguſte. Des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
Riegiſtrators Herin Johann Chriſtlan Friedrich Wruck T. Henkiette Friedrike. 

: Des B. Kauf und Handelsmannes Herrn Chriſtian Goftli:b Dreßler S. 
Carl Sammel Adolph. Des B. und Hiſtilateurs Herrn Immanuel Gottlieb 
Karſchoche S. Johann Eduarb. Des B. und Kͤmmmachers Chriſtian Gotf 

8 i 3 „ fried — 
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„2 Er Marta Mat daleng. Des Königl. Ober⸗Wegebau⸗ Inſpertors Herrn Cart 
"Gottlob Heller T. Wilhelmine Louiſe. Des B. und Stu hlmachers Heinelch 


= Auguſt Oſchuͤtz — Johanne Dorothea Auguſte. Des Koͤnigl Kammerherrn 
und Maiorats-Erde don Krappitz Herrn Paul Graf o. Haugwiß S. Heinrich 
Curt Ulrich. 5 Si 8 0 


3 Zu U. L. Fr. auf dem Sande. Des B. Kauf⸗ und Handelsmaunes Herrn Joſeph 
pPtteſchel T. Maria. Francisca Louiſe. 5 , 


AI St. Marla Magdalena, Der Lang Ober⸗Landesgerichts⸗Aſfeſſor Here Fer⸗ 
bdinand Wilhelm Helnke mit Igfr. Frisdrite Ebarlotte Philippine Werner. 


> 2 a 58 R Dei 

A bene Denim Abe € 6. Dahn hinter. 
Charlot & 
und Handetsmannes Herrn Erdmann Valentin 


uhmacders Chriftian Gprelob Blum T. Dorothen Carolina alt 23 W. 
ator. Des B. und Kuͤrſchners Chriffian: David Goͤuner S. Ernſt 


9 
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u eee Des B. ateur8 Heren Cheifionriedrich Endrich 
„„ a 4 M. Des well. B. und Mlethwohners 
es de, B. und Hürdlers Johan Goktfried Seſfert S. Johann Er, 
e e Der Köntgl penßonitte Mahlwaagemeiſter ‚Herr 
„„ ie 3 M. F 
Bey der evongel. re b Co tiers Herrn Johann Frier 


D. und muſſkal, Inſtrumentmacher Philipp Mulſownp, alt z J, 3 W. 3 T. 
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